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Notverordnung gegen Devisenabflüffe
Das Reichskabinett tagt in Permanenz / Aendernng des Reichsbankgeseges / Sottdarhast

der Privatbanken / Börsensreier Montag .
. . . " i - Berlin , 12 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

j. ■un8-) Das Reichskabinett hat vom Samstag nachmittag an
um9 ^ ununterbrochen bis in die dritte Morgenstunde am Montag

^ ^ MZiehunq von Vertretern der Banken getagt . Es hatte zu-
«nt *

e ' nen Vortrag des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther
t

' y^ engenommen, der in London und Paris war . Dabei hat sich
d » & ' $ d i e weitere Anwesenheit Luthers min -
w P V s für den Sonntag in Berlin unbedingt not »
«> ,n ö 1 3 w ä r e , so daß zunächst der Vizepräsident der Reichsbank,
i Genf gefahren ist . Im Beisein des Reichsbankpräsiden-

>> -vr . Luther ist dann im Lau ' e des Sonntag eine Notverord -
lich

" ^ fertiggestellt worden, die dem Reichspräsidenten umverzüg -
^ " Verzeichnung zugeleitet wird . Die Notverordnung wird

ctif \ emen frohen Ausruf der Reichsregierung begleitet , in dem
v

^ " geheueren Ernst unserer Lage hingewiesen
« <>«. ' v -̂ent größten Teil unseres Volkes noch immer nicht klar
5D?nt? In Die Notverordnung selbst sieht in der Hauptsache

agnahmen vor, die ein Abstoppen der Gold - und De -
" > ! e n a b s l ü s s e bezwecken.
. -nach den Haager Abmachungen ist das Reichsbankgesetz

geändert worden, dag jedem Anspruch nach Auszahlung von
bzw . Devisen genügt werden muß. Die Reichsregierung kann

??n sich aus das Reichsbankgesetz nicht ändern . Sie muß vorher
?.' e Zustimmung der Haager Ratsmächte einholen . Da
V inzwischen herausgestellt hat . daß man sich auf zeitraubende
Verhandlungen mit den Haager Ratsmächten nicht einlassen kann,
ändern Maßnahmen von einer Stunde zur anderen notwendig sind

am Samstag sind wieder für 10» Millionen Devisen abgeflossen
ist versucht worden, durch sogenannte technische Ausfüh -

, J" n fl s 6 e st t m n u n g e n einen Ausweg zu finden , von dem man
fcew

' t' daß er einen genügenden (Schutz für den Gold - und Devisen -
dur?, ° Reichsban? ergibt . Diese Ausführungsbestimmungen
Mach ,

" " Zweifelhaft im Einvernehmen mit den wichtigsten Haager
Conn «̂ .

" Zustande gekommen sein , da während des Samstags und
tretunn Unausgesetzt auch mit den Berliner diplomatischen Ver-

worden ist
noTnen^ "9 auch mit den Amerikanern , verhandelt

. wichtig ist , daß die Notverordnung auch eine Ermächti -
? Iur die Reichsregierung enthält , notleidende Banken
we ' i Ermächtigung ist von ungeheurer Wichtigkeit,
tan ^ aU1^ DOr unangenehmen Überraschungen sichern
and

'
- Notverordnung sieht auch noch eine Sicherung nach einer

oeren Richtung vor , indem die deutschen Privatbanken
ein ? r • a * f>a f t verpflichtet werden , das heißt , daß sie
i^ u 'p.ringen haben , falls bei irgend einer Privatbank Zahlungs -
Gierigkeiten eintreten sollten. Die Garantie sollen alle le -
di <n

m
• ck* • ' " e n Bankinstitute erhalten , zugleich sollen

, i Bankinstitute untereinander Garantien übernehmen , so daß so -
£ lagen die gesamte deutsche Finanz eine Einheit
*> 11 d e t.
i Die Verhandlungen des Reichskabinetts in der Nacht zum Mon -
»"? . nicht zum endgültigen Abschluß gekommen . Das Reichs -
. wird , nachdem sich der Reichskanzler einige Stunden Schlaf
h £ ° nnt hat , die Beratungen weiter - und zu End« führen .

Eine Erklärung der Danatbank.
Berlin , 13. Juli . ( Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

. »Die Darmstädter und Nationalbank hat mitgeteilt ,
sie genötigt ist, ihre Schalter geschlossen z » halten ,

^
' e Reichsregierung hat die Darmstädter und Nationalbank zu sol-

»ender Erklärung ermächtigt :
..Die Neichsregierung wird auf Grund einer im Lause des

heutigen Tages ergehenden Notverordnung des Herrn Reichspräsi -

^
nten d i e volle Garantieleistung für alle Einlagen
vernehmen und für eine ruhige Abwicklung der Geschäfte der
ana ^bank Sorge tragen ."

Rücksicht auf die Bedeutung der eingetretenen Zahlungs -

ref .
11"® ^en Börsen die Anregung gegeben worden , den Ver -

~ ? r mit Effekten und Devisen für Montag und
' enstag einzustellen "

Ein Beschluß der Vörsenoorsliinde.
» rs "

^ Berlin , 13. Juli . lFunkspruch .) Wie die Telegrapheu - llnion

Ich ' ^° ^en die Vorstände aller deutschen Börsen angesichts der
v -cu Behandlungen beschlossen, zum . ndestdcnMontag
iar

"
h freizuhalten . Diese Maßnahme versolgt offen -

p c
r Zweck , weitere katastrophale Auswirkungen der langwieri -

de «
^^° '^ ^ungen , Devisen - und Kapitalentziehungen zu vermei -

Voesch bei Lava ! und Berthelot
Ueh!t ' ß *atis

.' *? • Juli . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
hott? >.

" wirklich«» Inhalt der Besprechungen, die Dr . Luther hier
mit h

ety aIt e ich von bestinsormierter Seite eine Darstellung , die sich
Lutk,̂ ^ uns bisher gegebenen Schilderungen vollkommen deckt ,
de ? 93 , bekanntlich zuerst eine Konferenz mit dem Gouverneur
Uber » • t 0n ? ^ankreich , Mnret , in der irgend etwas Konkretes

bevorstehende Anleihe überhaupt nicht gesprochen wurde,
k o n t # wurde zuerst über die Verlängerung des Redis -
3n fiej «

e l ' e
.
8 von 100 Millionen , die Luther erzielt hat.

fieur einc ^ iwaige Zukunftanleihe setzte dann der Gouvec -
n,,^ . ^ nk von Frankreich dem Reichsbankpräsidenten aus ' ühr-

beni ^ einander , daß solange an eine Anleihe nicht zu
b e j

" Le .} < a l s nicht die Atmosphäre zwischen den
B

°
;\ Votkern sich gebessert hätte .

*>em »!„ Zusammenku nft , die daraufhin zwischen Luther und
^ eich- fj ^ ^ ^ ster Flandin stattfand , gab der Minister dem

" ^Präsidenten in einem ausführlichen längeren Vortrag

eine Schilderung des politischen Verhältnisses Frankreichs zu
Deutschland, wie es sich eben einem französischen Minister darstellen
muß . Luther , der ja nicht in politischer , sondern in wirtschaftlicher
Mission nach Paris gekommen war , konnte nichts weiter tun , als
diesen Vortrag anzuhören ohne dazu Stellung zu nehmen. Aber
auch im Laufe dieser Ausführungen stellte Flandin keine Bedingun -
gen . Die Schlußfolgerung seiner Betrachtungen gingen vielmehr
ganz allgemein dahin , Deutschland solle von sich aus auf verschiede -
nen Gebieten etwas bringen , das geeignet sei , die Atmosphäre zu
verbessern . Auch dieses Gespräch n -rhm keine derartige Wendung,
daß es Reichsban7präsident Luther für geboten erachtet hätte , mit
dem französischen Minister näher aus das Anleihethema einzugehen.
Daraus ergibt sich , daß in diesem Gespräch weder
Bedingungen gestellt noch an die Erfüllung sol -
cher Bedingungen die Zusage einer Anleihe ge -
knüpft worden wäre .

Dies gilt für die eintägige Anwesenheit des Reichsbankpräsiden-
ten in Paris . Seither stand die deutsche Botschaft in stän -

★ Berlin , 12. Juli . (Funkspruch .) Wie verlautet , hat
die Neichsregierung in Telegrammen die hauptsächlichen am

Hooverplan beteiligten Regierungen überdengegenwärtigen
Stand der Dinge unterrichtet , wie er sich nach den bisherigen
Finanzverhandlungen ergeben hat .

Wie die „DAZ" erfährt , ist bei der Aufklärung der Reichs-

regierung über den gegenwärtigen Stand der Dinge den genannten
Mächten mitgeteilt worden, daß die Reichsregierung die po -

litischen Bedingungen Frankreich - keinesfalls
anzunehmen gewillt ist und eher zurücktreten
müßte , als sich dem Diktat Frankreichs zu unter -

werfen .

Amerika lehnt ein Eingreisen ab
-!!- Newyork , 13 . Juli . ( Funkspruch . ) Nach mehrstündigen Kon -

ferenzen zwischen dem Unterstaatssekretär Mills , den Beamten
der Federal Reserve Bank und einer Gruppe von Fi -
n a n z l e u t e n unter Führung Owen Youngs gab Mills folgende
amtliche Erklärung bekannt !

Neustadt a . d . H., 12 . Juli . Unter dem Protektorat des bayeri -

schen Ministerpräsidenten Dr . Held hielt der „Bund der Saarvereine "

gestern und heule seine 11 . Jahrestagung in Neustadt a . d. H . ab.
in deren Mittelpunkte eine große Kundgebung für die Wieder-
Vereinigung des Saargebieies mit dem Reiche stand . Verbunden

mit der Tagung war am Samstag eine Konferenz der saar -
ländischen , pfälzischen und badischen Pressever -
treter , in der die Stellungnahme der Presse zur Saarfrage durch
Annahme einer Entschließung ihren Ausdruck fand, in der es heißt,
daß im Interesse aller Schichten der saarländischen und pfäl ' i chen
Bevölkerung die baldige und ungeschmälerte Rückkehr
des Saargebietes zum gemeinsamen Vaterlande
gebieterisch zu verlangen sei und daß alle Bestrebungen
für die baldige Wiederherstellung der deutschen Einheit aus inneriter
Ueberzeugung zu unterstützen sei . Aus das von dcm Reichspräsidenten
v . Hindenburg eingegangene Begrüßung ? elegramm wurde in
einem Antworttelegramm des Bundes der Saarvereine dem Ver-
langen des Herrn Reichspräsidenten nach einer baldigen Wieder-
Vereinigung des abgetrennten Saar - und Psalzgebieies mit dem
gesamten deutschen Vaterlande zugestimmt und der Erwartung Aus -
druck verliehen , daß bis zur Erreichung dieses Zieles dem Bunde in
seiner vaterländischen Ausgabe die verdiente Förderung zuteil wird .

Die öffentliche Vortragsveranstaltung am Sonntag vormittag
fand eine starke Anteilnahme .

Am Nachmittag fand im Freilichttheater des Herz-Jesuklosters
eine große öffentliche Kundgebung statt , die durch Musik - und Ge -
sangsvorträge eingeleitet wurde . Senatspräsident Andres be-
grüßte die Versammlung und führte u . a. aus :

Zum ersten Male seit seinem Bestehen tagt der Bund der Saar -
Vereine in der bayerischen Rhcinpfalz . Die in Versailles ohne Be-
sragen und gegen den Willen der Bevölkerung geschaffene bayerische
Saärpfalz hat sich immer als ein vollwertiges Glied der bayerischen
Rheinpfalz betrachtet , und die Saarpfalz -Bevölkerung weiß, daß
die heutige Tagung insonderheit der bayerischen Saarpfalz gilt . Laut
und feierlich erklären wir vor aller Welt , daß wir uns heute
und immerdar mit dem Geschickdes bayerischen und
des deutschen Volkes verbunden fühlen , w a s immer
auch unserem Volke be schieden sein möge . Das einzige
Ziel der Tagung ist es, mit dazu beizutragen , daß so bald als

' diger Verbindung mit der französischen Regierung . Briand weilt
auf seinem Landgut und Finanzminister Flandin ist über den Sonn -
ta<j und den übermorgigen Feiertag zu einer Familie aufs Land
gefahren. Ministerpräsident L a v a l jedoch, der diese drei Tage
ebenfalls auf dem Land verbringen wollte , ist bereits heute wieder
nach Paris zurückgekehrt , und der deutsche Botschafter hatte Gelegen-
heit , sowohl mit ihm wie auch mit dem Generalsekretär des Außen-
amtes , B e r t h e l o t , zu sprechen. Heber die Besprechung , die
zwischen ihnen geführt wurde , ist im Augenblick noch nichts bekannt.
Es steht jedoch fest , daß der Botschafter den Ministerpräsidenten auf
die äußerst kritische Finanzlage im Reich ausmerksam machte und
ihn darum geebeten hat , die Beteiligung Frankreichs an einer
Hilfsaktion einer wohlwollenden Erwägung zu unterziehen . Von
deutscher amtlicher Seite in Paris wird diese Darstellung
durch eine soeben veröffentlichte Verlautbarung bestätigt :

„ Der deutscher Botschafter von Hoesch hatte heute abend den
Ministerpräsidenten Laval aufgesucht , um ihm eine Darlegung der
ernsten Finanzlage im Reiche zu geben ."

»Die Stellung der Regierung der Bereinigten Staaten in der
gegenwärtigen Phase der Lege des Deutschen Reiches ist klar . Durch
Hoovers Moratoriumsprogramm wurde die Reichs -
regierung aus der kritischen Lage beireit , die infolge der in -
ternationalen Finanzverpslichtungen der Regie -
r u n g hervorgerufen worden war . Ueber 400 Millionen Dollar wur¬
den so sur die Wiederingangsetzung der deutschen Industrie und des
deutschen Handels im gegenwärtigen Jahr flüssig , die sonst auf Re -
parationskonten hätten eingezahlt werden müssen . Das ist die e i n-
zige Richtung , in der die Regierung der Bereinigten Staaten Ge -
legenheit und Autorität hat , zu intervenieren . Es ist selbstveritänd -
liih uns wohl bekannt , daß die Regierung keine Kon -
trolle über die ausländische Kreditpolitik der
'Federal Reservebanken hat , da sie in einer wohlb ?grün -
deten und gesunden Politik von dem Einfluß der Erekutivgew ' lt
oder einer Einmischung freigemacht worden ist. Es sollte nicht
vergessen werden , daß die Probleme , mit denen wir uns heute be -

schäftigen , grundlegende europäische Probleme sind
und daher am besten durch die Initiative und eine g e m c i n s ch a s t -
liche Aktion der Beteiligten schnellstens gelöst werden
können ."

Montag abend findet eine Konferenz der Finanzleute , an der
auch Owen Poung teilnehmen wird , über die deutsche Krise statt.

möglich auch die letzten Grenzen fallen , die zwischen dem
deutschen Saargebiet und dem deutschen Mutterlande heute noch be-
stehen . Daß die Tagung dazu beitragen möge , dem Ziele der
Heimkehr des Saargebietes zum Reiche immer näher zu kommen ,
dazu ein herzliches, saarländisches Glück auf !

Dann nahm
Oberbürgermeister Dr . Neikes - Saarbrücken

das Wort und führte aus : „Die deutsche Saar entbietet allen
Männern und Frauen , welche die Begeisterung für die gute Sache
der Saar in Neustadt zusammengeführt hat , ihren Gruß.

Nachdem die offiziellen Saarrückgiiederungsverhandlungen seit
Jabresfrist zum Ruhen gekommen sind , ist es notwendig , daß aus
dem deutschen Bürgertum heraus das Interesse an der Saar -
frage wachgehalten und immer wieder von neuem erweckt wird . Wer
wie, die Pfalz selbst erst vor kurzem von schwerer Fremdherrschaft
erlöst worden ist , muß ein ganz besonders tiefes und inniges Ver-
ständnis für die Sorgen und Nöte der Saar haben , zumal auch ein
Teil der Pfalz zum abgetrennten Saargebiet gehört . Für eine
glückliche Lösung der Saarfrage sehen wir keine
Gefahr : denn wenn man auch im Versailler Vertrag Deutschland
aus allen äußeren Machtpositionen im Saargebiet herausgesetzt hat,
aus einer Stelle hat man trotzdem Deutschland mit allen äußeren
Machtmitteln nicht vertreiben können : nämlich aus dem Herzen
der Saarländer . 800 000 Herzen schlagen an der Saar in un-
verminderter Treue für ihr deutsches Vaterland . Die deutsche Be-
völkerung an der Saar verdient , daß die Fremdherrschast. welche ihr
ohne ihr Befragen auferlegt worden ist , !o schnell wie möglich von
ihr genommen wird . Deshalb rufe ich allen , welche über das
Schicksal der Saar mit zu entscheiden haben , laut und vernehmlich zu :
„Der Freiheit für die Saar eine Gasse " .

Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held
überbrachte die Grüße der bayerischen Staatsregierung und er-
klärte , daß es keine andere Lösung der Saarfrage gebe , als daß
das Gebiet dem Mutterlande wieder zurückgegeben
werde. Heute seien die historischen Ansprüche Frankreichs vor der
ganzen Welt als nichtig erwiesen. Die Hoffnung Frankreichs , durch
eine erzwungene Zollunion die beiden Wirtschaftsgebiete nach und
nach organisch miteinander zu verbinden , habe sich nicht erfüllt . Zum

Kundgebung für diedeutsche Saar
11 . Tagung des Bundes der Saarvereine in Neustadl a. s .

Ein Appell an das Ausland .
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Schluß , kam Dr . Held auf die Hoover - Aktion zu sprechen . Er
begrüßt dabei , dag die Völker erkannt hätten , daß Deutschland wieder
als gleichberechtigt in die Weltpolitik und Wirtschaftspolitik einge -
gliedert werden müsse. In der Hoffnung , daß das Rettungswerk für
die Volker sich nicht aufhalten lassen werde , wollen wir in Einig -
t c 11 zusammenarbeiten , damit in der Welt wieder Vernunft und
Gerechtigkeit das Zepter führen . In dieser Arbeit sollten wir aber
auch daran denken , daß es gilt , das Saargebiet und unsere deutschen
Volksgenossen wieder für Deutschland zurückzugewinnen .

Den gegenwärtigen Stand der Saarfrage , vom Saargebiete aus
gesehen , behandelte der erste Vorsitzende der Zentrumspartei im
Laargebiet , Rechtsanwalt Steegmann - Saarbrücken , in seinem
Vortrage

Klarheit in der Saarsrage .
Der Redner ging kurz auf die Entstehung des Saarstatuts im Ver -
sailler Vertrage ein , das dem Saargebiet die Fremdherrschaft auf -
nötigte , eine Fremdherrschaft , die es in den elf Jahren ihrer
Tätigkeit bis heute nicht verstanden habe , sich das Vertrauen der
Bevölkerung zu erwerben . Alan habe an der Saar das sichere
Empfinden , daß auch heute noch die Saarregierung vorwiegend
Rücksicht auf die französischen Interessen nehme .
Für den Völkerbund seien die Zustände an der Saar kein Ruhmes -
biatt . Klar erkannt habe man an der Saar von Anfang an , daß
Frankreich die Zeit der Lostrennung des Saargebiets vom Reiche
nur dazu benutzen wollte , das Gebiet doch an sich zu bringen . Der
Saarbevölkerung , die urdeutsch sei und deutsch bleiben wolle , sei die
ehrenvolle Aufgabe zugefallen , diese Pläne Frankreichs zu zerstören
und der ganzen Welt den Beweis zu erbringen , daß die Saar deut -
scher Boden sei . Dieser Abwehrkampf sei bis zum heutigen Tage
durchgeführt worden und die ganze Welt kenne heute die gegen
alles Recht verstoßenden Zustände an der Saar . Der
Redner kam dann auf die Pariser Verhandlungen in der Saarfrage
zu sprechen , die durch untragbare Forderungen Frankreichs zum
Scheitern gebracht worden seien . Zwar habe man in Frankreich an -
scheinend einsehen müssen , daß eine Abstimmung für den Anschluß
an Frankreich aussichtslos sei , dafür suche man aber Stimmung für
ein autonomes Saargebiet zu machen . Im Saargebiet fei
man sich aber klar darüber , daß es ein sogenanntes autonomes Saar -
gebiet als selbständigen Pufferstaat nach dem Versailler Vertrag
gar nicht geben könne und daß das Saargebiet , falls es nicht zum
Reiche zurückkomme auf immer unter dem maßgebenden Einflüsse
Frankreichs verbleiben würde . Glaube Frankreich wirklich , daß es
im Saargebiet einen denkenden Menschen geben könnte , der im
Jahre 1935 seine Stimme für ein solches Saarland abgeben würde ?
Trotz der wirtschaftlichen Ilmstellung bleibe doch die Tatsache be-
stehen , daß das Reich das Hauptabsatzgebiet der Saar -
Wirtschaft sei und bleibe und daß Frankreich keinen Ersatz
für dieses Absatzgebiet zu bieten vermöge . Die Saararbeiter -
s ch a f t sei aber erbittert gegen die Regierung ? -
Kommission , die keine energischen Maßnahmen zur Linderung
der herrschenden Not treffe , sie sei erbittert über den aufgeblähten
Verwaltungsapparat mit den himmelschreiend hohen Gehältern , sie
knirsche mit den Zähnen , wenn sie zusehen müsse, wie ihre Kinder
unter der Bedrohung der Arbeitslosigkeit für die französischen Schulen
erpreßt werden . Gefährdet erscheine besonders das Warndtgebiet ,
dessen Arbeiter auf den französischen Gruben von den Franzosen heiß
umworben würden . Auch auf den Gau im Kreise Saarlouis müsse
man achten , da man dort die Bauern mit französischem Kreditgelds
zu ködern suche . In politischen Kreisen , so führte der Redner zum
Schluß aus , überlege man noch immer , ob es zweckmäßig sei, die
Abstimmung 1935 unter allen Umständen stattfinden zu lassen , oder
vorher mit Frankreich zu einer Einigung zu kommen . Die Saar -
bevolkerung sei hierzu der Ansicht , daß solche Verhandlungen nur
dann einen Zweck hätten , wenn vorher feststehe, daß das Saar -
gebiet territorial unversehrt zurückgegliedert werde
und daß die Saargruben und Kohlenselder restlos
in das Eigentum des preußischen und bayerischen
Staates zurückgeführt werden , wie der Zustand vorher
gewesen sei . lieber wirtschaftliche Beziehungen beider Länder
könnten dann die Verhandlungen wieder ausgenommen werden .
Sache Frankreichs sei es indessen , diese Verhandlungen wieder
anzuknüpfen . Die Saarbevölkerung bitte nicht darum , und verlange
sie auch nicht , sieforderedie Abstimmung 1935 und brenne
darauf , der Welt zu beweisen , daß das Saarland , wie es Jahr -
hunderte lang urdeutsche Grenzmark war , so auch weiterhin rein
deutsches Land bleiben wolle und kein höheres Ziel kenne , als
seine schöne Saarheimat deutsch zu erhalten .

Zum Schlüsse nahm die Versammlung eine

Entschließung
an , in der es u . a . heißt :

„Die Fremdherrschaft , die dem Volk an der Saar im
Versailler Vertrag aufgezwungen wurde , verletzt das Selbstbestim -
mungsrecht der Völker , dessen Beachtung feierlichst zugesichert war .
Dis Zwecke , die der Versailler Vertrag mit der besonderen Saar -
regelung verfolgte , sind durch die Entwicklung restlos überholt . Die
Wirtschaft des Saargebietes wäre unter der Abschnürung vom
deutschen Wirtschaftsgebiet ohne die abmildernden Vereinbarungen
und ohne die großzügigen Hilfen des Deutschen Reiches längst zu-
sammengebrochen . Das Volk an der Saar hat in völlig eindeutigen
und einmütigen Kundgebungen seit dem Beainn der Fremdherrschaft
fortgesetzt dieRückkehrdes Saargebietes unter die deutsche,
preußische und bayerische Regierung , die Rückgabe der Gruben
an das Deutsche Reich , die Wiederangliederung an das Deutsche
Zollgebiet gefordert : es erhebt diese Forderungen mit gleich-
bleibender Festigkeit auch heute . Das Volk an der Saar ist über -
zeugt , daß sich bei gutem Willen auf der Grundlage der ungeschmä -
lerten Wiederher st ellung des Rechtszustandes vor
Versailles in freien Vereinbarungen eine Ordnung der wirt¬

schaftlichen Belange erreichen läßt , die die Härten des Uebergangs -
mildert und die dem Saargebiet , Deutschland und Frankreich
dauernd zum Segen gereicht . Wenn aber die Hoffnung auf eine
alsbaldige Befreiung wiederum zu Schanden werden sollte , dann
bleibt dem Volke an der Saar die feste Zuversicht , daß die Volks -
a b st i m m u n g im Jahre 1935 die heißersehnte Rückkehr zum
Vaterland bringen wird .

"

Erzbischof Söderblom •{• .
* Stockholm , 12. Juli . (Funkspruch.) Der schwedische Erz-

bischos Dr . Söderblom ist Sonntag gegen 17 Uhr in Upsala gestorben.
Dr . Söderblem hatte sich in der vorigen Woche in ein Stock-

holmer Krankenhaus begeben , wo an ihm eine Darmoperation vor -
genommen wurde . Nach den ärztlichen Berichten oerlief diese Ope -
ration zufriedenstellend ,
und noch heute mittag
teilte der behandelnde
Arzt der Presse Mit . daß
der Zustand von Söder -
blom sich nicht verschlim -
mert habe . Gegen 16
Uhr kam ein Herz -
schwächeansall hin -
zu , der um 17 Uhr zum
Tode führte .

Dr . Söderblom ist 65
Jahre alt geworden . Er
war einer der hervor -
ragendsten Persönlichkei -
ten des ganzen skandina -
vischen Nordens . Erst im
vorigen Jahre wurde er
mit dem Friedens -
Nobelpreis aus -
gezeichnet . Besonders ist
er bekannt geworden durch
die große von ihm ein -
geleitete O e k u m e n i -
s ch e Arbeit für Zu -
sammenarbeit der christlichen Konfessionen . Hier -
durch hat er sich Weltruhm erworben . Von 1901 bis 1914 war er
Professor der Theologie an der Universität Upsala . 1912 bis 1914
desgleichen auch in Leipzig . 1914 wurde er Erzbischof von Upsala
und Primas der schwedischen Kirche . Er schrieb verschiedene große
Werke , u . a . 1905 ,^Die Religionen der Erde " und 1913 „Einführung
in die Religionsgeschichte " usw .

Ilalien verzichte ! aus die sättige
NeMralwnsrale .

★ Rom . 12. Juli . (Funkspruch.) In Erwartung der durch dlS

Londoner Sachverständigenkonferenz am 17 . Juli vorzunehmenden
Regelung der Durchführung des Hovverfeierjahres hat die italienische

Regierung beschlossen, die am 15 . Juli fällige Rate der

deutschen Reparationen einzusparen . Sie solgt dannr

ihrem gleichen Beschluß bezüglich der am 1 . Juli fälligen Rate . Der

Beschluß ist der B . I . Z . vom italienischen Finanzminister und den

interessierten Regierungen vom Außenminister mitgeteilt worden .
Die italienische Regierung hat ferner die Einladung zu der

Londoner Sachverständigenkonserenz angenommen .

Der „Völkische Deobachler" aus drei Wochen
verbolen.

★ München , 13 . Juli . (Funkspruch .) Die Polizeidirektiott
München teilt mit : „Einem Ersuchen des Reichsministers des Innern
entsprechend wurde der in München erscheinende „Völkische
Beobachter " in seiner Bayern - und Reichsausgabe von der

Polizeidirektion München verboten . Der Reichsminister des Innern
erblickt in den Ausführungen , die in den Nummern 186 bis 18 - ,
J90 bis 191 dieser Zeitung vom 5 . bis 6 . und 9 . bis 19. ^ uli 1931
enthalten waren , einen Verstoß gegen die Verordnung des Reichs .

Präsidenten vom 28 . März 1931 zur Bekämpfung politischer Aus-
schreitungen . Derartige Ersuchen des Reichsministers des Innern
sind für die Länderregierungen verbindlich , wenn nicht unverzüglich
die Entscheidung des Reichsgerichts beantragt wird . Darüber hinaus
erblickt die Polizeidirektion München in den Ausführungen des

„Völkischen Beobachter " Nr . 193 bis 194 vom 12 . bis 13 . Juli 1931
eine Beschimpfung und böswillige Verächtlich -

m a ch u n g des bayerischen und des preußischen Staatsministers oes
Innern , sowie der Mitglieder der Reichsregierung . Das Verbot
wurde auf drei Wochen ausgesprochen .

"

Die Krise in öer WirisehKslsMrlei
★ 3 x a n t s u r t a . 3H., 13 . Juli . ( Funkspruch .) Die Wahltreis -

konferenz der Wirtschaftspartei von Hessen -Nassau, die unter dem
Vorsitz des Landtagsabg . R h o d e in Frankfurt a . M . am Sonntag
tagte , hat beschlossen , aus der Reichspartei des deutschen
Mittelstandes ( Wirtschaftspartei ) auszuscheiden und «ich
mit dem Wahlkreis K o b l e n z - T r i e r solidarisch zu erklären .
Die sächsischen Wahlkreise haben sich ebenfalls m »t dein

> Wahlkreis Hessen - Nassau solidarisch erklärt .

Gras Zeppelin" in Wienn
Ovationen für Eckener .

■K Wien , 12 . Juli . ( Funkspruch .) Der Sonntagsflug des „Graf
Zeppelin "

, der um Mitternacht in Friedrichshafen nach Wien l,e-
startet war . ist ein großer Tag fii4 Oesterreich geworöni .
>? «uz Wien war auf den Beinen und aus ganz Oesterreich waren
die Besucher in Sonderzügen gekommen . Schon in der Nacht
hatten Leute versucht , aus dem Flugfeld einen Unterschlupf zu sin -
den . Um 5 %i Uhr morgens wurde das Schiff über Wien gesichtet,
machte dann aber noch einen Abstecher über das Burgenland .
Um 8 .30 Uhr erfolgte dann die programmäßige Landung .
Weit über 75 000 Menschen begrüßten stürmisch den Luftuesen .
Besonders wurden Dr . Eckener Ovationen dargebracht , als er zur
Ehrentribüne schritt , auf der die Spitzen der Regierung . daru .ner
der Bundespräsident Miklas , versaitimelt waren . Um 9 .l5 Uhr
stieg dann das Luftschiff zu der weiteren Oesterreichfahrt auf .
„Gras Zeppelin " kam um 18 Uhr nach Wien zurück, von wv er
15 Minuten später die Heimfahrt nach Friedrichshafen über Vorarl¬
berg antrat .

am . Wien , 12 . Juli . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Die Wiener werden den 12 . Juli 19 31 nicht ver -
g e s s e n . Ein heißer Wunsch ist ihnen in Erfüllung gegangen . Die
österreichische Hauptstadt hat Dr . Eckener , der miit seinem ganzen
Stabe diesmal ausgerückt war , mit natürlichster Herzlichkeit begrüßt .
Seit 6 Uhr morgens waren die Wiener auf den Beinen , um den
weiten Weg auf das Flugfeld von Spern zu erreichen . Tausende
und Abertausende säumten den Flugplatz ein . die stundenlang
geduldig in der Sonnenhitze warteten . Um 'A6 Uhr erschien der
silberne Leib des Flugschisfes , flog dann donauabwärts zur Drei -
länderecke über Preßburg und tauchte erst 7 .40 Uhr wieder über
Simmering auf , kreuzte zum Greifen nahe elegant über der Stadt
Wien und wandte sich um 8 .30 Uhr zum Flughafen . Die Landung
erfolgte ohne Ankermast bei idealen Windverhältnissen . Brau -
sende Hoch - , Hurra - und Heilrufe ertönten , die zu einem
wahren Orkan anschwollen , als Dr . Eckener dem Luftschiff entstieg
und im Auto zur Festtribüne fuhr . Die Ehrengäste umringten den
Helden des Tages .

Bundespräsident Miklas hieß Dr . Eckener und seine Besatzung
in Oesterreich willkommen und gab der Freude Ausdruck , daß der
„Graf Zeppelin "

, diese Spitzenleistung deutschen Geistes , dem Bruder -
volk in Oesterreich einen Besuch abstattete . Sodann sprachen noch der

Vizepräsident de? Oesterreichischen Aeroklus und andere offizielle
Persönlichkeilen . Sichtlich gerührt dankte Dr . Eckener für den ehren -
vollen Empfang . Darauf besichtigten die Ehrengäste und die Presse -
Vertreter das Luftschiff. Nach dem Passagierwechsel . startete „Graf
Zeppelin " um VA2 Uhr zum großen Rundflug über Oester -
reich . Ueberall wurde das Luftschiff mit jubelnder Begeisterung
begrüßt . Gegen 6 Uhr landete „Graf Zeppelin " programmäßig wieder
in Wien , um 6 Uhr 40 den Flugplatz zur Heimreise wieder zu ver -
lassen .

Die 20V. Fahr ! beenöel.
TU . Friedrichshafen , 13 . Juli . ( Funkspruch .) „Graf Z e p *

pelin " ist von seiner Wiener Landungsfahrt , die seine 200 .
Fahrt war , am Montag um 24 .25 Uhr glatt gelandet .

Dammbruch beim mittleren
Isarwert ».

München , 13 . Juli . (Funkspruch .) Am Sonntag ereignete !
sich am Haupikanal des Kraftwerkes Pfrombach der
Mittleren Isar A . - G . bei Moosburg nordöstlich von München ein
Dammbruch . Die Wassermassen , die aus der 60 Meter breite !«
Lücke Herausschossen , unterspülten die Straße und setzten die um -
liegenden Bauernhöfe unter Wasser . Die Getreide - und Kar -
toffelernte ist völlig vernichtet . An der Bruchstelle
selbst war man machtlos . Die überraschten Bewohner der Bauern -
Höfe konnten nur mit Mühe ihr Leben retten . Vereinzelt konnte
das Vieh nur durch das beherzte Eingreifen von Männern dadurch
in Sicherheit gebracht werden , daß die Retter schwimmend Vis
Bauernhöfe erreichten und dann das Vieh in Sicherheit brachten .

1 % tÜCßlUh
nehme man bei Magenbeschwerden , Sodbrennen , Magen -
säure nur Kaiser - Natron . Höchste Reinheit
garantiert . Sie werden erstaunt sein über die gute Wirkung .
Grüne Original - Packung , niemals lose , in den meisten

Geschäften . Rezepte gratis .
Arnold Holste Wwe., Bielefeld . (2 »89)

AusMang im Badischen Landestheater :

Schwengels / Schwank von Fritz Peler Buch
Ende gut , alles gut ! In diesem Zeichen stand die Erstaufführung

des Schwankes Schwengels am Samstag abend im bis auf den letz -
ten Platz besetzten Landestheater . Man merkte , es lag schon so etwas
von dem Zauber der Ferienstimmung Uber der Bühne , man war be-
strebt , einen guten Eindruck zu hinterlassen , und so entwickelte sich ein
Leben sprudelnder Fröhlichkeit und es kam eine Aufführung zustande ,
die ein wahrhaft mitreißendes Tempo anschlug . Das war lebendiges
Theater in des Wortes wahrster Bedeutung , und so war es auch kein
Wunder , daß ein Funke des begeisterten u . begeisternden Spiels von der
Bühne in den Zuschauerraum hinübersprang , wo schon zu Beginn der
ersten Szene eine mitgehende Stimmung einsetzte , die teilweise zum
Beifall bei offener Bühne führte . Schade nur , daß diese Ausführung
am Schluß der Spielzeit stand ! Zweifellos wird sie auch im Herbst
noch Zugkraft haben , und es wird sicher eine ganze Serie von Auf -
führungen folgen . Wenn diese Aufführung in das neue Spieljahr
hinüberleiten und wegweisend sein soll, so darf man mit Freude den
Tag erwarten , wo die Ferien des Landestheaters zu Ende gehen und
neues Leben vor und hinter den Kulissen einzieht . Damit soll na -
türlich nicht gesagt sein, daß wir uns in der kommenden Spielzeit
nur Schwanke wünschen . Aber wenn es dem Schauspiel gelingt , auch
die übrigen Aufführungen so schlackenlos herauszubringen , dann ist
uns um seine Zukunft nicht bange .

★
Fritz Peter Buch , dem Frankfurter Regisseur und Verfasser des

Schwankes , geht ein guter Ruf voraus . Er hat mit diesem Schwank
eine originelle Idee aufgegriffen und sie — das darf man schließlich
von einem Theaterfachmann erwarten — bühnenwirksam ausgebaut .
Wenn auch die Handlung nicht besonders in die Tiefe geht , die Men -
schen nicht immer richtig gesehen und manchmal etwas derb auf -
getragen ist und wenn es auch nicht ohne einige Banalitäten abgeht ,
jo darf man in dem Schwank doch ein wirkungsvolles Volksstück

sehen . Buch hat witzige Typen auf die Bühne gestellt und durch
heitere Episoden trotz eines sozialkritischen Hintergrundes doch dafür
gesorgt , daß die dramatischen Momente nicht den Rahmen des Hei -
teren sprengen . Seine von Sentimentalität getragene Gesellschafts -
kritik hält sich erfreulicherweise in den Grenzen des Humors , zu»
gleich aber auch an der Grenze des Zulässigen , denn wäre das Stück
noch handfester ausgefallen , wäre damit die Idee verschlagen und
es wäre aus einer erträglichen Satire ein unmögliches Tendenz -
stück geworden . Man wird auch so nicht überall zustimmen können .
Besonders der schluß fällt gegenüber dem vorhergehenden und be-
sonders dem ersten Akt stark ab . Der erste Akt aber ist ganz aus -
gezeichnet gesehen und geschildert . Wenn wir da miterleben , wie der
biedere Vorarbeiter Schwengel mit seiner Frau in seiner ärmlichen
Wohnküche sich rüstet , um eine ihm durch ein Preisausschreiben zu-
gefallene vierzehntägige Sommerreise anzutreten , wie die Nach -
barinnen und Arbeitskollegen , von Neugier getrieben , sich bei ihm
einfinden und ihn von dieser Reise abzuhalten suchen, wie schließlich
die Erregung ihren Höhepunkt erreicht , als das Auto vorfährt , um
Schwengels zum Flugplatz zu bringen , so ist das ein wirklich hei -
terer Lebensausschnitt . Im zweiten Akt , der die Ankunft der Fa -
milie Schwengel im Splendid - Hotel schildert , wo sich aus dem Zu -
sammentresfen des einfachen Arbeiters mit der mondänen Ge !ell -
fchaft allerhand Zwischenfälle ergeben , die schließlich mit einem
Hinauswurf enden , wird die Situation schon etwas aufdringlicher .
Wenn dann im dritten Akt gar eine Ohrfeige als die rächende
Nemesis über die Bühne knallt , so ist das ein recht billiges Mittel ,
um Effekt zu machen , aber man wird sich schließlich auch damit ab -
finden können , wenn man sich den volkstümlichen Hintergrund ver -
gegenwärtig ^

★
Die angedeuteten Schwächen des Stückes traten am Samstag

durch die ausgezeichnete Aufführung in den Hintergrund , Fritz

Herz hatte den Schwank mit Kennerblick etwas frisiert , insofern ,
als er die Familie Schwengel aus Karlsruhe kommen und Karls -
ruher Deutsch sprechen ließ . Das angeschlagene Tempo war recht
lebhaft und die Aufführung von einer erfreulichen Einheitlichkeit .
Aua ? die Bühnenbilder Torsten Hechts waren gefällig und fi - '
fchmackvoll. Albert Schwengel war Hermann Brand . Das wa <
eine Rolle , die wie für ihn geschrieben zu sein schien. Hier war er
in se ' nem ureigensten Element . Er zog alle Register seines Kö¬
nens , spielte lebendig und hinreißend , ohne dabei zu übertreiben ,
und wußte die Gestalt dieses durch Tüchtigkeit sich heraufarbeite .lOC .t
Vorarbeiters sehr sympathisch darzustellen . Man lachte über
bereits bei seinem Auftretn aus der Bühne , man lachte be:
zahlreichen komischen Situationen , ob er nun die Lampe verhängte ,
den Gashahn zudrehte oder inmitten der vornehmen Gesellschaft ur
Hemdsärmeln auk ner Leiter ein Transparent befestigte . Kurzum
es war eine recht erfreuliche Leistung , die der Ausführung Schwun >t
und Durchschlagskraft verlieh . Nelly Rademacher war als
seine Frau eine ebenbürtige Partnerin . Sie spielte natürlich
überraschte durch >hr zurückhaltendes , aber um so wirkungsvolleres
Spiel : sie fand sich mit viel Geschick in allen Situationen zurechu
Auch sie die sympathische Figur eines einfachen Menschen .

Der Dritte im Bunde war Paul Müller , der den geschcifts*

tüchtigen Dr . Meyer -Holdersheim mit gewohnter Routine und köst̂
lichem Humor auf die Bühne stellte . Ganz ausgezeichnet auH

Paul G e m m eck e als seniler Varon und Elisabeth B e r t r a in " ls
weltfremde Dichterin - Köstliche Typen Marie G e n t e r als Fr <u£
Lederle und Melanie E r m at h als Frau von Stützler . Paul Rudolf
Schulze als die repräsentative Hotelleitung und Viktor H " ^
p a ch als unfreundlicher Portier verkörperten die bösen Geister des
guten Schwengel . Mona S e il i n g fand sich mit ihrer kleinen Rone
recht nett ab , und auch Marie Frauendorfer als überängstlich ^
Baronin , Friedrich P r ü t e r . Otto K i e n s ch e r f und
Luther als Arbeitskollegen Schwengels , sowie Karl Mehner cl »
Bankier , obgleich er kaum etwas zu sprechen hatte , verdienen g '
nannt zu werden . Aber auch alle anderen , die hier nicht einzeln au ?
geführt werden können , spielten mit Lust und Liebe und trugen
dem reibungslosen Zusammenspiel bei . Zum Schluß wie auch nacy
den Aktschlüssen gab es herzlichen Beifall für Spielleiter " ,l0

Spieler . Kir - J



Paderewskis Traum /
berühmte Pianist will wieder polnischer Ministerpräsident werden / VonRoland A . Roederer

Künstler , Bohemien
und Politiker .

Aus Warschau kommt die aufsehenerregende Mel -
düng , daß Ignaz Paderewiki nach Polen zurückkehrt ,
um dort mit dem Marschall Pilsudski eingehende Be¬
sprechungen zu pflegen, darüber , ob der große Musiker
wieder einmal polnischer Staatspräsident werden soll.

So».?.
1 kann man das Leben des Pianisten und Politikers

süssen
- hier wie dort ein ewiges Umhergetriebensein , ein Wandern -
00n Stadt zu Stadt und von Land zu Land , ein Besessen-

®'
Slhp Ti ^er Musik , der über alles geliebten Kunst ( wenn auch

W , >owohl wie auch natürlich Paganini künstlerisch weit über
" (Uber lebhaften Polen stehen ) , eine ewige Unruhe , ein immer
v > immer mnttlrrtpr Cr.hrnp.ii llnh frihliefeluft find)
i „nc

® le dort die riesige Schar der Verehrerinnen und Freun -

schj.? .̂ doch zwischen den drei Männern ein grundlegender Unter -
- wahrend d 'Albert und der Geiger Paganini sich darauf be-

eines

Ignaz Paderewski .
polnischer Staatspräsident a . D. und welt¬

bekannter Klaviervirtuose .
Ränften , nur Künstler nur Musiker zu sein , wollte Paderewski
i -. j . Ihm genügte es nicht , „König des Konzertpodiums " zu
fijlnb •' ' c 'ne Träume gingen weiter , bis zu dem alten Starosten -
äfoniü Warschau, in dem er einmal residieren wollte — als Wahl -
5(5t jjj|^

' rtes wiedererstandenen Polen oder mindestens doch als sein

zn Paderewskis Traum von Macht und Herrschaft über Land und
A ! , von einer führenden Roll« in der Weltpolitik ist tatsäch-

Erfüllung gegangen : nicht durch seine Tüchtigkeit allerdings ,
ASibrti ! ihn trug gewissermaßen die „Konjunktur " zum Gipfel seiner
' ino x

e hinauf . Ihm blieb es — auch hier ein besonderer Gunst-
Glücks — überlassen, diese Konjunktur nur auszunutzen

fcet 3 % tragen P lassen . Wäre der Weltkrieg nicht gekommen und
'cin

"
BpLQmmenbtu ch der Mittelmächte — Ignaz Paderewski wäre

ti n cm ;
n Ian8 geblieben, was er war ' ein hervorragender Pianist ,

«in unruhiger Bohemien, ein mäßiger Opernkomponist und
LUler Letter der Musikalademie in Warschau.

® '€8e wurde es dem kleinen, schwächlichen Sohn ei
«r »;n i nijx n Großgrundbesitzers jedenfalls nicht gesungen , „
fcjn 1 freund des amerikanischen Präsidenten Wilson wer-
Smi^

UT
<me ' d«ffen 14 berühmte — oder berüchtigte — Punkte einer

temiJl ein vollkommen neues Bid geben sollten. Am 18 . No -
j ' n Kurylowka in Podolien geboren, gipfelte sein Ehr -

§4 o
a nut ^ ar ' " ' e ' n berühmter Musiker zu werden. Den

^ isti !̂
^ " Rußland und das Zarentum , den er in seinem „ leg .ti-

sich t
' :^en , Vaterhause gewissermaßen schon mit der Muttermilch in

°^ ino f? ' ^ 'a* te cr mo^ längst vergessen , als er mit 27 Jahren
^berass Konzertreisen zu unternehmen , die ihn — immer und

jji umschwärmt von Frauen — durch fast alle Kulturstaaten
jach . führten . Beweis hierfür scheint mir am ehesten die Tat -
" ine * a? ' c ' n ' daß er trotz der sehr scharfen antirussischen Politik
direkt l308 noch die Stellung des von Moskau aus bezahlten

>ors des Warschauer Konservatoriums annahm !
«in Ende des Jahres 1913 ging Paderewski — verlockt durch
L I damalige Verhältnisse unerhörtes Angebot eines amerikani -
1>i». !^ ^ nagers — in die USA . , die dem berühmten Klavierspieler

/ Zujubelten Aber lange hielt es ihn nicht am Flügel : der
brach aus , und im gleichen Augenblick flammt « in dem

^ en Musikerherzen der Haß wieder auf gegen Rußland , aber
. Haß gegen Deutschland. Und gleichzeitig entdeckte der

'ei! er doch eigentlich und letzten Endes Politiker

' t(ttii|USr! mmen dem alten „Legitimisten" und Nationaldemo -
^ entfaltete Paderewski eine sehr eifrige , für Deutsch-
Äei»i ^ ud sein« Verbündeten sehr unangenehme Tätigkeit in den
Iüa Men Staaten : er hetzte zum Krieg ! Wo er spielte, trat er
fctn des Konzerts an die Rampe des Podiums , hob — in
J«5C

"Bernden Beifall hinein — die schlanke, weiße Hand mit den
| mj,

' gepflegten und manükierten Frauenfingern und hielt eine
. für die Be -reiung des unterdrückten Polen , für die

-ind ^ >̂ lchtung des polnischen Königreiches, gegen Deutschland
°i«i s .̂ terreich , gegen die amerikanischen Friedensvorfchläge ,
Alljj ^

u
^

r den Eintritt der USA . in die Front der kämpfenden

^ * te®sft hat Glück gehabt , immer und überall : als Künstler ,
^ Zrauen . in der Politik

r 0&brn Huiall hörte den politisierenden Pianisten einmal
«1̂ ,. Wilson , auf den Paderewskis Schlußansprache einen
? « h - Eindruck machte , daß 'er sich den Künstler vorstellen ließ.

Wilson fand Paderewski den großen Bundesgenossen und
den er brauchte!

und Paderewski organisierten — lange vor der
^«rifi $ cn Kriegserklärung schon — die „polnische Hilfe" in

^ nisck»
' o ^ ie au' ^ ' ten Frankreichs und Englands fechtenden

Äetc ~ ® ' °-Tt? n unter Haller mit Geld und Lebensmitteln aus -
IOtT i T . « ' »v f *-uf wb l «' **viii / ' wwumv nun

ter ' ' den Eintritt Amerikas in den Krieg gegen
' n n - za weiter propagierten sie die Zerreißung des deul-
Zischen das — nach Paderewski — „aufgeteilt werden muß
. .. * rf !!

?« ich, der Tschechoslowakei und Polen !"

fp;>'a^rc lang hat der unstete Musiker mit geradezu sana-
^ ->nn > gegen Deutschland, Rußland und Oesterreich gekämpft,

das Ende , der Zusammenbruch der ^
Mittelmächte .

Begleitung eines amerikanischen Offiziers reisten Dmowski und
Paderewski nach Europa , der eine nach Paris , um «>uf der Friedens -
konferenz die unerhörten Forderungen Polens — Verlegung der
Westgrenze bis Frankfurt a d . O . , Breslau und Gleiwitz, Ein -
beziehung West - und Ostpreußens in den polnischen Staatsverband ,
restlose politische und verwaltungstechnische Polonisierung Danzigs
— anzumelden, der andere nach Danzig selbst, um hier mit Haller
Fühlung zu nehmen.

*
Wieder hatte Paderewski unerhörtes Glück : im Osten Deutsch -

lands sammelten sich die Freikorps , um den Kamps gegen die polni -
schen Insurgenten aufzunehmen . Die Lage für Posen wurde mehr
als bedrohlich, in Warschau sah man rat - und tatlos dem Treiben
der Dinge zu. Paderewski beschloß, persönlich einzugreifen. Am
frühen Morgen fuhren er und sein Begleiter im offenen Auto von
Danzig ab . um Posen möglichst noch vor Mitternacht zu erreichen.
?Sn der Nähe von Kolmar tauchen deutsche Freiwillige auf . der
Wagen wird angehalten , ein Offizier erscheint , um nach dem Woher
und Wohin zu ' ragen . Der Mann erkennt die amerikanische Uni-
form , grüßt höflich , aber kühl den Kameraden von jenseits des
Ozeans . Gleichzeitig erkennt er aber auch — an der wilden Künst-
lertolle und der winzigen, graudurchsetzten „Fliege " auf dem Kinn
— den Musiker und Deutschon Hasser Paderewski !

Wir wissen nicht mehr, wie der Mann hieß , dessen rascher
Zugriff zweifellos das Geschehen im Osten entscheidend hätte beein¬
flussen können . Das aber wissen wir : daß in ihm ein furchtbarer
Kampf getobt haben mag zwischen Pflichtbewußtsein und der klaren
Erkenntnis , daß er diesen Mawn hier verhakten mrßte , mußte !,
wenn er einen Umschwung der Dinge in der Stadt Posen verhin-
dern wollte.

Lange , lange steht er am Wagenschlag und nagt an der Unter-
lippe. Paderewski sitzt ganz still , sieht starr geradeaus : nur die Lider
der kleinen, unter buschigen Brauen halbverboraenen Augen zucken
nervös . Dann hebt der Deutsche langsam und schwer die Hand an
die Mütze : „Sie können weiterfahren !" Der Motor springt heulend
an . mit blutleeren Lippen wendet Paderewski sich zu dem amerikani -
schen Oberst : „Der Idiot !"

Spät in der Nacht kommt er in Posen an . trommelt persönlich
die Mitglieder der provisorischen Wojewodschaft und des polnischen
Soldatenrates zusammen, hält den halbverzweifelten Männern
eine flammende Rede — einstimmig beschließt die Versammlung ,
„den Vormarsch der Deutschen bis zum letzten Blutstropfen auf-
zuhalten .

" Vier Tage später rollen aus dem Osten neue Regimenter
der Haller -Legionen an , die Stadt und das Land Posen ist den
Deutschen entrissen für immer !

*

Am 28 . Januar 1919 wird Ignaz Paderewski , der Klavier -
virtuose , Präsident von Polen und zieht in das Starostenschloß in
Warschau ein. Der Tiger Elemenceau schüttelt , als man ihm die
Nachricht überbrachte : „Der Pianist Paderewski ist polnischer
Staatspräsident geworden !" langsam den mächtigen Schädel und
meinte ironisch : „Welch ein Abstieg !"

Viel Freude erlebte Paderewski denn auch tatsächlich während
der zwei Jahre seiner Amtszeit nicht ! Er will , will alles mögliche
und unmögliche : eine Kriegsflotte , einen Kriegshafen , eine starke ,
schlagkräftige Armee, Krieg gegen Rußland , phantastische Bauten in
Warschau un<d Posen, Elektrifizierung des Landes . Niemals und
nirgends ist Geld da. Aber die Warschauer Opposition — denen
die „Posener" Dmcwski und Paderewski schon längst nicht mehr
passen — wird unter dem ehrgeizzerfressenen Iozef Pilsudski immer
mächtiger. Die Nationaldemokraten verlieren täglich an Anhängern ,
der polnisch - russische Krieg entflammt das ganze Land für den
schnauzbärtigen Marschall. Von dem „Klavierfritzen "

, wie Haller
einmal verächtlich sagte , will niemand mehr etwas wissen . . .

★
Und jetzt — zehn Jahre später — kehrt der „Klavierfritze" nach

Posen und Warschau zurück, wahrscheinlich auch in das Starosten -
schloß ! Pilsudski wird mit den wieder mächtig gewordenen
Nationaldemokraten nicht mehr fertig , er will sich mit Paderewski
aussöhnen, ihn zum Präsidenten machen ! — Zwar sitzt da noch der
Antimilitarist Moscicki, weißhaarig und uralt . Aber was will das
besagen ? Er wird zurücktreten, wenn Pilsudski befiehlt !
Paderewski muß. sofort , wieder Staatspräsident werden, einmal
wegen den unbequemen Nationaldemokraten , dann aber auch wegen
seinen Beziehungen zu Amerika, die Polen neue Anleihequellen
erschließen sollen .

Offiziell kommt Paderewski zur Enthüllung des Wilsonden?-
mals in Posen nach Polen zurück. Inoffiziell aber erhofft der ehr-
geizige Vagabund und Bohemien eine neue Verwirklichung seines
PräsKiententraumes , Die „Konjunktur "

ist wieder einmal günstig.
Und Jgmaz Paderewiki hat es noch immer verstanden, sich von der
Welle tragen zu lassen

Abenteurer unserer Zeit :

Der Senker im Frack*

Menschenjagd der Tschekaspionage .
Von Rene Kraus.

Die Maske Ses Todes .
Ist es der Oberkellner? Der Schlafwagenschaffner? Der

freundliche Herr , der am Kaffeehaustisch ein Gespräch über Wetter ,
Weltgeschichte und Börsenkurse beginnt ? Der interessante Fremde
m einer Abendgesellschaft ? Ter Droschkenchaiiffeui ? Der Friseur -
gehilfe? Der

^Eintänzer ? Der Sektgast? Zahllos sind die G?°
sichter und Gestalten. Zahllos sind seine Namen und Titel . Er
ist kein Mann — er ist eine Maske . Er taucht in London auf ,
wenn sie in Chikago Jagd auf ihn machen , und schon am nächsten
Tag flüstern schreckensblasse Lippen einander in den kleinen russi -
schen Restaurants des Berliner Westens zu : Er ist in Deutschland.

Er ist natürlich aus Deutschland längst ausgewiesen. Und aus
zwei Dutzend anderer Staaten auch. In südamerikanischen Repu -
büken, in denen man mit Todfeinden der Gesellschaft kurzen Pro -
zeß macht , haben sie eine Prämie auf seinen Kopf ausgesetzt .
Tschangtsolin, der Marschall und letzte Mandarin von Peking ,
schwur bei den Göttern seiner Ahnen , zu fasten , bis sie ihm auf
einer silbernen Schüssel das Haupt dieses einen Mannes servieren,
der jahrtausendalte chinesische Kultur im roten Meer von Blut und
Tränen ersäusen wollte . Er hat mit dem König der Hedschas gegen
den britischen Eeneralgouvcrneur konsoiriert . Hafenarbeiter von
Barcelona zu einem Attentat auf des Königs Alfons gesalbte Per -
son aufgewiegelt , tausend Todesurteile der ungarischen Kommune
unterschrieben, den Kopfjägern von Formosa die Erkenntnis mar -
xistiicher Gesellschaftskritik beizubringen versucht und ' in der Rue de
Grenelles , Paris , den Revolver aus der Hosentasche gezogen , um
den eigenen Genossen Bessedowsky, Geschäftsträger und bevollmäch -
tigten Minister der Sowjetunion , zu killen »ersucht Nach einem
Besuch in Berlin schrieben die Zeitungen , im Keller des Russen -
palais Unter den Linden lägen Leichen wegen Somiewerrats
Justifizierter . Vielleicht war das übertrieben . Die russische Bot -
schast aber hat geschwiegen . Einer Untersuchung- ihres exterritoria -
len Gebäudes iuuch die preußische Polizei stimmte sie nicht zu . Die
Spuren sollen verwischt werden, die der Tod hinterläßt , wenn er
durch die Lande zieht . Es ist ein breiter , lehr robuster Tod . 5,4 Jahre
alt , Tartarenvhnsiognomie , glatzköpfig , schlitmugig , so schildert ihn
der Genosse Bessedowsky . der seinem Revolver entkam. Der Tov
heißt mit seinem bürgerlichen Namen Roisemann.

Das Spinnennetz der G.P.U.
Vor einigen Wochen feierte man auf dem unendlichen Gebiete

der Sowjetunion einen gespenstigen Geburtstag : die GP .U , be-
ging ihr dreizehnjähriges Jubiläum . Diese blutigrote Geheim-
polize! entwickelte sich aus der berüchtigten Tscheka, die Lenin , kaum ,
daß er an die Macht gelangt war , als Nachfolgerin der zaristischen
Ochrana gründete . Was ist nicht alles über die Ochrana ge -
sprachen und geschrieben worden ! Zu Hunderten , zu Tausenden
fielen ihr die russischen Revolutionäre zum Opfer . Die ganze Kul -
turwelt empörte sich gegen die Unmenschlichkeit ihres Systems , Selbst
der Pariser Alliierte des Zarismus hatte mitunter Mühe , den
Widerwillen der öffentlichen Meinung Frankreichs gegen das
Blutregime der Ochrana zu unterdrücken, mit dem eine westliche
Kulturnation nichts gemein haben wollte. Solche Unterdrückung
verschlang , man weiß es , zahllose Millionen Gold-rubel au -z dem
„Beschwichtigungsfonds" . Vor kurzem wurde ein Brief Poincar «̂

entdeckt , aus der Zeil , da dieser , unmittelbar vor Krieasausbrmh ,
Präsident d«?r französischen Republik war . In diesem Brief naü?
Petersburg beschwert Herr Poincarö sich darüber , daß seine Regie-
rung keinen Einflusi auf die Verteilung der russischen Beschwichtig
gungemillionen in Frankreich hätte .

? n der Heimat dagegen unterdrückte die Ochrana die Empörung
des Volles buchstäblich mit Rad und Galgen . Die Revolution hat
diese Methoden des Zarismus übernommen , grausamer noch , bis ins
Unmenschliche verschärft. Die Tscheka, urprünglich eine politische
Polizei in Lenins Dienst, hauptsächlich dazu bestimmt, den Partei -
papst gegen seine eigenen unzufriedenen und nachdrängenden An¬

hänger zu schätzen , als er schon , im letzten Stadium der Paralyje ,
ein gelähmter Krüppel , in Gorki bev Moskau hauste, entwickelte sich
rasch zu einem Staat im Staate . Der Apparat ist Selbstzweck g.e -
worden. Niemawd entgeht seiner Kontrolle . Keiner ist vor dem
Zugriff der Blutpolizei sicher. Selbst im Narkomindjel . dem Mos -
kauer Außenministerium , haben sie ihre Mikrophone und Geheim-
leitungen eingebaut . Graf Brockdorff -Rantza» . der verstorbeiv
deutsche Botschafter, beklagte sich einmal bei Tschttscherin . daß alle
Unterhaltungen zwischen den beiden abgehorcht würden , „Was
wollen Sie ?" erwiedcrte Tfchitscherin , der zur Zeit noch Auß '̂ n-
minister war . „Ich we ß genau , daß vdes meiner Worte kontrolliert
und jeder meiner Briefe geöffnet wird . Die G .P .U . ist eben all-
mächtig .

"
Er selbst , der Genosse Tschitscherin , der aus einer alten Ad : ls -

familie stammte und aus der Laufbahn der zaristischen Diplomai .e
hervorgegangen war , hat die Allmacht der GPU . später fürchterlich
zu fühlen bekommen . Als schwerkranker Mann bei Stalin in Un -
gnade verfallen und von einem Mitarbeiter und Nachfolget Ltt-
rvinow methodisch verleumdet und verfolgt , war er nach Wiesbaden
geflüchtet. Hier taucht eines Tages ein Abgesandter der GPU . auf.
Am gleichen Tage noch schrieb Tschitscherin Verwandten nach Rig ^ :
„Ich hätte gehofft, euch noch einmal sehen zu können , um Abjchted
zu nehmen. Nun wird es wohl nicht mehr möglich fein. Roifemann
ist heute bei mir gewesen . . . .

Kartothek des Grauens.
Wer ist nun der geheimnisvolle Mann , dessen Auftauchen in

einem freundlichen deutschen Kurort dem russischen Außenminister
klar macht , es sei nun Zeit zur letzten Abrechnung? Keiner wciß.
woher er kommt . Selbst seinen Mitarbeitern gegenüber hüllt cr sich
in undurchdringliches Dunkel. Eines Tages küßte Wladimir Lljttsch
Lenin ihn öffentlich, nach altrussischer Sitte , von der dieser rutsche
Edelmann , der die Weltrevolution begründete , sich niemals fccini^ »
chen konnte , auf beide Wangen . Damit war der Fremde „gemacht " ,
desien Namen bis heute keiner kannte. Die Welt hat den Namen
Roisemann inzwischen fürchterlich kennen gelernt . Ursprünglich u)» r
dieser Roisemann Lenins Geheimdedektiv. Bei den kleinen Zasam-
menlünsten in dem Landhaus von Gorki saß er ständig, scharf wie
ein Schießhund, an des Ministers Seite . Selbst Trotzki , Lenins all : «
ster Kampfgefährte und vertrauester Mitarbeiter , beklagte >tch
darüber , daß er niemals mehr unter vier Augen mit Wladimir

Jlftlch sprechen konnte . Allein das Arbeitszimmer im Landhaus von
Gorki muß zu klein gewesen sein für den Spürsinn des Schießhunds.
Gespenstisch geisterre er durch die Unendlichkeit des Kreml . Er war
der einflußreichste Mann im Sowjetreich . Um Politik hat er sich nie
gekümmert. Er blieb Polizist , und eben darum allen Staatsmini -
stern und Parteiführern vorgesetzt . In dieser Zeit legte er die öc»
rühmte Sammlung von Lenins Dossiers an . die später Stalin über-
nahm . Diese Dossiers sind eine tätliche Waffe gegen die eigenen
Leute , die ihrem Besitzer die wahre Allmacht sichern . Es gibt keinen
Sowjetfunktionär , keinen großen und keinen kleinen, den nicht ein
Merkblatt in der Kartothek des Grauens der sicheren Verurteilung
durch ein Sowjetgericht preisgeben könnte . Als Stalin binere
Kämpfe mit der Opposition durchzukämpfen hatte , war der Wide:-
stano in der Ukraine am bedrohlichsten. Die Haltung des Vorsitzenden
des ukrainischen Zentralvollzugskomitees Petrowsky konnte entschei -
dend sein . Petrowsky ist ein Bolschewik von der alten Garde , der
schon vor zwanzig Jahren in der revolutionären Bewegung füi;»
reut) tätig war . Ein Mann von Ansehen und Autorität . Am Ta ^e
vor der großen Ausein,nd - rsetzung im Polit -Bureau ließ Reise-
mann den Genossen Petrowsky kommen . Zog ein Blatt aus der Kar -
tothek hervor , lächelte und sprach : . .Siehst Du . da hast Du dich im
Jahr 1905 >n Pawlograd mit dem zaristischen Polizeiches getü^ t .
Du meinst, das sei vergessen ^ Aber meinst Du nicht , daß Unanneym-
lichkeiten entstehen könnten, wenn wir die Partei an diesen Kuß
erinnern ? " So kommt es . daß die Ukraine nicht Trotzkis Opposition
Gefolgschaft leistete, sondern Stalin , hinter dem der Schatten des
Roisemann geisterte, tFortjetzung folgt . )

■a rktttflW
Zu Haustrinkkuren Harnie | denj

bei Gicht. Zucker-. Bieren - , .^ ^ „ ^ eai . lden usw .
Arierlenverkolkung . Fachinger

Brunnsnsehriftanidurcn wuhe |m9 trasse 65
Zentralbüro , Barlinl .) . '

0 lw ^ wie in
trUltlick I» M,n. -a!« s«rtaml>W ». 25S
Karlsruhe bei Bahm & Bassler . £ .rUei



Seite 4. Nr . 320. Badische Presse / Monkag -Ausgabe Montag , den 13 . ZnN 193l -

Pros . Gunöo !? f .
Heidelberg , 13. Juli . Sonntag vormittag starb an den

Folgen eines Magenkrebses der bekannte Literaturhistoriker Fried -
rich Gundolf im Alter von 51 Jahren . Gundolf war besonders
durch seine Shakesxeare - Uebersetzungen bekannt geworden . Im Jahre
1SZ9 erhielt er den Hamburger Lessingpreis . 1S11 erschien sein Buch
„Shakespeare und der deutsch- Geist " und 191G ein Werk über Goethe .

Friedrich Eundols ,
dessen eigentlicher Name
Gundelsinger war , wurde
am 20. Juni 188» zu
Darmstadt als Sohn
des Mathematikers Pros.
Dr. Sigmund Gundelsin¬
ger geboren. 191 l habili¬
tierte sich Gundolf in Hei -
dclberg , wo er seit 1920
Ordinarius für deutsche
Literaturgeschichte war .
Durch zwei epochemachende
Werke „Goethe" und
„Shakespeare und der
deutsche Geist " wurde G.
Führer jener literarhisto -
rischen Schule, die , uni-
versalgeschichtlich orien-
tieri , in den Werken und
Taten der Dichter und
dichterisch gestaltenden
Denker die Verkörperung
der Kraftquellen im gei -
fügen Leben der Mensch¬
heit erblickt . Außer dem zeitgenössischen Dichter Stefan George ,
zu dessen Kreis er feit 1911 gehörte, sind zwei Gestalten , die G. be¬
sonders gefesselt haben : Shakespeare und Cäsar . Schon in seinem
Frühwerk „Shakespeare und der deutsche Geist " hat er das übliche
Schema der Geschichtsschreibung verlassen und die deutsche Klassik und
Romantik unter dem Gesichtspunkt der Ausstrahlung dieser gewal-
tiqen Persönlichkeit betrachtet. In seinem 192-1 erschienenen Werk
„Cäsar , Geschichte seines Ruhms" hat er diese Art der Geschichts!chrei-
bung wiederholt . Außer diesen beiden Brennpunkten seines Schaf-
fens verdankt die deutsche Wissenschaft G . eine bedeutende Ueber-
tragung Shakespeares und eine Reihe bedeutender Biographien .

Nicht nur die Universität Heidelberg, sondern die ganze deutsche
Wissenschaft erleidet mit dem Tode Gundolfs en . en unersetzlichen
Verlust .

'

Weitere Proteslversammlungen der Beamten .
Zusammentritt des Landtags gefordert .

Freiburg , 13 . Juli . Die Ortskartelle Breisach , Emmendingen ,Freiburg, Müllheim . Neustadt und Waldkirch des Deutschen Beamten ,
bundes sprachen sich in einer in Freiburg abgehaltenen stark be-
suchten Versammlung gegen die neue Noiverordnung der Badischen
Regierung aus, die in der ganzen Beamtenschaft eine grenzenloseVerbitterung und dumpfe Niedergeschlagenheit ausgelöst habe. Ineiner Entschließung fordert die Beamtenschaft, daß der Landtagin Wahrung >seines Ansehens sofort zusammen -
trete , sollte die Regierung die Einberufung nicht veranlassen , somüßte sie durch Unterschriften von 89 999 Wahlberechtigten erzwungenwerden . — Auch in Baden -Baden sand am Samstag abend eine
stark desuchte Protestversammlung im „Aurelia" statt .

Der badische Bauernverein lagle .
Wichtige Entschließungen.

Ofsenburg , 12 . Juli . Die Jahresversammlung des Badischen
Bauernvereins wurde am Sonntag nachmittag im Hotel „Drei Kö -
njge" abgehalten . Präsident Schill begrüßte die sehr stark be-
suchte Versammlung unter Hervorhebung der Tatsache , daß vor 45
Jahren am gleichen Tage und in dem gleichen >Raume der Badische
Bauernverein gegründet worden ist . Von den Gründern lebt heute
nur noch Rechtsanwalt und früherer Landtagspräsident Dr . Kopf
in Freiburg. Zugegen waren auch Vertreter des Innenministeriums,
Landtagspräsident D u f f n e r , einige Abgeordnete und Vertreter
verschiedener landwirtschaftlicher Organisationen .

Direktor Dr . S ch w ö r e r gab den Geschäftsbericht über das
Jahr 1939 und einen Ausblick auf das Jahr 1931 . Er behandelte
die Einwirkung des basischen Bauernvereins auf Gesetzerlasss im
Reich und in Baden , die Preisgestaltung in der Landwirtschaft,
den Zusammenbruch der Holzpreise, die Mitarbeit des BB . in der
Landwirtschaftskamimr und im Genossenschaftswesen , ferner die
Ausbildung der bäuerlichen Jugend, Fragen der Steuerberatung
und des Rechtsschutzes . Verschiedene seiner Forderungen wurden
später in Entschließungen niedergelegt .

LandesAonomierat Kropp aus Würzburg sprach sodann über
das Thema : „Was erstreben die deutschen Bauernvereine "

, wobei
er den Aufbau dieser Vereine auf christlicher und wirtschaftspolitischer
Grundlage darlegte .

Nach diesem Referat wurde eine Reihe von Entfchließun -
g e n angenommen. In der ersten Entschließung werden die von der
Regierung unternommenen Anstrengungen zur Stützung der deut-
schen Eetreidepreise anerkannt DKse Maßnahme sei aber
nur teilweise von Erfolg begleitet gewesen , weil nicht sofort Schritte
für die bäuerliche Veredelungswirtschast unternommen worden sind .
Es wird infolgedessen eine größere Aktivität der Regierung
auf dem Gebiete de ^ bäuerlichen Edelerzeugnisse ver-
langt und gefordert :

1 . Sofortige Erhöhung der Butterzölle auf 190 RM . pro Dop -
pelzentner ;

2 . besserer Schutz für alle übrigen Erzeugnisse der Viehwirtschaft ;
3 . Schaffnung von Absatzmöglichkeiten für Großvieh imd

Schweine unter besonderer Berücksichtigung Badens als Erenzland :
4 . Einleitung von Verhandlungen zwecks Beseitigung der Zoll-

bind-ungen für Obst und Gemüse durch Schaffung entsprechend ^
Schutzzölle aus diesem Gebiete ; , w

5 . vollkommene Neukontingentierung der Zuckerrubenaniu
fläche in Baden unter Berücksichtigung auch der bäuerlichen Erzeug

"
Die nächste Entschließung befaßt sich mit dem Sozialver '

s ich e rungs wesen und verlangt stärkere Berücksichtigung
bäuerlichen Verhältnisse in der Sozialpolitik und sofortig« Reorg '
nisation der forstwirtichaftlichen Unfallversicherung nach den lang"
vom Badischen Bauernverein gemachten Vorschlägen .

In der folgenden Entschließung wird festgestellt , daß der vv
der Regierung in Aussicht gestellte Ausgleich der
zahlen für land - und forstwirtschaftliche Erzeugnis,« elner >e»
und industrie - und gewerbliche Erzeugnisse andererseits bis IW
keiner Weise eingetreten ist. Die Landwirtschaft müsse au ,
Erfüllung dieser auch in der Notverordnung verankerten Zusage v*
Regierung bestehen .

Die
Gegenstand
Wirtschaft i> vr ucm , u ^ ^ *• „.
Schwarzwaldbauern seien an den Ruin gebracht. Der Baal ! -
B 'iuernverein fordert die Regierung auf . unverzüglich Maiinay ' *' •
ins Werk zu setzen , und zwar durch Lösung der vertraglichen
zc-llabkommen mit Schweden und Oesterreich und durch Crhoqui »
der Holzzölle . Ts soll ein V e r w e n d u n g s z w a n g für d e u i
sches Holz bei der Zellulose- und Papierindustrie und auM L»
Gebiete des Wohnungsbaues aus öffentlichen Mitteln vorgeieŷ
werden. Desgleichen sollen Reichsbahn und Reichspost zur & '•
wcndung von deutschem Holz angehalten werden . _ ,

Die fünfte Entschließung hat die Ermäßigung
Bahnfrachten zum Gegenstand und die folgende und K«
weist darauf hin , daß die Verwertung der diesjährigen rnü .c
Kirschenernte durch das Branntweinmonopolaefetz unmöglich
macht wird . Es wird daher verlangt eine Senkung der Vran»
weinsteuer auf ein erträgliches Maß und zinslose Steuerstunvu "»
bis zum Verkauf oes Branntweines. Schließlich enthält diese
schließuna noch die bekannten Forderungen über die Mindestp '-eu
für Edelbranntwein. .

Nachdem diese Entschließung einstimmige Annahme gesunde »
hatten, wurde die Versammlung nach vierstündiger Dauer
schlössen .

Flugzeuglause im Schwarzwald .
Freiburger Iungflieger in Sl . Märgen .

St . Märgen, 13 . Juli . Die Veranstaltungen der Deutschen Luft -
fahrtwerbung Freiburg fandeii ihren Höhepunkt und Abschluß mit
der Taufe von drei Segelflugzeugen der Freiburger Jungflieger in
St . Märgen . Zu einer eindrucksvollen Feier gestaltete sich am
Sonntag um 11 Uhr nach dem Hauptgottesdienst die Weihe der drei
Segelflügzeuge auf dem Uebungsgelände St . Märgen . Nach einem
einleitenden Lied des Kirchenchors ergriff Pfarrer Sibold , St .
Märgen , das Wort zu einer Ansprache und gab den aufgestellten
Maschinen den kirchlichen Segen . Nach einem Dankeswort des Jung-
flieger -Gruppenführers Späth fand die Weihestunde ihren Ab¬
schluß. Die Nachmittagsveranstaltung lockte sehr viele Gäste von
Freiburg nach St . Märgen , welche durch den Empsangsausschuß be-

Die Kundgebung in der Pfalz »
Neustadt a . H ., 12 . Juli . Im Verlaufe der großen Saarkund¬

gebung, über die wir schon an anderer Stelle berichtet haben , schil-derten weiterhin die Führer des Saargebiets die Lage des unter
Fremdherrschaft stehenden deutschen Landes .Ueber

„Saarländische WirtUaftsfragen"
sprach dann Kommerzienrat Dr . h . c . Hermann Röchling -
Völkingen vom Standpunkt des Saarwirtschaftlers aus. der aber
auch den deutschen Wirtschastsinteressen Rechnung zu tragen sich
bemüht. Der Redner behandelte daher sein Thenia unter Berück-
sichtigung insbesondere der nachbarlichen Beziehungen zwischen dein
Saargeb>' t und der Pfalz, die immer sehr eng und freundschaftlich
gewesen seien . Unter der durch den Versailler Vertrag erzwungenen
künstlichen Abschnürung der deutschen Wirtschaft vom großen Markte
des Saarbrücker Kohlenbeckens sei eine er he bliche Verteue -
rung der deutschen Erzeugnisse im Saargebiet
eingetreten , trotzdem aber hätten sich auf dem Saarmarkte doch alle
diejenigen deuten Erzeugnisse einen großen Teil ihres Absatzes
erhalten können , die durch dne Güte die Konkurrenz der franzö-
fischen Waren überwinden konnten. Wenn trotzdem die Einfuhr au --
Frankreich ins Saargebiet wertmäßig etwa dieselbe sei wie auu
dem Reiche , so liege das mit daran, daß das Saargeb^ t einen Teil
Rohstoffe wie die Lothringer Minette usw . aus Lothringen be-
ziehen müsse. Daran werde sich auch nach einer Rückgliederung dev
Saargebiets nichts ändern . Eine große Rolle spiele aber die Frage,
wie es zu «ermöglichen wäre , dem Saargebiet eine bessere Ver -
k eh r s v e r b i n d u n g zum Rheine zu verschaffen . Scheitere
das technisch durchführbare Projekt einer Wasserstraße vom Saarge¬
biet quer durch die Pfalz nach dem Rheine an der Höhe der Kosten «
summe , die auf 399 Millionen Mark geschätzt sei , dann müßten
eben andere Wcge gesucht werden. Hier stellte der Redner die An-
regung zur Erwägung , mit viel geringeren Mitteln eine schnell -
laufende Seilbahn für alle Massengüter wie Eisen,
Kohlen, Stückgüter. Grubenhölzer usw . zu bauen , was sehr wohl
ausführbar und auch rentabel wäre . 3m Gegensatz zu dem Kanal
könnte die Linienführung quer durch den Pfälzer Wald gehen und
durch geeignete Zubringcrbahnen noch vorteilhafter gestaltet wer-
den . Das brennende Wirtschaftsproblem heiße : „Wie kann das Saar ,
gebiet , das durch eine künstliche Wasserstraße mit ganz Frankreich ver -
bunden ist , auch in den heutigen schwierigeren B :rhältnssen so an
da » deutsche Wirtschaftsleben angeschlossen werden , daß mir die deut -
schen Märkte billiger als bisher erreichen , aber durch Verbindung mit
dem Rhein unsere Ausfuhr erleichtern ? " Je besser die *,? Frage ge¬
löst werde, so schloß der Redner , um so lebensfähiger bleibe die
Saarwirtschaft mit ihren 899 999 Deutschen , um so mehr werde auch
die Pfalz erblühen , für deren Erzeugnisse das Saargebiet der natür-
liche Abnehmer Vt . Das sei unser Ziel !

„Historische Streifbilder aus dem Saargebiet ",
so lautete das Thema , über das Frau Professor Rawengel -
Saarbrücken sprach . Die Rednerin wies in ihren historischen Be-
trachtungen darauf hin , daß die Franzosen immer wieder bis in dle
jüngste Zeit hinein die glichen Ansprüche auf die Saar erhöben, und
sie » vs weiter darauf hin , daß auch aus einer hundertfach wieder-
Hollen unberechtigten Forderung niemals ein Rechtsanspruch kon-
struiert werken könne . Nur französische Verbissenheit nach Verwirk-
lichung der Saarpläne könne die Tatsachen verfälschen , welche die

Geschichte vergangener und gegenwärtiger Tag,? so klar und eindeu-
tig erweise. Wir protestieren mit Entschiedenheit, so betonte die
Rednerin , gegen jode falsche Interpretation sowohl in Bezug auf
unsere völkische Zugehörigkeit zu unseren deutschen Brüdern und un>
!,er Verlangen der Rückkehr zum Reiche , als auch in Bezug der Be-
stimmungen des Saar -Statuts , die uns noch geblieben seien . Lächer -
lich sei auch der Versuch , eine zugunsten Deutschlands ausfallende
Abstimmung als nicht entscheidend — non imperativ — hinzustellen.
Zum Schluß verwahrte sich die Rednerin entschieden dagegen, dafc
ein französischer „Historiker" sich an der Idee begeistere, daß das
Saargebiet als neutrales Land ein Hort des Friedens werden könne .
Vor aller Welt sei dagegen zu erklären , daß von einem wahrhaften
Frieden nicht die Rede fein könne , bevor nicht das Saargebi,? t dem
Reiche zurückgegeben fei , dem deutschen Reiche , wohin wir alle nach
Rasse , Geschichte, Kultur gehörten und wohin uns die Liebe zum
Vaterland« dränge !

Ueber
„Frankreichs Schulpolitik im Saarland "

sprach zum Schlüsse Stadtschulrat W . W a r t i n - Saarbrücken , Mit-
gli»Äd des Landesrates: Mit den Siegermächten sehnt sich auch jeder
Deutsche nach dauerndem Frieden , empfindet es aber als Schmach ,
wenn damit die Verewigung des Unrechtes v .on Ver -
s a i l l e s gemeint ist . Besonders spürbar ist dieser Zwiespalt , der
durch die deutsche Seele geht , in dem Herzen des Saarländers , der
einerseits mit seinen westlichen Nachbarn in Frieden lebeil will , an¬
dererseits aber nicht zur Ruhe kommen kann , so lange die künstliche
Abtrennung vom R,': ich aufrecht erhalten wird . Auf dem Wege einer
friedlichen Verständigung über die Zukunft des Saargebietes im
Jahre 1939 war nichts zu erreichen , weil Frankreich anscheinend die
schlechte wirtschaftliche Lage Deutschlands als willkommene Unter -
stützung seiner Bestrebungen betrachtet , und heut,? setzt es alles dar-
an , durch Saarbund und franz . Schule im Saarland selbst Bundes -
genossen zu erlangen , um wenigstens das kohlenreiche Warndtgeb !,et
für sich zu sichern. Wenn auch die französische Schule mit
ihren höchstens 2 Prozent der deutschen Schulkinder kein,? nationale
Gefahr für die Zukunft des Saargebietes als Ganzes bildet und
lediglich im Warndt Verwirrungen stiften kann, so wird sie von der
Bevölkerung deshalb so bekämpft, weil sie wie die Fremdenlegion als
eine Kulturfchande angesehen wird und unsere deutschen
Volksgenossen einem unerträglichen Drucke unterwirft. Die franzö-
sische Schule im Saargebiet ist die letzte Zufluchtsstätte der minder-
wertigen Elemente , das Ziel der notorischen Schnlschwänzer, die
Versorgungsanstalt für Kinder pro-fitgieriger , charakterloser Eltern
und der Tummelplatz fremdländischer Lehrer . Die Entrüstung der
Bevölkerung erregt insbesondere die unmoralischeWerbung ,
die sich nicht scheut, den Bergleuten mit Kündigung der Arbeit oder
Wohnung zu drohen. Dieser von der SaarLgierung geleugnete Druck
hat ihr jedes Vertrauen im Volke entzogen und
den Beweis geliefert , daß eine vom Völkerbund überwachte Regie-
rung von Ausländern den kulturellen Schutz des Saargebietes gar
nicht gewährleisten kann. Wenn es zwischen Frankreich und Deutsch-
land nicht bald zu einer annehmbaren Verständigung kommt , müs-
sen wir uns auf den Abstimmungstag im Jahre 1935 rüsten, der
uns die endgültige Befreiung auch aus unseren kulturellen Nöten
bringt. Ein endgültiger Friede ist aber undenkbar bei Verlust
irgendwelchen Gebietes .

grüßt wurden . Bürgermeister F a l l e r von St . Märgen hielt «^
Begrüßungsansprache und forderte die Gäste aus, unter den Klänge'
einer Musikkapelle nach dem Fluggelände zu gehen . Dort sand naw
dem Aufstieg einer Montgolfiere die Tause der Gleitflugzeug
„Breisgau" Durch Bürgermeister Dr. Hofner , „Pegasus " durch de»
Rektor der . Universität , Prof . Dr. Weber , und „Feldberg " durK
Hauptlehrer Vinter , Vorsitzender des Freiburger Ausschusses
Leibesübungen und Jugendpflege , statt . Rittmeister a . D . Marscha »
v . B i e b e r st e i n, Vorsitzender des Breisgauvereins für Luftfahrt ,
hob in einer Ansprache aus die Bedeutung der Veranstaltung ab u»^
gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Gedanke der Luftfahrt und der
Segelfliegerei inehr und mehr im Volk Fuß fassen möge . Nach der
Taufe wurden die Maschinen geflogen und zwar die „Breisgau" f" '1
Dipl.-Jng . Velter, dem technischen Leiter der Jungfliegergrupp̂
„Pegasus " von R . X Tritschler und „Feldberg " von D . Dürr -
Beim Modellfliegen erreichte die längste Flugdauer ( außer Kgn '
kurrenz) Dipl . -Jng . Velter mit „Storch" 16,5 Sek. den ersten Pre '.f>
im Akodellwcttfliegen gewann Wolfgang W a g n e r - Freiburg m >>
„Turmfalte" 3,3 Sek., die übrigen Modelle, darunter zwei aus Büh>>
konnten bei dem geringen Wind keine Erfolge erzielen. Nach &cI
Abwicklung des Flugprogramms fand eine Echlutzfeier mit Preis'
Verkündigung in der „Goldenen Krone " statt .

Tödlicher Anfall eines Radfahrers .
— Zell i . W ., 12 . Juli . Am Sonntag vormittag ereigne ^

sich hier zwei Autounsälle , von denen der zweite den Tod eine»
Radfahrers forderte . Bei der sogenannten Roten Fabrik fuhr
20jährige Landwirt Seeger aus P f a f f e n b e r g , als er aus
einer Seitenstraße in die Hauptstraße einbiegen wollte und hierbc
nicht richtig fuhr , auf ein schweizerisches Auto auf . Der Radfaticc
wurde bei dem Zusammenstoß in das Auto geworfen und erlitt ein «1*
schweren Schädelbruch und innere Verletzungen , denen er im La » l^
des Sonntag erlegen ist. Die Autoinsassen zogen sich Schnittwunde »
zu. Nach den bisherigen Feststellungen trifft den Autofllhrer le>n°
Schuld an dem Unfall .

Schwerer Kraftwagenunfall bei Achern.
— Fautenbach , 12 . Juli . An der Landstraße zwischen F ^

'
tenbach und Oensbach bei Achern rannte ein umerikanisw^
Wagen mit schweizerischem Nationalitätszeichen in eine , ^ empo vo >j
79 Km . aus bisher ungeklärter Ursache gegen einen Baum . ,

®1*
Vorderachse des Wagens mit den beiden Rädern wurde weggeriiie»
und flog etwa 29 Meter weit durch die Luft über einen
hinweg. Der Wagen selbst wurde durch den Anv ^all zur Seite <*c'
schleudert und verbrannte. Der Chauffeur erlitt e r h e b l i ® ' '
aber nicht lebensgefährliche Verletzungen, während der Handwerk»
burfche eigenartigerweise unverletzt blieb.

Tödliches Spiel mit dem Gewehr.
X Hattingen ( bei Lörrach) , 12 . Juli . Der 21 Jahre alte Ö cI.

'
mann Neu aus Elberfeld , der seit einigen Jahren hier tvohw >
spielte in Gesellschaft mehrerer Personen mit dem Gewehr des
Hüters, das anscheinend , wenn auch gesichert so doch nicht in Ordnungwar. In seinem Leichtsinn legte Neu scherzhafterweise zuerst a »i
die Frau oes Feldhüters und dann auf die am Tische sttzen?
21jährige Maria Ziesel an . Plötzlich krachte ein Schuß und d >
ganze Schrotladung ging dem Mädchen in den Unterleib und o
Beine . Die Getroffene starb in der Nacht zum Sonntag. Der leim _
sinnige Schütze wurde verhaftet . Bei seiner Einlieferung
Gesängnis unternahm er zwei Fluchtversuche , konnte
jedesmal rasch wieder festgenommen werden.

Bergrutsch bei Bad Peterstal .
— Bad Peterstal , 13 . Juli . In der Nacht zum Samstag

etwa 29 999 Kubikmeter Geröll zwischen hier und Griesbach ' tRutschen und stürzten zur Ebene hinab . An dieser Stelle , die bei o
Jlbenbrücke an der Randstraße liegt , wird zur Zeit am B .rd^ . „gearbeitet . Drei in der Gefahrenzone liegende Häuser niußi
geräumt werden . Die Bahnbauarbeiten werden nicht bee
trächtigt .

Leopoldshasen , 13 . Juli . Im Strandbad Leopoldshafen

iiiS
ai et
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Karlsruhe ertrank am Sonntag ein 21iähriger junger Mann nawe
Schöffle aus Forst am Rhein . Seine Leiche könnte trotz eifr '0
Suchens noch nicht geborgen werden.
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Aus der LandeshauplflaSl .
Karlsruhe , den 13. Juli 1931.

Ausschreilungen in der Kaiserstrahe.
Mehrere Personen verhaftet .

Der Polizeibericht meldet :
In der Nacht vom Samstag zum Sonntag verließ eine Anzahl

Nationalsozialisten , die mit der Zusammensetzung und den Darbie -
Zungen einer Musikkapelle eines Kaffees in der Kaiserstratze nicht
einverstanden war , unter Protestrufen das Lokal und demonstrierten
alsdann vor dem Kaffee gegen die dort stattfindenden Darbietungen .
In kurzer Zeit hatte sich ihnen eine große Menge Neugie -
riger zugesellt , so daß die Polizei zur Räumung d erStraße
auffordern mutzte . Dieser Anordnung ist verschiedentlich nicht Folge
geleistet worden ; das Einschreiten der Polizei wurde dadurch erheb-
lich erschwert , datz zahlreiche Neugierige stehen blieben und so der.
Demonstranten die Möglichkeit boten, sich dem Zugriff der Polizei
zu entziehen. Die Polizei mußte deshalb »nter Hinzuziehung
von Verstärkung stellenweise gewaltsam zur
Räumung schreiten . Hierbei sind mehrere Personen
festgenommen worden.

Im Verlauf des gestrigen Abends kam e» wiederum in dem
Kaffee zu Kundgebungen von einer größeren Gruppe von
Nationalsozialisten . Die sofort erschienene Polizei entfernte die Stö-
rer ; hierbei kam es zu Gewalttätigkeiten gegen die
Mitglieder der Kapelle . Die Polizei räumte die Straße.
Eine Anzahl Nationalsozialisten ist wegen Hausfriedensbruchs und
wegen Vergehens gegen die Notverordnung vom 28 . März 1931 fest -
genommen worden ! sie werden dem Schnellrichter vorgeführt .

Unbeteiligte Zuschauer haben auch an diesem Tage durch ihr
Verhalten das Vorgehen der Polizei erschwert . Es wird allgemein
dirauf aufmerksam gemacht , daß die Polizei ohne Rücksicht darauf,
ob es sich um Teilnehmer oder Neugierige handelt , künftig die zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung erforderlichen Maßnah -
men mit aller Energie durchführen wird .

Karlsruher Verkehrsunfallchronik.
Am Samstag erfolgte am Durlachertorplatz ein Zusammenstoß

zwischen einem Lastkraftwagen und einer Radfahrerin dadurch, daß
fr « Führer des Lastkraftwagens das Vorfahrtsrecht autzer Acht ließ.
Das Fahrrad ist beschädigt worden.

Zn der Kaiserallee stietz am Samstag ein Lastkraftwagen mit
einem Radfahrer dadurch zusammen, weil der Führer des Last «
kraftwagens das Zeichen des Radfahrers zum Abbiegen nicht beach-
tcte . Der Radfahrer wurde verletzt .

Im Wsiherfeld . Ecke Enz- und Tauberstraße . fuhr ein 11 Jahre
r ' ter Volksschüler , der einem von rechts kommenden P^ rsonenkraft-
nagen gegenüber das Vorfahrtsrecht außer Acht ließ, mit seinem
Fahrrad mit voller Wucht auf den Kraftwagen auf . Der Radfahrer

feg über den Kühler des Kraftwagens hinweg und zog sich Vcr -
Setzungen am Kopf und am linken Knie Mi. An dem
Kraftwagen ist nur Dichter Sachschaden entstanden.

Am Sonntag abend wollte eine 15 Jahre alte Radfahrerin, die
in westlicher Richtung durch die Rheinstraße fuhr , einen aufgestellten
Milchwagen überholen . Hierbei stieß sie mit der Lenkstange an den
Milchwagen an . kam zu Fall und stürzte vor einen , n demselben
Augenblick ankommenden Straßenbahnzug der Linie 2. Dem Führer
des Straßenbahn ^ uges gelang es noch im letzten Augenblick , durch

elektrisches Bremsen den Zug zum Stehen zu bringen . Die Rad -
sahrerin ist nur leicht verletzt worden.

An einem am Sonntag abend von der Neureuter Landstraße
nach dem Ortsausgang Mühlburg zufahrenden Lastkraftwagen
i>intjfc der Gummireis des rechten Vorderrades , wodurch der Füyrer
res Lastkraftwagens die Herrschast über sein Fahrzeug verlor . Das
Fahrzeug kam ins Schleudern , fuhr kreuz und quer über die Strafe
und stürzte schließlich um . Der Kraftwagenführer und
ein 15 Jahre altes Mädchen stürzten aus dem
Wagen und mußten mit ziemlichen Verletzungen
in das Städtische Krankenhaus verbracht werden .

Am Sontag abend lief in der Durlacher Allee ein 3 Jahre altes
Kind in einem unbewachten Augenblick gegen einen fahren » :n
Straßenbahnzug der Linie 1 . Das Kind wurde umgeworfen und
erlitt glücklicherweise nur leichtere Verletzungen.

Eine wohltuende Abkühlung brachte nach der tropischen Hitze des
frfjtrigen Sonntages ein ausgetphntes Gewitter , das in den
frühen Morgenstunden des Montags über unserer Stadt niederging .
Bei der hochsommerlichen Hitze hatten die Karlsruher Badeanstalten ,
besonders das Rheinstrandbad Rappemvört , Massenbesuch auszuwei-
sen . Schon in den Morgenstunden setze ein Massenandrang an den
Rhein ein , an dem Zehntausende Erfrischung suchten .

— Trouerfeier . Welch großer Hochschätzung und Beliebtheit
sich die verstorbene Rektorin der Hebel-Markarafenschule , Frl . Sofie
D e l ck e r , erfreute , bewies die Beerdigung auf dem Durlacher Fried-
I)of . Hier wollte sie in heimatlicher Erde ihre letzte Ruhe finden.
— Herr Stadtpfarrer Mondon von Karlsruhe entrollte ein ge -
treues Lebensbild der Verstorbenen . Er verglich in seiner An -
spräche die beiden Schwestern mit Maria und Martha und hinterließ
durch seine Ausführungen einen tiefen Eindruck bei allen Zuhörern .
Frl . Hauptl . Füller zeichnete kurz , aber sehr feinfühlig , die
Tätigkeit der Verstorbenen in der Schule, mit der sie in ständiger
Fürsorge aufs innigste verbunden war . Frl . Hauptl . Pölzl wid¬
mete namens des Lehrerinnen -Vereins der Heimgegangenen einen
ehrenden Nachruf. Im Auftrage der Rektoren sprach Herr B a i e r
herzliche Dankes- und Abschiedsworte. Er rühmte vor allem die
schöne Zusammenarbeit mit den übrigen Schulleitern , wobei stets
Treue . Liebe und Pflicht ihre Leitsterne waren . Auch eine Schüle-
rin der 8 . Klasse legte einen Kranz am Grabe nieder . Der Karlŝ
ruber Lehrer - Gesangverein nahm Abschied von seinem langjährigen
passiven Mitglied in zwei erhebenden Grabgesängen .

§ Schlägereien . 3 Studenten von hier gelangten zur Anzeige,
weil sie in der Nacht zum Sonntag einen Zahntechniker durch
Schläge in das Gesicht verletzten. Ferner mußten wegen
Körperverletzung ein Hilfsarbeiter und ein Kernmacher angezeigt
Verden . Der eine der beiden Täter hatte zum Zuschlagen ein ge-
schlössen «? Taschenmesser benutzt . — Am Sonntag nacht schlug
bei einer tätlichen Auseinandersetzung in einer Wirtschaft ein Mann
einem anderen einen Teller auf den Kopf, so daß letzterer mit einer
stark blutenden Kopfwunde in das Städt . Krankenhaus eingeliefert
Verden mutzte . — Auch in mehreren anderen Fällen mutzte im Laufe
des Samstag und Sonntag die Polizei wegen Streitereien und
groben Unfugs einschreiten.

§ Unfälle. In einem Fabritbetrieb in der Zeppelinstraße brachte
eine Arbeiterin ihre rechte Hand in eine Maschine, so daß ihr vier
Finger zerdrückt wurden . Sie wurde ins Städt . Krankenhaus ein-
geliefert . — Ein 3S Jahre alter Musiker von hier stürzte dadurch
von seinem Fahrrad , daß sich die Tretkurbel gelöst hatte. Der Mann
Mutzte mit einem Oberarmbruch ins Städt . Krankenhaus ein-
geliefert' werden.

§ Diebstähle . Im Laufe des Samstags und Sonntags prtd
B Fahrräder gestohlen , 1 Fahrrad ist aufgefunden worden .

i? Betrug. Eine 23 Jahre alte Hausangestellte erstattete d !e
Anzeige , datz sie von einem Mann aus Durlach durch Vorspiegelung
Wischer Tatsachen in 6 Fällen zur Herausgabe von insgesamt' < SM veranlaßt worden sei .

Die Flucht aus den großen Wohnungen
In der Nachkriegszeit, bis Ende 1931, wurden in Deutschland

rund zweieinhalb Millionen Neubauwohnungen erstellt, das ist fast
ein Sechstel der gesamten Wohnungszahl . Dieser Erfolg ist nicht
gerade billig erkauft worden : fünf Milliarden Haus -
zinssteuermittel mutzten in den Jahren 1924—1930 dem
Wohnungsbau zugeführt werden. Außerdem noch einige Milliarden
aus anderen öffentlichen Mitteln . Diese Zufuhr billigen Kapitals
war nötig , um der Verteuerung der Mieten durch hohe Baukosten
und Kapitalzinscn entgegenzuwirken. Trotzdem sind die Mieten nicht
gerade billig geworden. Die Notwendigkeit, Mittel für den Woh-
nungsneubau freizubekommen, hat andererseits wieder zu einer
Steigerung der gesetzlichen Miete für Altbauwoh -
nungen geführt : Steuern und Gebühren betragen heut« rund 75 Pro-
zent der Friedensmiete oder 59 Prozent der gesetzlichen Miete .
Schlietzlich hat die gesetzliche Altwohnungsmiete einen solchen Stand
erreicht, daß sie bei der Schrumpfung von Vermögen und Einkommen
nicht mehr getragen werden kann, namentlich nicht von den
Großwohnungsinhabern . Hier in erster Linie sind die
Gründe für die Flucht aus der großen Wohnung zu suchen. Hinzu
kommt die durch die Wirtschaftslage erzwungene Vereinfachung der
Lebensführung überhaupt , besonders das verringerte Bedürfnis, zu
repräsentieren .

Die Folgen des Leerstehens
'
der Wohnungen für die Allgemein-

heit äußern sich zunächst in stark verminderten Steuereingängen : bei
einer Friedensmietsumme der leerstehenden Wohnungen von
2 % Millionen Mark ergibt sich ein Ausfall von l,2 bis l .4 Mil-
lionen , in den sich Staat und Gemeinde teilen . Außerdem ist die
Steuerkraft des Hausbesitzers erheblich geschwächt. Jeder einzelne ist
dadurch in Mitleidenschaft gezogen , einerlei ob er selber Hausbesitzer
ist oder nicht

Wie aber soll dieses drängende Problem gelöst werden, welche

Wege sind gangbar ? Der Studienausschuß für technische Berufe hat
sich eingehend mit dieser Frage beschäftigt und entsprechend « Vor-
schlüge ausgearbeitet. Vor allem wird empfohlen, wo es möglich ist,
eine Teilung der leerstehenden Großwohnungen
in Klein - und Mittelwohnungen . Freilich wird sich
nicht jede Wohnung unterteilen lassen , aber doch ein Verhältnis -
mäßig großer Prozentsatz. Andere Wohnungen , die wegen ihren
veralteten Einrichtungen verlassen worden sind, wären dem
modernen Wohnungskomfort anzupassen , mit
Dampfheizung usw . zu versehen.

Das Wichtigste bei allen diesen Vorschlägen ist aber die Frage
nach der Finanzierung dieser Umbauten . Der Hausbesitzer ist
in den wenigsten Fällen imstande, die Kosten auf sich zu nehmen.
Hier müßten also Staat und Gemeinden eingreifen . Auf dem freien
Markt werden kaum Umbaugelder zu erlangen sein .

Ein weiterer Schritt ist in Aussicht gestellt , um die WoHnunqs-
teilung in Gang zu bringen : Autzer der dauernden Steuerermätzi -
gung sollen einmalige unverzinsliche und nicht rück -
zahlbare Zuschüsse gewährt werden ; für jede zu teilende
Wohnung 500 Mark , eine Summe , die wahrlich bei weitem nicht
ausreicht .

Nach den Erklärungen der b a d i s ch e n Regierung , die im An-
schlutz an das badische Sondergesetz gemacht wurden , ist allerdings
wenig Hoffnung vorhanden , daß von dieser Seite Mittel zur Auf-
teilung von großen Wohnungen zur Verfügung gestellt werden
können . Es ist aber dringend notwendig , hier etwas zu tun. Man
kann doch unmöglich untätig zusehen , datz ein großer Teil der Haus -
besitzer — und zwar Althaus- wie Neuhausbesitzer — infolge
des Leerstehens großer Wohnungen ruiniert wird . Viele dieser
Hausbesitzer sind heute schon nicht mehr in der Lage , ihre Steuern
und Abgaben zu bezahlen, viel weniger noch ihr eigenes Existenz-
Minimum aus ihrem Besitz herauszuholen .

Zur Polarfahr! des „Graf Zeppelin"

werden Zeppelin -Lustpostmarken in den Werten von 1 , 2 und 4 JIM
mit dem Ausdruck „Polar -Fahrt 1931" herausgegeben .

Briefe mit „Zeppelin " zum Nordpol .

Die Bedingungen zur Beförderung von gewöhnlichen Briefen
und Postkarten nach beliebigen Bestimmungsorten sind folgende :
Das Einzelgewicht der Briefe darf 20 Gramm nicht überschreiten. An-
schrift der Sendung wie folgt : Mit Luftschiff bis Leningrad , Ge -
famtgebühr für Briese 2 MJt , für Postkarten 1 M . K. Mit Luftschiff
zur Abwursstelle im Polargebiet oder mit Lastschiff zum Eisbrecher,
Gesamtgebühr für Briefe 4 , für Postkarten 2 MJl . Zum Freimachen
der Sendungen können verwendet werden , die für die Polarfahrt
besonders hergestellten Luftpostmarken mit dem Luftschiffbild und
dem Aufdruck : Polarsahrt 1931, zu 1 , 2 und 4 &. H., Luftpostmarken
mit Lustschiffbild, ohne den unter A erwähnten Aufdruck (Ausgabe
192« und 1931) , andere Luftpostmarken, und gewöhnliche Freimarken .

Notieren Sie fich
Kürzlich wurden in einem Hotel in Essen einem Gast mehrere

tausend Reichsmark gestohlen . Aber der Vestohlene war ein sehr vor -
sichtiger und kluger Mann : er hatte sich die RummerderBank -
noten notiert und schon nach einer hallen Stunde konnte der
Dieb , der noch im Besitz der Geldscheine war . überführt werden.
Leider ist ja bei den meisten unserer Zeitgenossen eine derartige
Vorsichtsmaßregel nicht nötig , weil eben die grötzeren Scheine fehlen.
Aber mancher, dem sonst das nötige „Kleingeld " fehlt , hat doch Ver-
mögensstücke , die er nicht gern missen möchte . Umso empfindlicher
spürt er den Verlust im Falle ^ ines Diebstahls . Man mache es also
tyr üblen Zunft nicht allzu leicht ! Das gilt besonders binsichtlich
des Fahrrades , des „Autos des kleinen Mannes"

, das bei den
Dieben ein gern gesehener Artikel ist. Haben Sie schon die Marke
und Nummer ibres Fahrrad«? -; notiert? Wenn nicht , dann holen
S > es schleunigst nach ! Wird Ihnen Ihr Rad gestohlen , müssen Sie
bei der Polizei Marke und Nummer angeben . Können Sie das nicht ,
ist Ihr Rad wahrscheinlich für immer verschwunden .

^Vorsicht ist in
jedem Falle besser als „ Nachsicht."

Voranzeigen der Veranstalter.

Dieustag -Abcnd -Kenzert im Stadtgarten . Im Nahmen der für den
Sta » warte » vorgesehenen Konzerte findet am DienStag . den 14. Juli
von 8—22U Ukr ein I o h«a n 11 S t r a u b - A b e n d l ^ treichkoiizert )
statt , der vom Philb . Orchester niiter « etil,na von Kapellmeister 31 . (äJiinr
ausgeführt wir » . Dem Publikum wird Gelegenheit geboten , auhcr den
viel beliebte » Ttrank - Walzcrn , wie . .Wiener Klüt . ^An der schonen
blauen Donau "

, „Rosen aus dem Süden " un >d „ Geschichten aus dem
Wiener Wald " Ouvertüren und Fantasien aus bekannte » Opern und
Operetten von Strauh zu hören .

Filmschau .
Die Resideiiz -Licktlviele Waldstr , M haben seit beute Montag , den

1.1. Juli 1931 die erfolgreichste Toufilmoverette : „L i e b e s w a l z e r in
Ncuaufsnbrun « in ihr Programm ausgenowmen . Was dem Ulm eine
f . Zt . Laufzeit von fast 7 Wochen in Karlsruhe ermöglichte , ist nicht nur
die erstklassige Besehnna mit „ Lilmn Sarve » . Will » Sritsch Jnllü Serda .
Lotte Soira . Georg Ale - ander . Hans Juiikcrmann . Marianne Winkel -
steru . Willn Präger . Biktor SchwanneckeKarl Ettlinger und viele an -
dere : sondern auch die Musik rniddic Schlager : Sag nicht in . sag nicht
nein , bitte , forich kein Wort . . . . Seliges Schwelgen ! ES singen die Ge «.

aen den Walzer der Liebe allein . . - nicht zuletzt -. ..Dil bist da ? fteste
Mädel der Welt ! . . Serz . Hnmor . . Satire moderner Geist das ist der
Pulsschlag dieser entzückeren Operette . .Liebeswalzer " - wie da ? Wort
so schmeicheln sich Film und Musik in Her , und Gesuhl — werden Sie die
Sorgen bes Alltags vergessen lassen .

Gewitterregen .
Voraussichtliche Witterung für Dienstag . 14. Juli :

Veränderlich , zeitweise Gewitterregen und schwül bei westlichen
® inöcn '

Wasserstand deS Rbelnö .

Said , 1.1 . Juli , morgens ß Uhr - (183) Stm .
« aldSlmt . 13. Juli , morgens (1 Uhr : RU sM.Ä NN" , .
Schusterinsol . 13. Juli , morgens fi Uhr : 240 0i >0 ) Ztm
Kehl . 13. Juli , morgens 6 Ii b r : S?5<(881 ) 3 tm .;
Mann « , 18 . Juli , morgens 6 jU6r : 562 (R38) 3tm .
Mannheim . 18 . Juli . uioraenS <> Uhr : 48 / (518 ) Ztm .

Aachlwerlungssahrl „Aund um Karlsruhe".
Von ausgezeichnetem Wetter begünstigt, ging in der Nacht vom

Samstag zum Sonntag die Nachtwertungsfahrt „Rund
um Karlsruhe " der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen
Reichsautoklubs e . V . vor sich. Die Veranstalter konnten etwa Ig
Fahrzeuge — Motorräder und Wagen — auf die 104 Kilometer
lange Reise schicken . Die Strecke , welche sehr geschickt gewählt war ,
ging über Hagsfeld , Jöhlingen, Königsbach, Reichenbach , Schöll «
bronn und erreichte mit dem Jndustrieort Guggenau den süd¬
lichsten Punkt der Fahrt . Weiter gings dann über Muggensturm ,
Malsch , Durmersheim , Forchheim, Mühlburg nach Karlsruhe zurück.
Um bei den teilweise sehr schmalen Straßen Unfälle zu verhüten ,
fuhr ein Teil der Fahrer in Richtung Hagsfeld . Jöhlingen und ver
andere Teil begann mit Forchheim, Durmersheim . Die Schwierig-
leiten dieser Nachtfahrt lagen vor allem darin , daß den Fahrtteil-
nehmern die Strecke bis zum Start vollkommen unbekannt blieb. Erst
in den beiden Ausgangspunkten Forchheim und Hagsfeld erhielten die
Fahrer eine Karte , auf der die Route eingezeichnet war . Ferner
hatten die Wagen und Motorräder, nach der Stärke der Motoren in
Klassen eingeteilt , bestimmte Durchschnittsgeschwindigkeiteneinzuhal -
ten , was bei der teilweise sehr schlechten Verfassung der Straßen
nicht immer sehr leicht war . Die Bestleistung aller Wagen erreichte
S t e i n m a n n , die der Motorräder Dreßl e r.

Die genauen Ergebnisse waren :
Wagcnklasle I bis 30 PS . : 1 . Jungmann auf Hauomag 9?

Punkte : 2 . König ( Opel ) 88 Punkte : 3 . Maier lStoewcr ) 85 Punkte :
4. Kirchner ( DRW ) 73 Punkte : 5 . Maner IDKW ) 71 Punkte . Außer Kon -
kurrenz : Krau Flucht auf Wanderer 78 Punkte .

Wagenklasse II bis 4S PS . : 1 . Burchard ( Opel ) 96 Punkte :
2. Ullrich ( Adler ) »4 f . ; 8 Steinacker ( A»lcr ) 91 P . ! 4 . Frau Dr .
Rofenthal lAdler ) 90 v . : 5 . Kauders ( Ford ) 85 Punkte .

Wagenklalse III über 45 PS . : 1 . Schneider (Chevrolet ) 95 P . !
2 . Hagenauer (Pontiac ) 61 Punkte .

Motorräder Klasse I : 1 . Landauer ( Viktoria ) 95 P, : 2 . Mangel
IN SIIi 91 P . . .« lasse II : 1 . Hvscle lJmperiai 53 Punkte . Klasse Iii :
1 Hauptmann Kopp (BMW ) 45 Punkte .

Sonderklassen Einlvurautos : 1 . Z ö r r e r : 2 . Schindler . Goliath :
1. D i l z e r .

Alis Sem MlikliSer SerWsW.
Motorraddicbstahl .

sm . Karlsruhe, l . Juli . Am Abend des 27 . Januar vorigen 3aö»
res fiel einem Polizeibeamten in Freiburg ein vor dem Gasthaus
zur Sonne stehendes Motorrad auf : an dem Kennzeichen war eine
Veränderung vorgenommen worden . Er wartete einige Zeit auf der
gegenüberliegenden Straßenseite . Es dauerte nicht lange , bis zwei
junge Leute aus der Wirtschaft herauskamen und mit dem Kraftrad
wegfahren wollten . Der Beamte verlangte von ihnen die Papiere.
Dabei stellte sich heraus, daß die beiden sie gerade „vergessen " hatten.
Er erklärte ihnen die vorläufige Festnahme und trat mit ihnen den
Weg zur Wache an . Während der eine Verdächtige, ein gewisser K.
auf die Wache gebracht wurde , gelang es dem anderen Festgenom-
menen, auszureißen . Die Ermittelungen ergaben , daß das Motorrad
vor der Gambrinushalle in Karlsruhe gestohlen und von den beiden
zu einer Fahrt nach Freiburg benutzt worden war. K . wurde inzwi-
scheu wegen des Motorraddiebstahls verurteilt. Der Mittäter , der
R2jährige vorbestrafte Schneider Franz W. aus Bremen , konnte erst
am 3l . Januar in Frankfurt a . M . verhaftet weiden . Er stand wegen
Diebstahls im Rückfall jetzt vor dem Einzelrichter . Das Gericht sprach
gegen W. wegen Rückfallsdiebstahls eine Zuchthausstrafe von
einem Jahr aus.

Tages-Anzeiger.
( Nähere » siebe tm Inlerateuteil .)

Montag , de» IS . Juli 1984.

LandeStheater : Bor Sonnenaufgang , 19 .80 —22 .80 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Annelte Hetder und Werner Veit im Attrak »

tio .isvrvaramm .
Nesidenz -Lichtipiele : LiebeSwalzer .
Palast -Lichtspiele : Ariane .
Schanbnrg : Liebe im Niug : Die Frau , nach der man sich lehnt .
Union -Tbeater : Nach Sibirien : Beiprogramm .
Gloria - Palast : In Sambura . da bin ich gewesen : Ter Hahn im Korb .
» ammer - Lichtspiele : Seine Freundin Annette : Eine Nacht im Prater .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wäbreud der Ferien ist eine rechte Erholung nur möglich , wenn man

wenig Äerger hat . Soll z. B das Nasieren ohne Berdruh voiistatten gehen ,
so muß eine gute Rasicrausrüstuna zur Stelle sein . Aus die Äteiie sollte
der Herr einen Borrat leiner ..Leibklingen " »ittuebnic » . damit er unter -
wegs nicht i » Berlegenbeit kommt . Jin Fachgeschäft fiir Solinger Stalil -
waren von Ernst Kratz . Waldstrafte 41 . «icgeuiiber der Hosapotheke , treffen
ständig frische Sendungen aller bewährten Älingensorten ein : Sie haben
dort eine groke Ausioahl in Rasierapparate » , sowie Taschenmessern unö
sämtlichen Solinger Stahlwaren .

Blumen brauchen Wasser .
Aber das ?>aar braucht ..4711 " Portugal . Neaelmäsiige Massagen mit
diesem bewahrten vorztiglichen Haarpflegemittel bewirken , dafe Tchuvpcn -
bilinng verhindert , die Kopshant ständig sauber gehalten und dai > Oaar
grtindlich auigelockcrt wird . Das Älnt kreist lebendiger , wird intensiver
»um Aufbau neuer Zellen ausgcnnbt , weil .,4711" Portugal die Funk¬
tionen der Kopfhaut i « natiirlichcr Form anrcgt . Daran » ergibt sich
merkbare Zunahme der WachStnmS -Energie — daS Haar wird wider -
ftandssähig . ichinteglam und weich . Sein bedeutiamer Eiuklus , auf die
Kopfuerven änkert sich im Gefiihl köstlicher Frische , da » » ach Anwenduna
von . .4711" Portugal aus den ganzen Organismus aufstrahlt .

5? Jakob Finkelstein <s m. b. H. 55
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„Jedenfalls sind drei Zweier besser als drei Vierer, " sazte
Hlahery zu May . „Aber ich bin kein Wahrsager . Wie stellst du
dir deine Zukunft vor ? "

„ Ich werde heiraten "
, erklärte May mit großer Bestimmtheit .

„Schön , aber wer wird es sein ? "

„Ich weis} es nicht , lieber Dady . Bis jetzt habe ich noch keinen
Bestimmten ins Auge gefaßt — Salzmann , dem ich ziemlich beut «
liche Avancen machte , zeigt mir die kalte Schulter "

„Rede keinen Unsinn . Ich habe dich heute in Jokardij be¬
obachtet und gesehen , wie du die jungen Narren da unten in
geradezu lächerlicher Weise durcheinander brachtest . Ich bin der
letzte , der solche Kindereien ernst nimmt , aber weil wir schon da -
von reden , vielleicht wäre es gut , diese Fähigkeit , die Leute in
Verwirrung zu bringen , in den Dienst einer ernsten Sache zu
stellen .

"

„Du meinst , einer „lukrativen Sache "
, nicht wahr ? " " Etwas ,

wo ein greifbarer Profit herausschaut ? " fragte May ruhig .
„Nenn es , wie du willst "

Ihre Augen wanderten zum Schreibtisch , dort lagen neben vie -
len Depeschen auch vier oder fünf Briefe . „Wer will mich denn
neuerdings heiraten ?" '

„Ich wüßte nicht , daß Herr Robertson seine Anfrage neuerdings
gestellt hätte "

, entgegnete ihr Vater kühl und setzte sich May gegen -
über , indem er sie fest ansah .

„Ich will und kann dich natürlich nicht zwingen , Charles
Robertson zu nehmen — mir sagt er zu , das weißt du , aber leider
haben Väter und Töchter selten denselben Geschmack . Nun May ,
ich wäre dir jetzt verbunden , wenn du bald deine Wahl treffen woll -
test, ich brauche einen zweiten Mann in der Familie "

„Einen zweiten Eroßkapitalisten "
, unterbrach sie ihn .

Er dachte nach . „Diese Frage will ich nicht unbedingt bejahen .
Wenn er Kapital besitzt, umso besser — das ist fraglos , aber er
muß unter allen Umständen genügend Ansehen genießen , um mir
bei einem großen Geschäft von Nutzen zu sein . Versteh ' mich
recht , es liegt mir ferne , mein Mädel zu verschachern , aber wie ich
dich kenne , denkst du ja auch nicht ernsthast daran , einen Mann

zu heiraten , der außerhalb deines Kreises steht , und Dein Kreis ist
eben die Hochfinanz . Du bist zweiundzwanzig und hast vermöge
deiner Stellung mehr Ueberblick gewonnen , als andere Frauen
mit achtzig , in deiner Lage sind romantische Ideen lächerlich . Du

wirst selbstverständlich den natürlichen Weg einer reichen Erbin

gehen , einen Weg . der vielleicht nicht hinaufführt , sich aber zu-

mindest in gleicher Höhe hält .
"

May wurde ernst . „Ist etwas geschehen ?"

„Es ist nichts geschehen"
, wehrte er ärgerlich ab . „Was soll

denn geschehen sein ? " Er stand auf und begann wieder im Zimmer
herumzugehen . „In ein paar Wochen werde ich die Erdölkonzession
disinitio übernehmen

"

ROMAN von //Em/CHELLER

„Wirst du ' s wirklich tun . Vater ? "

Flahery blieb vor ihr stehen . „Natürlich — was für eine
dumme Frage ? Wie kommst du darauf ? "

„Nicht — ich habe gehofft , bald abzureisen .
"

„Sobald es möglich ist , werden wir reisen . Aber jetzt rede end -
lich May , wie verhältst du dich zu meinem Vorschlag ? "

„Charles Robertson ? "

„Charles Robertson , Hubert Phillpotts — was weiß ich, wie
deine Courmacher heißen . Wer ist vorn ? "

„Alle sind ganz hinten "
. May erhob sich , und ihr Gesicht war

ganz verzerrt . ,/Oady , es tut mir leid , aber den Gedanken schlag'

dir so geschwind wie möglich aus dem Kopf . Robertson — Phill -
potts ! — Wenn ich nur die Namen höre , lause ich davon . Die
Leute sind einfach eine Manifestation des Geschäftes . Ihre Mütter
müssen sie in einer Seitennische der Börse geboren haben , als die
Kurse gerade sanken .

"

„Es sind gute Geschäftsleute . Ich wußte nicht , daß das ein
Fehler ist" , bemerkte Flahery kühl .

„Aber ich will keinen Geschäftsmann , und ich will keinen Ameri -
kaner "

, rief May erregt . „Ich will mein Leben nicht mit einem
Mann zubringen , der zu atmen vergißt , wenn die Börsendepeschen
einlaufen . Phillpotts ! Auf sein Grab wird man Kurszettel
legen , statt Blumen . Du sagst , sie sind Courmacher . Ahnst du wirk -
lich nicht , daß ihnen im Grunde nur eine Verbindung mit dir er -
strebenswert erscheint ? "

„Und das ist bei andern Männern — kh meine , bei solchen, die
deinem Geschmack entsprechen — nicht der Fall ? "

May warf den Kopf zurück. „Ich glaube nicht so ausschließlich .
Jedenfalls sind ihre Manieren gut genug , um die diesbezüglichen
Wünsche zu verdecken .

"

„Schön . Tu , was du willst . Ich habe dich für verständiger
gehalten , sehe aber , daß es eine Täuschung war . Auf jeden Fall
kannst du dem betreffenden Herrn , dessen gute Manieren dich so
entzücken, sagen , daß er sich die Mühe sparen soll, zu mir zu kommen .
Ich weiß nicht , ob du momentan einen Franzosen im Auge hast

Nein ? — Also vielleicht ist 's ein Levantiner oder ein
Nigger — was weiß ich — auf jeden Fall sag ' ihm , daß du nur
das mitbringst , was du am Leibe hast , sonst nicht einen Cent . Dar -

nach soll er sich einrichten .
" Flahery zog die Uhr heraus und ging

zum Schreibtisch , indem er seiner Tochter den Rücken zuwendete .
„Es ist elf vorbei , gute Nacht ."

May verließ das Zimmer , und wenn sie einen Nigger bei der
Hand gehabt hätte — einen möglichst schwarzen — würde sie trotz
der vorgerückten Stunde noch einen Standesbeamten und Trauzeugen
herbeigeschleppt haben .

XI

Um zehn Uhr morgens wurde ein Strauß dunkelroter Ro ' en
abgegeben , zwei Stunden später brachte ein armenischer Diener

« ine Kiste Vogelflinten , und um ein Uhr mittags erschien Basil
v . Werensky persönlich im Hause Flahery . May kam die Marmor «
stufen der Freitreppe herunter und gab ihm lachend die Hand .

„Höchste Zeit , daß Sie kommen "
, sagte sie. „Ihr Schrotvorrat

ist beinahe aufgebraucht . Horchen Sie nur .
"

Im rückwärtigen Teil des Gartens knallte es jede zweite
künde , und beinahe ebenso oft ertönten Triumphschreie Bobs .

„Das ist doch unglaublich "
, rief der Gast erstaunt . „So viel

Vögel — fliegen sie nicht weg ?"

„Mein Bruder schießt das Obst von den Bäumen . Vor zeh >t
Minuten hatte er schon eine Kappe durchbohrter Nüsse . Er will
sie auf eine Schnur reihen und seinem Sportklub schicken . Wie geht
es Ihnen ? Medrassts haben Sie schon in der abgelaufenen Woch «
erwartet ."

„Das ist sehr freundlich von den Medrassi 's "
, gab er zurück

und bemühte sich , ihre Augen zu sehen , die der große Gartenhut
verdeckte. „Ich wäre überhaupt nicht gekommen , wenn Ihre Briese
nicht so kühl geklungen hätten , und ich fragte mich , ob Sie mich
bloß damit reizen wollten — oder — oder — ist Stambul wirk «
lich so weit fortgerückt und vergessen ? "

„Sind Sie zu einer Beantwortung dieser Frage gelangt ?"

May lachte noch immer , aber jetzt ein wenig unsicher .
„Nein , deshalb wollte ich mich über diesen Punkt bei Jhneit

erkundigen .
"

„Oh , meine Briefe wiegen niemals schwer ; ich schreibe meistens
so kurz als möglich . Nie im Leben schrieb ich anderes als gleich«

gültige Billets — finden Sie nicht selbst, daß alle Gefühle , ganz
gleich , ob sie Liebe , Zorn oder Rachsucht heißen , den Postversand
schlecht vertragen ? "

„Nein , das finde ich nicht .
"

„Dann sind Sie ein weißer Rabe , denn die meisten Leute denkeit
wie ich . — Und über Liebesbriefen waltet überhaupt ein Unstern .
Alle , die ich jemals bekam , wurden mir im ungeeigneten Augenblick
ausgehändigt — entweder war ich in Eile oder sehr schläfrig . — '
Sie frühstücken doch mit uns, "

„Gern . Wie ist Herr Flahery mit Jokardij zufrieden ? "

„Bis jetzt fand O 'Donnel noch keinen dieser gewaltigen Oel «
brunnen , auf deren Vorhandensein er fürchterliche Schwüre leistet .
Bob war neulich in der Station und riet ihm , wenigstens das
Petroleum voll den Wasserlachen abzuschöpfen , aber da haben si«
ihn beinahe verprügelt .

"

„Soweit ich mich erinnere , läuft die Optionsfrist bald ab . Dalj
ich rauchen ? Bitte , nehmen Sie auch eine Zigarette .

"
Er gab ihr Feuer und ließ ihr Gesicht nicht aus den Augen . 1

„Danke . In zehn bis zwölf Tagen läuft die Frist ab — danit
dürfen wir endlich abreisen .

"

„Er wird nicht " Werensky ließ die Hand mit bctf
brennenden Zigarette sinken.

„Ja , Vater wird die Konzession unter allen Umständen er«
werben , trotzdem ihm Herr Trenk abrät .

" May schaute sich flüchtig
um und sprach dann mit gedämpfter Stimme weiter . „Zu Ihnen
kann ich wohl alles sagen , denn Sie sind ja in dieser Angelegen «
heit unser Vertrauensmann gewesen , und wenn ich etwas aus «
plaudere "

„Fräulein Flahery !" Der Russe lächelte nur .
„Nun sehen Sie , unsere Ingenieure fanden auf den Oel «

feldern Sprengtrichter — es ist hier schon einmal nach Petroleum
gesucht worden . O 'Donnel reimt sich das so zusammen , daß irgend
welche Interessenten sich vorerst vom Vorhandensein und Ergiebig «
keit der Lager überzeugen wollten , bevor sie auf die Forderung
der Regierung eingingen .

" ,
(Fortsetzung folgt .)

Nach kurzer Krankheit verschied am SonntaR
morgen um 8 Uhr unser lieber Vater und Großvater

Christian Grotz
Veteran von 1870/71

im Alter von 83V* Jahren . (3313)

Karlsruhe , den 13. Juli 1931.
Kaiserstr . 111.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Ruf u. Frau Rosa . eeb . Grotz ,
Familien Karl u . Emil Grotz , Freiburd ,

nebst Enkelkindern .

Die Beerdieun * findet am Dienstae den 14. Juli .
nachmittaES Vs3 Uhr , auf dem Karlsruher Friedhof
statt .

Die glückliche Geburt
eines gesunden Mädels
zeigen hocherfreut an

Robert Schnetz u . Frau
Irma , geb . Danzmann .

Frankfu rt a . M ., Klauerstr . 9.

Handlesen
mit Zeitaneabe der Ereiijnisse für Beruf ,

Ehe . Gesundheit usw .
Jeden Mittwoch 8—10 Uhr ( Wohnung )
Unterhaltungsabende R(^e

e?
'0,Ke

Handies ., Au (rendi« (tnose . Afctroloij . . Ho¬
roskop , Schriftdeutung . Charakterlos .,
Pendelwissensch ., KBrperkult . und Schön¬
heitspflege . Sprachst . : 3—5 Uhr . (3336)

Frau Riirentrop . Amalienstr . 39.

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag 4^ Uhr entschlief nach kur¬

zem schweren Leiden unsere liebe Mutter Schwe¬
ster , Großmutter . Urgroßmutter . Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tant « (3312)

Luise Zilly
Alt - Ratschreibers -Witwe

im Alter von 7(M Jahren .
Söllingen , den 12. Juli 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 14 . d.

Mta ». abends 6 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Mein lieber Mann , unser guter
Vater . Schwiegervater . Bruder ,
Schwager und Onkel .

Hans Weber
Metalldreher

wurde uns heute . nach kurzer
schwerer Krankheit » im Alter
von nahezu 5l Jahren , unerwartet
rasch entrissen . (I1 W 1361. )

Karlsruhe , don 12. Juli 1931.
Wilhelmstr . 28.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Weber Witwe .
Ella Zink . eeb . Weber .
Emilie Weber .
Fritz Zink jun .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag . den 14 . Juli , nachm . 3 Uhr .
von der Friedhofkaoelle aus «statt .

Sämtliche

üliutic Weitzeln u . Oel -
farbe streichen von
9 Mk, an . Aitgebot « u .
ff . m 135!« an Bad ,
Presse , ffil . Wcrderpl .

Tüchtige
Schneiderin -

sucht ihren Kunden -
lreis zu erweitern .

Angebote unter 4417
an die Badische Presse .

MMle
250/60 . weift lackiert.
Luioleumbelag , billia
abäUgeben . Näheres

Kaiscralle « Nr . 7 ,
Sviidilorei . (3131)

bedeutend billiger II

Nur noch CA kostet die kom-
RM. / | 9U plette Sterlllsier-

elnrichtung (Topl . Glflserhalter , Federn ,
Thermometer u . ein klein« Lehrbuch)

Anarkannt « Varkaufiatall « i
HAMMER A HELBLING

KARLSRUHE

vulkanisier - Anstalt
Qotttc . faaak
Hans - Sachsotr . 31
u . Westendetr . 20 b

Fernsprecher 850
Gelegenheitskauf !

Schlafzimmer ,
eiche , neu , Spiegel -
schrank, 2 Bettft . mit
Nöst .. Waschkommode ,
weih . Marm, . 2 Nacht¬
tische. 2 Stiible .

« iicheneilirichtung ,
naturlas . , Büfett , « re-
»eng. Tisch. 2 Stühle ,
zusammen 600 Mark .
Rudolfstr . 18 , Hof.

StfdKt . «

Schlafzimmer
Eiche.

Wir haben ein neue ?
Modell eines Schlaf -
zlmmerS hereinbekom-
men . Es handelt sich
hier um ein yanz her-
vorragend schön . Zim -
mer . Alle Ecken sind
ganz stark gerundet u ,
Nutzbaum poliert . Ter
Scdrank hat drei voll «
Türen , die mittlere
Tür ist ebenfalls Nub -
daum - Maserung hoch -
tlanz poliert . Kür die-
es Zimmer überneh -

men wir 10 Jahre Ga -
rantie . Wie bieten
Ihnen dieses erstklas¬
sige Eichen- Schlafzim -
mer zum Preise von
590 — Jl an und bit¬
ten Sie , solches zu be -
sichtigen, denn Sie
werden über d . Schön -
heit de» Modells er -
staunt sein und den
Preis zu niedrig fin -
den . (3214)

Möbelt, «»»

■ 60 .
Erbprtnzenftrafte 30.

— » ein Laden . —
Ständiges Lager über
IVO Zimmer u . Mchen

Teilzahlung .

Carl Baum

Bett
vol . . kompl . . wie neu .

Cd « if « long » «
mit Decke , gut erhalt . ,
billig au verkaufen . *
Rudolfstr . 18 . t >of.

Küchen
spottbillig . 1. Qual .

Fürniß ,
Zahringerstr . 7?

(hinter Knopf ) ( 3318)

Für Metzger
oder Wirt

Blitz , Wolf , Transmis¬
sion tt . Motor sofort
billig zu verkauf . Teil -
zahlung . Wo sagt unt .
ft3355 d . Bad . Presse
Serren - u . Damenrad
her . neu , 30 u . 55 .H
»>l verkaufen . (3829
Schllbenstr a tze 59.

Prima Damenrad
Preis » 5.L vk. (3331
Kaiserallee 29. 1 . St .

Nähmaschine
Zentr .-Singer , f . neu ,
billig abzugeben . *

Schützenstr . 50 . IV .

Nähmaschine
Lanvfchiff . 25 M , mit
»oll . Garantie . Schnei -
dernihmaschine . Schuh -
maidernähmasch . , Ga «.
Herl», 25 M , zu Verl,

Staad . Herrenfftr. 6.

« M .«
emaill . . l ,60xoo cm ,
Kupferfchiff , m . Gas -,
Brct - und Grillofen ,
billig »u verkaufen .

Werderstrab , %

Damen - « . Herrenrad
wie neu , 87 u . 47 .fi .
Teijz .gest. Werderstr .73

(FWlRi <«
Emaill .

Kohlenherd
mit Nickelschiff , sowie

Gasherd
mit Backofen , billia
, u verkauf . ( ftä3 13610

Werderstratze 2 .
Steil . Roßhaarmatratze
u . eine ebensolche W »ll-
iiiatraye , 4 Kopfkissen,
gute Qualitäten , sowie
2 prima Federdetten
zu verk . Zwis <t>en 1 u .
5 Uhr . Weinbrenner -
stratze 14, 3. Stock. *

WMlchgarage
fast neu , 2^ x4 m , 200
M , ferner ZündaPP -
Motorrad , Ia . Zustand
verk billigst Kasper,
Ottenburg , Kaserne .
Bau 8 . *

Herren - nnh
Damenrad

neu , billia abzugeben .
Körnerstr . 14. Hof . l .

(33221

Mehrere , fast nene

Maßanzüge
mantsi, ueüerzieh
in all . Gr u . Färb ,
dar . Gebrock und
Smoking , low . Ge -
legenheilsvost neu ,
vrima Qual <10482

Anziigs und Mäntel
all . staunend billia .
Zährioaers »r .5Sa .Il

öchrewniallliine
f . g . erh ., z. VI. Mül¬
ler , Lauterbergstr . & *

Ausziehtisch
4 Ledcrftiible . dkl. eick -
1 größerer Eisschrank
billig zu vk. (KH4482)

Hirschstr. 3« . 1 . St .

An.MllkiWen
reinrassig , zu vertäu ».
Gutmann . Jahnstr .

(FH44S0 )

Es wird ein in jeder Beziehung gut dressiertes

Hühnerhund
mit Garantie , n kansen aefncht. Offerten
unter Angabe des Alters . Grütze , Rasse . ^ e'
schlecht und Angaben seiner Eigenschaften u «?
Dressur unter Nr . 22535a an die Bad . Presic .
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Die süddeutschen Leichtathletik-Meisterschaften.
Drei neue deutsche Rekorde.

Der erste Tag.
Durchschnittsleistungen am ersten Tag . — Zahlreich « Meldungen nicht

erfüllt .

j , 3m prächtigen und anläßlich der Meisterschaftskämpfe noch be-

Itah»
5 ^ rausgeputzten Stadion der Technischen Hochschule zu Darm -

' ^ nahmen am Samstag unter günstigen äußeren Verhältnissen die

^
UQd. Leichtathletik -Meisterschasten ihren BegHin . Bei schönem

^ ommerwetter waren 2000 Zuschauer gekommen . Wie der Besuch ,
^ befriedigte auch die Organisation und die Kämpfe des ersten

«oh maten gleichfalls recht annehmbar . Aber eine Enttäuschung
es doch , in fast allen ausgelragsnen Wettbewerben fehlten einige

^ .
gemeldeten Kräfte und vielfach waren es sogar die favorisierten

im «- ^' e ' ^ rer Meldepflicht nicht nachkamen . Das machte sich
«„ Irlich auch bei den Leistungen bemerkbar , die trotz Wetter und

Qualität der Bahn durchweg nicht über den Durchschnitt
vmauskamen .

^
Bei den Damen machte allerdings die FraMurterin , Fräul .

nnk
' ' ch e r , mit ihren guten Wurf - und Stoßleistungen eine Aus -

» yme. Ausgezeichnet war auch die Zeit , die in der 4 mal 400 Meter -
' aftel herauskam . Nach prächtigem Kampf siegten die Stutt -

\ I 4 ' * Kickers in 3 :25.2 Min . sehr knapp vor dem jungen
Ti

^ Sportverein Frankfurt , München 1860 und SV . 38 Darmstadt ,
^ iegers

^ ° ' et -̂ ann ' <̂ a t ten Ia 8 unter der des vorjährigen

Die Ergebnisse des ersten Tages waren :

Herren :
- 10yoo Meter : 1 . He 16er I , RP - V . Stuttgart , 33 :58 Std . ;

-owtsch , VsB . Stuttgart , 34 .05 Min . ; 3 . Werner . Rastatt , 34,06 Min .
<* l 400 Meter : 1 . Stuttgarter Kickers 3 :25 .2 Min . :

3. München 18602 1,1 meict : i . otunj
® - Sportverein Frankfurt 3 :25.4 Min . :

" .W Min . ; 4 . SV . 98 Darmstadt 3 : 27 .6 Min .
i >- » i ? Meter Hürden : 1 . Welscher , Eintracht Frankfurt ,
eil 2 . Sack , Eintracht Frankfurt , 15 .8 Sek . : 3 . Schwethelm ,

Wiesbaden 16 .3 Sek .
m . .Stabhochsprung : 1 . Speck , Pforzheim , 3 .60 Meter : 2.

VfB . Stuttgart , 3 .50 Meter ; 3 . Demetz . Stuttgarter Kickers ,
» ■»0 Meter .
5 »Hochsprung : 1 . Fl ! ster , Stuttgarter Kickers , 1 .815 Meter ;
^ . « onneder . Regensburg , 1 .765 Meter ; 3 . Fuchs , Kreuznach , 1 .765

sdurch Stechen entschieden »,
zg Diskuswerfen : 1 . Schauffele . Rugbyklub Cannstatt
Sir

5
„Weier ; 2. Buchgeister . Freiburg , 3S .89 Meter ; 3. Holler ,
80 Frankfurt , 37.15 Meter .

Frauen :
lOTetfrJ . Fleischer , Eintracht Frankfurt . 12.315
SN vir,fi **' Rodheim , 11 .445 Meter ; 3 . Schmidtbauer -Post ,« -u . Jtumbcig , io .92 Meter .
Bieter 9

' " steifen : 1 . Fleischer . Eintracht Frankfurt . 36.75
Siivft Ä» S c uter , SC . 80 Frankfurt , 36 .69 Meter ; 3 . Schmidtbauer -

SV . Nürnberg , 32.745 Meter .

Glänzende Leistungen am zweiten Tag .

Eonnt >
Im Stadion der Technischen Hochschule Darmstadt gab es am

bei den H a u p t e n t s ch e i d u n g e n der süddeutschenPi>i^ ° en vauprenl > lyelvungen der luddeutscher
li^ ^ athletik -Meisterschaften nicht den Massenbesuch , den man eigent
V? setz

° ' tet hatte ; trotz des guten Wetters und der ausgezeichneten
der Kämpfe ramen

Merlich . denn der Sport des
j ., ; ,

te iTe verdient gehabt hä
Ein » fltml hervorragend . B

Die 400 Meter - Strecke in der glänzenden Zeit v . 48.6 Sek . ,
9 -en die 1500 Meter in der neuen süddeutschen

o »m 00n 4 :01 -9 Min . und Geerling , der auch die Z00 Meter
die 200 Meter in 21.9 Sek . Zwei Mann erreichten im

" ipiug 7 . 14 Meter , Schneider - Rüsselsheim kam im Kugel -
auf 14.57 Meter .

v Darüber hinaus brachte der Tag aber auch drei neue
putsche Rekorde . Die mit erstklassigen Sprintern reichlich

L ' e8tete (Eintrachtjfronlfurt drückte über 10 mal 100 Meter
Berliner SC mit 1 .47 Min . gehaltenen Rekord auf

Ii, Frl . Dollinger vom 1 . FC . Nürnberg verbesserte
ft » ÜSene Höchstleistung im 200 Meter -Laufen von 25 .7 Sek . auf
3^

'" ®ef . und Tilly Fleischer Eintracht Frankfurt schuf mit

litt ,
™unften im Fünfkampf der Frauen eine neue Höchstleistung . Die

St« ? ? rde von Frl . Erieme -Bremen mit 341 Punkten gehalten .
W Mischer war übrigens der erfolgreichste Teilnehmer an
Un?>

^ Herschaften , sie brachte nicht weniger als vier Titel an sich
kaw Kugelstoßen , Speerwerfen , Diskuswerfen und im Fünf -

fürt beiden erfolgreichsten Vereine waren Eintracht Frank -

kamen kaum 4000 Zuschauer . Das war be
Tages war so gut , daß er ein stärkeres

oeroienr gehabt hätte . Die Leistungen waren zu einem
Ein » hervorragend . Bei den Herren durchlief M e tz n e r -

mracht die 400 Meter - Strecke in der glänzenden Zeit

yn . und Stuttgarter Kickers , die zusammen mehr als die Hälfte
in £ r tel und Plätze mit Beschlag belegten . Weniger günstig schnitt

° ' esem Jahre München 1860 ab .
f 3m großen und ganzen gaben die Meisterschaften ein weit er«
tot $ e.res Vild vom Stand der süddeutschen Leichtathletik als der

ewigen Wochen ausgetragene Vierverbändekampf .
Die Ergebnisse waren :

Männer
Meter : 1 . Eeerling - Eintracht Frankfurt 11 Sek . 2 . Welscher -

* re !; Frankfurt 11 .2 Sek . 3. Kohler -Stuttgarter Kickers 11 .2 Sek .
AaHer - Eintr . Frankfurt 11 .3 Sek .

4.
200 Meter : Eeerling - Eintracht Frankfurt 21 .9 Sek . 2 . Kohler
^ Stuttgart 22.4 Sek . 3. Kurz -BSC . 99 Offenbach 22.5 Sek .

Meter : 1 . Metzner - Eintracht Frankfurt 48.6 Sek . ( !) 2 .
' Gastätt 49 .6 Sek . 3 . Münzinger - Stuttgarter Kickers 49.8 Sek .

M ° ter : 1 . Abel I -Neckarau 1 :58 .8 Min . 2 . Stepp - ASC -
Gstadt 1 :59 Min . 3 . Lamm - VfR . Heilbronn 1 :59.4 Min .
1500 Meter : 1 . Schilgen -ASC . Darmstadt 4 :01 .9 Min%»rfr - - - ' Ki « . j . Schilgen -ASC . Darmstadt

jL^ iftung ) . 2 . Barth - Stuttgarter Kickers 4 :03 Min . 3.'^ Stuttgart 4 :05.7 Min .
51)0« Meter : 1 . Kapp - Eisenbahn SV . München 15 :50.6

(südd.
Fink -

Min .
II -NBSV . Stuttgart

'
15 :56 2̂ Min .

'
Z. Ha

'
bich- SV .

'
Ä

'
Darm -

01 16 :17 .2 Min .
Cx ' 80 Frankfurt 14 .19 Meter .

Ächneider -Riisselsheim 14 .57 Meter . 2 . Berg -
3. Kulzer -DSV . München 13.97

Bieter

2 . 1 - Steinberger -Jahn Regensburg 43 .56 Meter .
42.2o ^ ^

n Regensburg 43.055 Mieter . 3. List - TV . Neu - Isenburg

Dürr - Kickers -Stuttgart 7.14 Meter , 2. Kiefer -
3. SitJrf i * 5 te ' &ur 8 Meter (durch Stechen entschieden ) .

Z °5' Klckers 7 .11 Meter .
Shut 0ft

'
!p 5™n 8 : l . Ebner - Schweinfurt 05 13.83 Meter . 2 . Dürr -

13 .21 Meter . 3 . Deppenbrock - ASC . Darmstadt 12.46 Meter .

Speerwersen : 1. Barth - Kickers Stuttgart 58.47 Meter . 2. Traut¬
mann -Saar 05 Saarbrücken 57.89 Meter . 3. Winter - München 60
56.84 Meter .

400 Meter Hürden : 1 . Böhm - SC .Nürnberg 57.8 Sek . 2 . Mott -
Eintracht Frankfurt 58.2 Sek . 3. Schwedhelm - SV . Wiesbaden
58 .8 Sek .

4 mal 100 Meter : 1 . Eintracht Frankfurt (Eldracher , Metzner .
Mährlein , Welscher ) 42.8 Sek . 2 . Eintracht Frankfurt 2 . Mannschaft
43.2 Sek . 3. München 60 43.3 Sek . 4. Saar 05. 5. Stuttgarter
Kickers .

4 mal 1500 Bieter : 1 . Kickers Stuttgart 16 .54 Min . 2 . München 60
16 :58.4 Min . 3 . ASC . Darmstadt 17 :03.8 Min .

Rekordversuch über 10 mal 100 Meter : 1 . Eintracht Frankfurt
1 :46 .9 Min . (deutscher Rekord , alter Rekord BSC . Berlin 1 :47 Min .) .
2. Komb . Mannschaft (Saar 05, München 60 , Kickers Stuttgart ) .

Frauen .
100 Meter : 1. K e l l n e r -München 60. 12,4 Sek . 2. Waig ^le-

Pol .S . -V .- Stuttgart . 12,6 Sek . 3 . Lorenz -Eintracht Frankfurt . 12,7
Schinden .

800 Meter : 1 . Dollinge r - 1 . FT . Nürnberg . 2 : 21,8 Min .
2 . Stepp -SV . 98 Darmstadt , 2 : 32,2 Min . 3 . Alexander -VfR . Mann -

heim 2 : 35,4 Min .
Hochsprung : 1 . B e rg m a n n - -Ulm 94 . 1,46 Meter . 2 . Nörz -

MTV . Mannheim . 1 .43 Meter . 3. Gladitsch . Phönix Karl «»

ruhe , 1,40 Meter .
Weitsprung : 1 . W a i g e l e - Pol .- « V . Stuttgart . 5 .22 Meter .

2. Dollinger -1 . FC . Nürnberg . 5.17 Meter . 3. Gladitsch - Phönix
Karlsruh « , 5,15 M « ter .

Speerwerfen : 1 . F l e i s ch e r - Eintracht Frankfurt . 38,805 Mtr .
2. Weskott -AiTG . Mannheim , 35,48 Meter . 3. Haux -Eintracht Frank¬
furt . 31,26 Meter .

Ball -Weitw « rfen : 1 . v . H a y n - Rokheim . 60 .33 Meter . 2 . Wes »
kott-MTG . Mannheim . 54,95 Meter . 3. Happel -MTG . Mannheim »
52,20 Meter .

Fünfkampf : 1 . Fleisch er - Eintracht Frankfurt . 348 Punkte ,
neuer Deutscher Rekord (100 Meter in 13,5 Sekunden . Hochsprung
1 29 Meter . Weitsprung 4,72 Meter . Speerwerfen 38 .805 Meter ,
Kugelstoßen 12,19 Meter ) . 2 . Gladitsch - Phönix Karls ,
r u h e . 266 Punkte . 3 . Weigele -Pol .SV . Stuttgart . 254 Punkte .

200 Meter : 1 . Dollinger -1 . FC . Nürnberg . 25 .6 Sekunden .

( Neuer Deutscher Rekord .) 2. Loren ^-Eintracht Frankfurt . 26 Sek .
3 . Holzer - Munchen 1860 . 27,3 Sek .'

4mal 100-Meter -Staffel : 1 . München 1860 . 50 .4 Sekunden .
2 . Eintracht Frankfurt . 51 Sekunden . 3. I .G .-Sportverein Frankfurt ,
52,8 Sekunden .

Siiddeulschlanis neue Meister im Schwimmen.
Meislerschaflstage mit großen Ueberraschungen . — Imponierender Letstungsforischri«.

(Von unserem / .« .-Sonderberichterstatter .)

Fuchs-Neptun Karlsruhe Rückenmeister .
Ulm o. D .. 11 . und 12 . Juli 1931 .

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , daß sich der s U d -
deutsche Schwimmsport in vielseitigem Bestleistungsstreben
auf mächtig ansteigender Linie bewegt , so ist er bei den Meister -
schaften 1931 im herrlichen Ulmer „Roßmannstadion " erbracht wor -
den . Im Abendsonnenglanz leuchtet « die 50 -Kilometer -Kampsbahn .
die sich mit einer Wassertemperatur von 20 Grad Celsius und bei
der geringen Wass«rti «fe von nur 80 Zentimeter über die halbe
Bahn als sehr schwer auswirkte . In dieser von - allen Meisterschaft ? -
anwärtern als Handicap empfundenen Tatsache liegt auch wohl » !e
glaubwürdigste Erklärung für so manche Ueberraschung , mit der
bereits der erste Kampftag fesselnd und vielversprechend zugleich
eröffnet wurde . Fehlerlose Starts , sekundenklare und einwand¬
freie Entscheidungen erhöhten von Anbeginn die Wettkampffreude
der Schwimmer und steigerten die Anteilnahme der ebenso objektiv
wie lebhaft mitgehenden Zuschauer . Und nun zu den ersten und
wahrlich nicht geringen Ueberraschu - ngen : Kein Geringerer
als der langjährige süddeutsche und deutsche Hochschulmeister Dr .
Robert Frank (Nikar Heidelberz ) mußte seinen Ehrenplatz einem
jüngeren Nachwuchstalent , nämlich dem Karlsruher Fuchs
(SV . Neptun ) abtreten , dem trotz dreimaligen Verschwimmens die
Meisterschaft im 10O Meter Rücken in 1 : t8 .0 im Handschlagsieg
glückte . Noch größer allerdings war das Erstaunen in der Herren -

kraulmeisterschaft 20O Meter , in der man allg «mein den Göppinger
Neitzel als sicheren Favorit gewertet hatte . Weit gefehlt ! Nicht
Neitzel , sondern Rinderspacher vom VfoS . München holte sich
in raumgreifender Stilverbesserung in der recht guten Zeit von
2 :29.4 Minuten — ebenfalls im Handschlagsieg — den Meistertitel
u>nd gab dem ziemlich abgekämpften Göppinger mit vier Zehntel
Sekunden das Nachsehen . Als weiterer Münchener belegte Rappel ,
gleichfalls vom VfoS . . in 2 :31 .4 einen sehr ehrenvollen dritten Platz
vor Rederer (Sparta Ulm , 2 :33.2) und Kümmerle (Schwaben Stutt -

gart , 2 :36.6) . In den H e r r e n st a f f e l n des ersten Tages do-
mutierte der württembergisch « Meister SV . E ö p p i n g e n , der di«

Lagenstaffel nur ganz knapp (mit drei Zehntel Sekunden ! ) gegen
den mächtig ausrückenden SV . Neptun Karlsruhe in 5 :24. 1
Min . gewinnen konnte ; das Brustschwimmerduell zwischen
Schwarz und Wunsch ergab a .uffallenderweise die gleiche Zeit
von 2 : 57 Minuten . In der Damenklasse rechtfertigte Frl . Olga
Jordan ( Bayern 07 Nürnberg ) in wundervoller Leistung ihren
ausgezeichneten Ruf als deutsche Meisterin im Kunstspringen . Einen

neuerlichen Meisterschafts -Doppelsieg feierte der Damen - SV .
München mit klarem Vorsprung über SV . Göppingen , der in der
Lagenstaffel zuerst stark in Führung lag , dann aber in ' olge schlechter
Wendetechnik derart zurückfiel , daß die Münchnerin Frl . Zimann
im Endspurt mit einem Vorsprung von sogar fünf Metern überlegen
siegen konnte .

Die Wasserball - Vorentscheidungen für die süddeutsche
Meisterschaft verliefen durchweg spannend und standen aus technisch
guter Stufe . Jungdeutschland Darmstadt fertigte oink
der besseren Kombination und größeren Schu ^sicherheit die Nürn¬

berger „Bayern " überraschend hoch mit 5 : 2 ab , obwohl die gut
trainierten Nürnberger mit 2 : 1 klar bei Halbzeit führten . Mit

genau dem gleichen Ergebnis unterlag der württembergische Meijter
SV . Göppingen dem bayerischen Meister SV . München 1899 , der
den besseren Sturz auswies , während die Göppinger mehr in der
Verteidigung gefielen . Seltsamerweise erlahmten die Göppinft ^r
in der 2. Halbzeit in dem vorher so zielbewußt forcierten Angriffs -
•spiel aus dem die Münchener nahezu doppelt soviel Chancen auf ^
zubauen und auszunützen wufiten .

Die Siegerliste des t . Tages :

Herren - Meisterschaften : 100 Meter Rücken : 1 . Erwin Fuchs .
Neptun . Karlsruhe , 1 : 18,0 Min . ; 2. Dr . Robert Frank ,
Nikar Heidelberg , 1 : 18,8 ; Klasse IIa : 1 . Mendrzycki . SV . Gmünd ,
1 :21,8 ; 2 . W . Hell . Bayern 07 Nürnberg . 1 :22.3 ; 3 . K . Fischer ,
I. Frankfurter SC . 1 :23,1 ; 4 . Kneipp , VfoS . München 1 :23,6.

200 Meter Kraul : 1 . Erwin Rinderspacher , VfvS . Mün «
chen, 2 :29,4 Min . ; 2 . Werner Neitzel . SV . Göppingen , 2 :29,s ; 3.
Gg . Rappel . VfvS . München 2 :31 .4 Min .

Mehrkampf -Meisterschaft (Tauchen 50 Meter ) : 1 . Jul . Rehborn ,
1. SV . Neuulm 36,4 ; 2 . Kretzschmar , Schwaben Stuttgart 37,2.

Bruststaffel 4 mal 200 Meter : 1 . SV . Göppingen (Rueß .
Zorge , Frankenhauser , Schwarz ) 12 :13,1 Min . ( im Alleingang !) .

Lagenstaffel ( 100 Meter Rücken , 200 Meter Brust . 100 Meter
Kraul ) : 1 . SV . Göppingen ( Salb , Schwarz . Zoege ) 5 .24,1 ;
2. Neptun Karlsruhe 5 :24,4 Min .

Bruststaffel 4 mal 200 Meter (BoW .-Meisterschaft ) : 1 . SB .
Ansbach (Hofstetter , Lutz . Weiß , Hofmockel) 14 :24 Min . ( im Allein -
gang !j .

Damen -Meisterschaften : Kunstspringen : 1 . Frl . Olga Jordan ,
Bayern 07 Nürnberg , 84,64 Punkte ; 2 . Frl . Schlüter , VfvS . Mün -

chen 74,70 P . ; 3. Tilla Schmidbauer , VfvS . München 67 .08 P .
Kraulstaffel 3 mal 100 Meter : 1 . Damen SV . München

(Miedel . Stützle , Ziemann ) 4 :20,4 ; 2 . SV . Göppingen 4 :37 Aiin .
Lagenstaffel (100 Meter Rücken . 200 Meter Brust . 100 Meter

Kraul ) : 1 . Damen SV . München (Stützle , Gammel , Ziemann )
6 :35,3 ; 2. SV . Göppingen 6 :40.8 Min .

Der zweite Tag.
Frl . Zipse -Kavlsruher SB . gewinnt da » Rückenschwimmen .

Bei herrlichem Wetter wurde am Sonntag im Rof >mannbad zu
Ulm der zweite Tag der süddeutschen Schwimm -Meisterschasten ab¬

gewickelt . Die Organisation der Veranstaltung ließ keine Wünsche
offen . Es gab wieder zahlreiche Ueberraschungen . Zusammen mit
den Ergebnissen des ersten Tages wurden 11 Titelhalter entthront .
Im Gesamtergebnis führt allerdings noch der Schwimmverein
Göppingen 04 mit 4 Titeln . An zweite Stelle hat sich der
1 . FC Nürnberg geschoben. Darüber hinaus verteilen sich die Siege
auf alle süddeutschen Gaue . In den Damenwettbewerben dominierte
erwartungsgemäß der Damen -Schwimmverein München . Die erziel «
ten Leistungen standen namentlich im Freistil und Springen auf
hoher Stuse . Die Differenzen zwischen den einzelnen Leistungen
waren noch nie bei einer süddeutschen Meisterschaft so knapp . Es

tauchten eine Reihe von neuen Talenten auf . Die besten Leistun «

gen erzielten Balk -Nürnberg . der Doppelsieger über 100 und 400
Meter Freistil wurde und Rehborn - Ulm , der den Mehrkampf und
das Kunstspringen an sich brachte . Schwarz - Göppingen konnte die
200 Meter Brust gegen den vielversprechenden Neuling Wagen -

bauer nur dank seiner Routine gewinnen .
Besonderes Interesse fanden die im Rahmen der Meisterschaft

zum Austrog gebrachten Wasserballspiele der vier besten Mannschaf -
ten Süddeutschlands , da dieselben für die süddeutsche Meisterschaft
gewertet werden . Die Ergebnisse waren hier : Jungdeutichland
Darmstadt — Bayern Nürnberg 5 :2 (2 :0) , München 99 — Göppin¬
gen 04 5 :2 (3 :2) , Göppingen 04 — Bayern Nürnberg 4 :2 (2 : 1 ) ,
München 99 — Jungdeutschland Darmstadt 7 :5 (4 :2) .

Die Schwimm - Ergebnisse waren :
Herren : 4 mal 100 Meter -Freistilstaffel : 1 . l .FC Nürnberg

4 :26 , 2 . Verein für volkstümliches Schwimmen München 4 :28,2 , 3.
Nikar Heidelberg 4 :33. — Mehrkampf : 1 . Rehborn - Schwimm -
verein Neu - Ulm , 2 . Kretschmer -Schwaben Stuttgart . — Kunstipri .»-
gen : 1. Rehborn - Schwimmverein Neu - Ulm 135.38 Punkte . 2. Seilet -
VfoS . München 130.72 P . . 3 . Flichter -VfoS . München 129 .48. —
100 Meter Freistil : 1 . Balk - I .FC . Nürnberg 1 :03,3 , 2. Maus -
Moenus Offenbach 1 :04, 3 . Rinderspacher - VfvS . München 1 :04,6. —
400 Meter Freistil : 1 . Balk - 1 . FC . Nürnberg 5 :28 .6 , 2. Neitzel -
Göppingen 04 5 :32.8, 3 . Rinderspacher - VfvS . München 5 :34,9. —
1500 Meter Freistil : 1 . Neitzel -Göppingen 04 22 :28 , 2 . Kümmerle -
Schwaben Stuttgart 23 :30 . — 200 Meter Brustschwimmen : 1 .
Schwarz -Göppingen 04 2 :56.8 , 2. Wagenbauer -Spvg . Furth 2 :57.5.
3 . Wunsch -Neptun Karlsruhe 2 :58.4.

Damen : 100 Meter Freistil : 1 . Ziemann -Damenschwimmver -
ein München 1 :22 , 2. Z i p s e ' Karlsruhe 99 1 :24 .9 , 3 . Miedel - DSV .
München 1 :26 .6. — 100 Meter Rückenschwimmen : 1 . Zipse -Karls¬
ruher Schwimmverein 99 1 :35 . 1 . 2. Stützle -DSV . München 1 "42 8
3 . Ziemann - DSV München 1 :42 .9 . — 200 Meter Brustschwimmen :
1 . Gammel -DSV . München 3 :27.1, 2 . Pfau - Göppinaen 3 :27.2 3
Mack-Amateur Stuttgart 3 :31.1 .

Herren . Klasse II : Lagenstaffel 100—200—100 Meter : 1.
1 . Frankfurter Schwimmklub 5 :46.2 . — 100 Meter Freistil ' 1
Graetler -1 . FC . Nürnberg 1 :05.3. — 100 Meter Rücken : 1 Men -
drzycky-Gmünd 1 :21 .8 . 200 Meter Brust : 1 . Eitel - Amateure Stutt¬
gart 3 : 11 .7.

★
Die beste Leistung bei den süddeutschen Volksturnmeisterschaften

in Nürnberg bot M u l I c r - Rothenburg im Stabhochsprung mit
einem Sprung von 3 .88 Meter .

★
Heublein -Barmen stellte bei den westdeutschen Frauenmeister -

schaften in Duisburg mit 13 . 105 Meter im Kugelstoßen einen
neuen Weltrekord auf .

*
Im Fuhballkampf Saar — Pfalz in Neustadt a . H . anläßlich der

Saarkundaebuna siegten die Pfälzer vor 2000 Zuschauern verdient
mit 5 :4 (2 :2) Treffern .

-v-
Der Davispokalkamps England —Tschechoslowakei in Prag endete

im Gesamtergebnis mit 4 : 1 für England , das nun im Jnterzonen -
final demnächst in Paris auf Nordamerika trifft .
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Gaulurnen des Kraichlurngaues in Wössingen
ZSjShriges Bestehen des Turnvereins Wössingen .

(Eigener Bericht der „Badischen Presse"
.)

Wössingen . 12 . Juli .
Vom herrlichsten Wetter begünstigt beging der Obere K r a i ch-

turngau am Sonntag in Wössingen sein Gauturnen ,
verbunden mit 35jährigem Bestehen des Turnvereins Wössingen. Am
Vorabend fand im großen Festzelt auf dem Festplatz ein Bankett ,
bestehend in musikalischen , gesanglichen und turnerischen Aussührun-
gen statt . Vorher fand eine Totenehrung für die Gefallenen des
Vereins am Gedenkstein statt , wobei der Festpräsident Herr Heinr .
L o t s ch einen Kranz niederlegte . Beim Festbankett begrüßte der
Festpräsident Lotsch die zahlreichen Turner , Turnerinnen und Fest -
gaste . Nach einem Aufmarsch sämtlicher Turner und Turnerinnen
hielt Frl . Langjahr einen Vorspruch . Die nun folgenden turne -
rischen Aufführungen fanden allgemeinen Beifall . Der Eesangver -
ein „Sängerbund " unter Leitung von Herrn D u r st -Karlsruhe und
Arbeitergesangverein „Freiheit " unter Leitung von Herrn Fassel -
Karlsruhe trugen zur Verschönerung des Abends einige Lieder vor.

Im Verlaufe des Abends wurden folgende Mitglieder geehrt :
Heinrich Lotsch erhielt den Ehrenbrief des 1 « . Turnkreises .
Von Seiten des Oberen Kraichturngaues erhielten die Gau -Ehren¬
nadel : Wilhelm Schückler (Gründer ) , Rudolf Lotsch (Gründer ) ,
August Stöckle ( Gründer ) , August Schäfer ( Gründer ) , Karl Horn
( Ehrenvorstand ) , Rud . Dahn , Gust . Metzger, Heinr . Grether und
Albert Kormann . Außerdem wurden noch 20 Mitglieder vom 33er-
ein für 15« bis 35jährige Mitgliedschaft geehrt.

Am Sonntag vormittag h8 Uhr begann das Einzelwett -
turnen der Turner und Turnerinnen . Um 9 Uhr fand Fest -
gottesdienst statt . Im Anschlug an das Einzelwetturnen fand das
Vereinswetturnen statt , bei welchem Uebungen in drei
Schwierigkeitsstufen und allgemeine Freiübungen vorgeführt wurden .

Nachmittags 2 Uhr bewegte sich ein Festzug nach dem Fest -
platz wosebst der Turnverein Bretten Sonderoorführungen und
die Turnerinnen vom Gau unter Leitung des Gaufrauenturnwartes
Sirt - Bretten einen Volkstanz . vorführten .~

D *n Höhepunkt unt zugleich den Glanzpunkt des Festes bildeten
die allgemeinen Freiübungen fcer Turnerinnen unter
Leitung des Eausrauenlurnwarts und die Freiübungen der Turi 'pr
unter Leitung des Gauoberturnwarts Wilh . Gill a rd on II,
Bretten , der auch dix Oberleitung des Gauturnens inne hatte .

Nach dem gesamten Aufmarsch der Turner und Turnerinnen
entbot der Festpräsid,int . Hr. Hch . Lotsch . den Turnern und Tur -
nerinnen !*n Willkommen,grüß und dankte den Gouvereinen , Kampf-
richtern und der Einwohnerschaft für ihr großes Interesse und An-
teilnähme an der Veranstaltung .

Gauvertreter Fritz hieß die Turner und Turnerinnen im
Namen des Gauturnrates willkommen und brachte ein Zfaches Gut

Heil auf tyn Oberen Kraichturngau , den 10. Turnkreis . die deutsch
Turnerschaft und das deutsche Vaterland aus . Der Krcisgvldwa
G i l l a r d o n - Bretten übermittelte im Namen des Kreisturnrai
die Glückwünsche für den Oberen Kraichturngau und den Turnvcrci
Wössingen zu ihrem Jubiläum . . .,

Der Eauoberturnwart G i l l a r d o n - Bretten nahm dann
Sieger - Ehrung

nach dem Muster vom Kölner Turnfest vor.
Die Resultate sind folgende:
12- Kamps Oberstufe (Kranz und Diplom ) : 1. Sieger : Eberlc .

Karl . T .V . Söhlingen mit 225 Punkten . 2 . Glasstetter , Bernhar -.
T N , Söhlingen mit 207 P . 3 . Nies , Karl . T .V . Gondelsheim m »
201 P . 4 . Fehrenbach, Lambert , T .V . Gondelsheim , mit 197 P'
5 . Leonhardt , Hermann , T .V . Bretten 183 P .

10 - Kampf Oberstufe ( Kranz u . Diplom ) : 1 . Sieger : W i n t e r o 1l>
Karl . T .V . Söhlingen , 177 Punkte . 2 . Dehn. Erwin , T .V . Söhlingen.
109 P . 3. Mösner , Albert , T .V . Wössingen , 159 P . 4 . Braun .
dinand , T .V . Söhlingen . 125 P . 5 . Wagner , Albert . T .V . Wössingen.
104 P . „ „

12 - Kampf Unterstufe (Kranz und Diplom ) : 1 . Sieger :
August, T .V . Wössingen . 213 Punkte . 2 . Schaier . Josef , T .V.
lingen , 211 P . 3 . Böckle, Walter . T .V . Bretten , 206 P . 4 . Vettel.
Fritz . T .V . Gochsheim . 206 P . 5 . Schmidt. Fritz . T .V . Gondelsheim.
199 P . „

10 - Kampf Unterstufe : 1 . Sieger : Heid , Karl , T .V . Söhlingen ,
18k Punkte . 2 . Kreppein Albert , T .V . Bretten , 178 P . 3 . LtG
Ernst . T .V . Bretten . 176 P . 4 . Dittes , Fritz . Gondelsheim , 174 V-
5 . Ratz, Fritz , Gondelsheim , 174 P . 5 . Sorder , Helmut , Bretten,
173 P .

10 - Kampf Jugend : 1 . Sieger : Schiffer , Sosef , T .V . Söhlingen .
171 Punkte . 2 . Bodemer. Wilhelm , Bretten , 170 P . 3. Silberer ,
Kurt . T .B . Bruchsal, 168 P .

Vereinswettturnen (Männer ) : Preise 1 . Klasse erhielten in der -
1 . Abteilung : Turnverein Bretten mit 62 Teilnehmern . 2 . Abr -
Turnerbund Bruchsal mit 38 T . 3 . Abt . : T .V. Gochsheim mit 28 ^
3 . Abt . : T .V . Gondelsheim mit 21 T . 3 . Abt . : T .V . Jöhlingen nu*
21 T . 4 . T .V . Flehingen mit 20 T . 4 . Abt . : T .V . Büchig mit 15 \ -
4 . Abt . : T .V. Ruit mit 12 T . 4 . Abt . : T .V. Rinklingen mit 12 £•
4 . Abt . : T .V . Groß-Villars mit 11 T . 4 . Abt . : T .V . Gölshausen n»1
10 T . 4 . Abt . : T .V . Dürrenbüchig mit 7 T.

7 -Kamps Oberstufe (Frauenturnen ) : 1 . Siegerin : Wegman " .
Anna . T .V . Bretten , 128 Punkte . 2 . Gillardon . Hilde, T .V . Brette " .
125 P . 3 . Blappert , Frieda , Gölshausen , 121 P . 4 . Adis , Klara ,
Söhlingen , 119 P . 5 . Dürr , Mathilde . Bretten . 117 P . 5 . Löffle
Emilie , Bretten . 117 P . 5 . Ohler , Otto , T .B . Bruchsal, 117 P .

Schmeling's Keimkehr.
Eine Unterredung mit dem Weltmeister an Bord der „ Europa u

It . London, 12 . Juli . ( Eig . Dra ^ dcricht der „Badisch -n Presse .)
Wo ist Schmeling ? Keine Kleinigkeit , ihn in den kostbaren 2«
Minuten in dem Gewühl der Reisenden aufzutreiben . Die „Europa "

ist ein riesiges Schiff. Man kommt sich ganz winzig vor , wenn man
die Halle, Treppenhäuser und Decks ansieht. Ich frage mich von Ste -
ward zu Steward , von Deckoffizier zu Deckoffizier , höre auf dem
Promenadedeck, daß Schmeling in den Mannschaftsräumen gesehen
wurde und höre von dem Barsteward , daß der Weltmeister sich eine
Etage höher auf dem Sonnendeck aufhalte .

Aber der Weltmeister sonnt sich nicht . Er hält seine Mittags -
siesta in Kabine 264- Allerdings eine Siesta mit Hindernissen. Die
englischen Reporter sind auf seinen Spuren . In der halbdunklen Ka-
bine drängen sich die Frager . Ein Koloß von beängstigenden Mus -
fein liegt halbaufgerichtet auf dem Deck . Es ist der „Maxe"

, freund-
lich wie immer , sehr bescheiden , und froh, einen Landsmann vor sich
zu sehen . Die Hand , mit der ich ihn begrüßte , versinkt buchstäblich in
seiner Boxerfaust . „Maxe" ist aufgeräumt und erzählt von seinem
W e l t m e i st e r g l ü ck. Der amerikanische Boxsport hat durch
seinen fairen und klaren Sieg einen weiteren Auftrieb bekommen .
Die Presse in den Vereinigten Staaten ist einmütig der Ansicht ,
daß der beste Mann gewonnen hat . Nein , er könne sich
nicht über die Aufnahme beklaaeir. die sein Sieg gefunden habe.

Bei seiner Abreise von Newyork hätten 30000 Menschen
am Pier gestanden und begeistert von ihm Abschied genommen. ^Max
plaudert aus der Schule. Aber er tut es ohne Ueberhebung. Sei >.^
Aeußerungen klingen so natürlich , daß ich mich meinerseits zu einer
Frage aufraffte , aus der die Besorgnisse um die Zukunst seines
Titels herausklang .

„Sagn Sie . Herr Schmeling. weshalb wollen Sie überhaupt
in Shrem nächsten Kampf gegen Carnera antreten ? Das ist ja .
als ob ein Tender es mit einem Ozeanriefen aufnehmen wollte .

"

„Sa "
, so lautete die freundliche Antwort : „Wenn aber auf dem

Tender ein Geschütz aufgestellt ist , dann könnte der Ozeanriese in
Grund und Boden geschossen werden . Sie sehen , ich habe keine
Angst vor Carnera . Wir werden wahrscheinlich im September slliou
im Ring stehen , und zwar sicherlich in einer amerikanischen

London und Paris kommen nicht mehr in Frage . Soe Sacob; w >
i .i einigen Wochen auch nach Deutschland kommen und mir den c » o
gültigen Vertrag zur Unterzeichnung vorlegen . Sharkey lonn«
im nächsten Sahr wieder mein Gegner werden , wenn er jcji<c ,;
Kampf mit Walker gewinnt und ich über Carnera triumphier ».■

Schmeling verfügt über eine goldene Zuversicht . Di « Au*
sichten auf den schweren Kampf mit dem „Italia Bull " im September
nehmen ihm nichts von seiner Ferienfreude . Seine Augen le >io»
ten auf, als er von der Heimat spricht . .Zür die nächsten fiil
Wochen will ich endlich einmal ein freier Mann sein . Ich denke fl'
nicht daran , mein Training fortzusetzen , wenn ich in der Hcimf
auf Ferien bin . Mein Hauptwunsch ist es , mit meiner Mutter >n
Berlin zusammen zu sein , nichts von Boxkämpfen zu hören un
meine Ferien zu genießen. Außerdem habe ich in Amerika so vtt.
aufregende Dinge über die Entwicklung in Deutschland gehört , säst
ich gespannt bin , wie es daheim aussieht . In Berlin muß ich aw '
noch aus einem anderen Grunde den größten Teil meiner Zeit vc
bringen .

" Bei diesen Worten faßt sich Schmeling mit der Ha "
über das linke Auge und erzählt von dem Schlag , den ihm Strib ^
ling in der ersten Runde des Kampfes in Cleveland versetzt ft 11■'
Er ist nicht sehr besorgt darum , aber er möchte doch Gewißheit haben ,
daß es sich um keine ernstliche Verletzung handelt . Deshalb
er einen Berliner Augenspezialisten aussuchen . Sonst hat der Kawpl
keine Spuren auf seinem Körper hinterlassen . .

Die englischen Reporter sind bei unserer in deutscher Sprach^
geführten Unterhaltung sehr nervös geworden. Sie möchten schl' ^
lich auch einige Weisheiten aus dem Munde des Champions vcr
nehmen Und Schmeling legt ihnen auf ihre Fragen in bestem Engl »w
den Eindruck dar , den er von Stribbling gewonnen hat . Er s^ li -n
kurz And bündig : „Stribbling war ein fairer Kämpfer und er
sich für sein Vaterland . Ich schlug mich für das meinige.
wird Ihnen alles sagen .

"
Bravo , Maxe ! Das waren schöne Worte . Sie waren eben !

ehrlich gemeint , als der Gruß , den mir der Weltmeister beim Av
schied austrug : Grüßen Sie Hamburg und meine lieben Land-
leute von mir.

Keilbrouuer Auder-Aegatta .
Renngemeinschaft Rheinklub Alemannia — Akademischer Ruderklub .

Karlsruhe Sieger im Schlußachter.
(Eigener Bericht dcr „Badischen Presse"

.)
H e i l b r o n n . 12 . Suli .

Von prächtigem Sommerwetter begünstigt, wickelte sich die als
Volksfest gefeierte 33. Heilbronner Ruderregatta auf
dem landschaftlich schönen, aber kurvenreichen Neckar , der an die
Kunst der Steuerleute und besonders an die steuermannlosen Boote
ganz erhebliche Anforderungen stellt , in einer Weise ab. die das
zahlreich erschienene , mit Beifall nicht kargende Publikum voll be-
friedigte . Die Regatta selbst sah gleichzeitig die Subiläums -
feier des gastgebenden Vereins , der Heilbronner Rudergesellschaft
Schwaben, die an diesem Tage ihr 5»jähriges Bestehen feierte.

Dcr gezeigte Sport war ohne Ausnahme gut . Am erfolgreich-
sten war der Ruderklub Saar -Saarbrücken mit 3 Siegen im
Sunior - Achter , Sunior -Vierer und Neckar -Einer . Nach Ulm und
Worms wanderten je 2 Siege . Als einzige Karlsruher Mannschaft
hinterließ die Renngemeinschaft Rheinklub Aleman -
nia — Akademischer Ruderklub Karlsruhe in der
Kätchenstadt einen sehr guten Eindruck . Nachdem sie am Sonntag
vormittag den 1 . Lauf des Vorrennens zum Schluß- Achter gegen
Ruderklub Saar -Saarbrücken und Stuttgart -Cannstatt und Ruder -
klub gewonnen hatte , siegte sie im Hauptrennen erwartungsgemäß
gegen den Ruderverein Heilbronn , der dem Karlsruher Boot in
keinem Augenblick gefährlich werden konnte . Sm vorangegangenen
Kätchenachter lieferte die Renngemeinschaft Karlsruhe den Vertre -
tern aus Worms und Ulm ein erbittertes Rennen , das Worms auf
den letzten 500 Metern mit ihrem größeren Stehvermögen für sich
entschied , die Renngemeinschaft als zweites und Ulm als drittes
Boot hinter sich lassend .

Die durch Lautsprecher fortlaufend bekanntgegebenen E r g e b-
nisse waren die folgenden :

1 . Junior -Achter : 1 . Ruderklub Saar -Saarbrücken 6 Min . 05 Sek.
2. Nuderverein Heilbronn 6 Min . 12 Sek. Ueberlegen mit 2 Längen
gewonnen.

2 . Erster Zunior -Bierer : 1 . Mannheimer Ruderverein Amicitia
6 Min . 36.5 Sek . 2. Frankfurter R .G . Oberrad bei 1600 Meter aus-
gegeben .

3 . Stadt -Vierer : 1 . Stuttgarter Rudergesellschaft 7 Min . 03,9 Sek.
2 . Heilbronner R .G . Schwaben 7 Min . 08,8 Sek.

4 . Jungmann -Einer : 1 . Ulmer Ruderklub Donau (Steinle )
7 Min . 00,3 Sek 2 . Ruderklub Saar -Saarbrücken (Hoff ) 7 Min .
04,6 Sek . 3 . Ruderverein Rüsselsheim ( v. Opel ) aufgegeben.

5 . Vierer : 1 . Heidelberger Ruderklub 6 Min . 48 Sek . 2 . Tübinger
Ruderverein 6 Min . 51,4 Sek .

6 . Kätchen -Achter : 1. Rudergesellschaft Worms 6 Minuten
00,4 Sek. 2 . Renngemeinschaft Alemannia -Akademischer Ruderklub
Karlsruhe 6 Min . 03,3 Sek. 3 . Ulmer Ruderklub Donau 6 Min .
04,4 Sei . Schönstes Achterrennen des Tages . Vom Start weg ist oie
Renngemeinschaft leicht in Führung . Bis 500 Meter hat Karlsruhe
Vi Länge herausgearheitet . Bord an Bordkampf zwischen Ulm und
Worms . Bei 1000 Meter ist Worms aufgelaufen und geht mir
Vi Länge in Führung . Bei 1400 Meter liegt die Renngemeinschaft
mit Worms gleich . Auf den letzten 500 Metern macht sich Worms
frei und siegt mit Vi Länge vor der Renngemeinschaft, 'A Länge
weiter zurück Ulm.

7 . Schwaben-Vierer : 1 . Ruderverein Rüsselsheim zugesprochen ,da Stuttgarter Rudergesellschaft durch Sieg ausgeschieden .
8. Junior -Vierer : 1 . Ruderklub Saar -Saarbrücken 6 Min . 46,6

Sek. : 2 . Frankfurter Ruderg . Oberrad 6,53 Min .
9. Kilian -Vierer : 1 . Rudergesellschaft Worms 6,43,6 Min . : 2 .

Ruderverein Heilbronn 6,52 Min . : 3. Tübinger Ruderverein 7,01 Min .
10 . Württemberg -Bierer : 1 . Ulmer RuderUub Donau 6,40,4 Min . !

2. Stuttgart -Cannstatter Ruderklub 6 .42 Min .
11 . Erster Jugendvierer ( 1200 Meter -Bahn ) : 1 . Heilbronner

Ruderges. Schwaben 3,46,9 : 2 . Ruderverein Rüsselsheim 4,04 Min .
12 . Neckar-Einer : 1 . Ruderklub Saar «- aarbrücken (Hoff ) 6 .59

Min . : 2 . Ulmer Ruderklub Donau (Schäfer) 6 .59,4 Min . Mit außer -
ordentlichem Schneid von beiden Skullern gefahrenes Rennen , das
erst am Ziel sehr knapp entschieden wird .

13 . Wartberg -Vierer : 1 . Heidelberger Ruderklub 6 .36,2 Min . :
2 . Ruderklub Saar -Saarbrücken 6,40 Min . : 3 . Marbacher Ruder -
verein 7 Min .

14 . Zweiter Jugend -Vierer ( 1200 Meter ) : 1 . Ruderverein Rüs-
sclsheim : 2 . Stuttgarter Rudergesellschaft: 3 . Heilbronner Ruder -
Gesellschaft Schwaben. Wunderbares , mit jugendlichem Schneid ge-
fahrenes Rennen . Die Boote passieren innerhalb 0,8 Sekunden das
Ziel .

15 . Schluh-Achter : 1 . Renngemeinschaft Rheinklub Alemannia —
Akademischer Ruderklub Karlsruhe 6 .06,6 Mi « . ; 2 . Ruderverein
Heilbronn 6,15,7 Min . Die Renngemeinschaft übernimmt vom Start
ab die Führung , die im Ziel auf gute zwei Längen ausgedehnt ist .
Die Renngemeinschaft fuhr in der Be ?etzung : L . Vögele. B . Merk.E . Merk, , y. Batschauer, L . Ehrmann , E . Blank , F . Ostertag . E . Lo-
renz, St . H . Zilly .

16 . Jugend- unö Schülerregatta Heidelberg.
Rheinklub Alemannia und Karlsruher Ruderoereine im II . Jugend -

Vierer siegreich.
Heidelberg hat auch bei der XVI . Schülerregatta seinen alten

guten Ruf bewährt . Tadellose Organisation , guter Sport , dazu das.
herrliche Landschastsbild Alt -Heidelbergs und schönes Regattawctter
waren der Rahmen der diesjährigen Schülerregatta .

Dcr Karlsruher Ruderverein siegte gegen die Schüler«
abteilungen des Mannheimer Ruderklub , der Mannheimer Ruder -
gcsclljchaft und der Wormser Rudergesellschaft im 1 . Lauf des II .
Iugendvierers . Sieger : W . Günther , W . Auer , A . Lepp, G . Haus¬
wald , St . 33 . Sorns .

Klubkampf Ainglennisklut» Appenmühle gegen
Ringtennisabteilung des Karlsruher SV . 99

K .S .V . SS siegt mit 26 :4 Punkten .
Vergangenen Samstag , den 11 . d . Mts . trafen sich die oben

kcnannten Vereine auf den schön gelegenen Ringtennisplätzen im
Vereinsbad des Karlsruher Schwimmvereins am Kühlen Krug zu
einm Klubkampf. Der Verlauf der einzelnen Spiele zeigte ebenso
wie die Endresultate , daß der K .S .V. beim Ringtennis nicht zu un-
terschätzen ist .

Gespielt wurde jeweils in zwei Sätzen, gewertet nach dem Punkt -
system . Die einzelnen Ergebnisse waren :

Herreneinzel : 1 . Engesser A . ( K .S .V.) —Traub Alf . (R .C .A .)
15 : 1 . 15 : 13 ? 2. Engesser W. ( KSV )—Pfeiffer ( RCA ) 15 :4 . 15 :0 :
3 . Faaß ( KSV )—Traub Arth . (RCA ) 15 :9 , 15 : 11 : 4 . Weber ( KSV )
—Adam (RCA ) 15 : 11 , 16 : 14 : 5. Schulz ( KSV ) —Schrägle (RCA )
15 :7 , 15 :7 : 6 . Braun A . ( KSV )—Matter (RCA ) 15 :4 . 15 :« : 7 . Leit-
meyer ( KSV )—Lipny ( RCA ) 15 : 11 , 5 :65 ; 8 . Henn ( KSV )—Burger
( RCA ) 15 : 5, 15 :3 ; 9 . Ludwig ( KSV ) —Kunz (RVA ) 11 :15, 15 : 1 :
10. Braun W . (KSV )—Deißler (RCA ) 15 :2, 15 :3.

Das Dameneinzel bestand nur aus einer Konkurrenz. Er -
wartungsgemäß siegte hier Frl . Weiß ( KSV )—Frl . Brendelberger
(RCA ) und zwar 15 : 1 , 15 :0.

Herrendoppel : Engesser A ./Engesier W . (KSV ) —Traub
Alf ./Lipny (RCA ) 15 : 1 , 15 :0 ; Henn<Schulz ( KSV )—Matter/Schrägle
( RCA ) 15 :9 , 15 :9 ; Fischer/Ludwig ( KSV )—Traub Arth ./Adam
(RCA ) 12 : 15 , 11 :15.

Im gemischtenDoppel gabs ebenfalls nur ein Spiel : Frl .
Württenberger/Engesser A . (KSV )—Frl . Brendelbcrger/Traub Alf.
( RCA ) 15 : 1 , 15 :6.

Als Schiedsrichter fungierten abwechselnd Herren des R .C .A . ,
und dcs K .S .V . -n.

Deutsche Meisterschaften
der Ruudgewichtsriegen.

des deutschen Athletiksportoerbandes v . 18S1 am 2. August 1931
in Karlsruhe .

Der Deutsche Athleliksportverband von 1891 hat die Durchfüh-
rung dcr Deutschen Meisterschaften in den Rundge -
wichtsriegen für 1931 der Karlsruher Sportvereinigung Ger-
mania übertragen . Die Karlsruher Germania ist schon seit einiger
Zeit mit den Vorarbeiten beschäftigt . Aus ganz Deutschland werden
sich hier die besten Rundgewichtsriegen in den einzelnen Klassen
um den Titel eines Deutschen Meisters bewerben.

Dcr Verband hat mit der Uebertragung nach Karlsruhe sicher
keinen schlechten Griff getan , ist doch gerade die Riege der Karls -
ruher Germania schon Jahre lang eine der besten Riegen in Deutsch -
land und hat auch sämtliche größeren Wettkämpfe und Deutsche
Meisterschaften besucht . Die Karlsruher Riege kehrte 1926 als
alleiniger Kampfspielsieger sämtlicher Badischcr Teilnehmer nach
Hause. Seit 1929 ist die Riege Deutscher Meister in ihrer Klasse .
Für die Karlsruher Riege wird es daher eine besondere Ehre sein ,
in ihrer Vaterstadt den Titel als Deutscher Meister zu verteidigen .

Die Konkurrenzen werden in 4 Klassen ausgetragen . In Ober-
stufe oder 1 . Klasse sind sämtliche Riegen , welche mehr als 20 Teil -
nehmer haben . In dcr Mittelstufe sind Riegen von 12 bis 20 Teil -
nehmer. In der Unterstufe starten die Riegen , welche bis zu 12 Teil -
nehmer yabcn . Weiter ist eine Altersklasse eingeführt , in welcher
die Teilnehmer über 40 Jahre alt sein müssen . In dcr Neulings -
klaffe starten solche Riegen , welche auf Gau - und Kreisfesten noch
keine ersten Preise errungen haben. Di« Teilnehmerstärke ist hier
unbegrenzt Wie groß das Interesse sür diese Veranstaltung ist,
zeigt die Stiftung von wertvollen Ehrenpreisen von Behörden und
Privaten . Anläßlich dieser Meisterschaften hat der Verband auch
seine Verbandstagung nach Karlsruhe verlegt , welche
am Samstag , den 1 . Augnst stattfindet . Dieser Tagung wird eine
ganz besondere Bedeutung beigemessen , da mit ihr zugleich das
40jährige Bestehen des Deutschen A^ letikspsr^ srbandes te ^er^ en
werden soll . In einem Aestbonlett wird die Verans^ ltung am
Samstag abend eröffnet werden.

Der Sonntag bringt dann die Wettkämpfe auf dem Germanw
Sportplatz im Wildpark . Diesen Wcttkämpfen wird ein groß '
Aufmarsch sämtlicher beteiligten Riegen durch die Stadt vor
ausgehen . Es darf heute schon darauf aufmerksam gemacht » ? rden>
daß die Veranstaltung für Karlsruhe etwas ganz besonderes werve
wird .

Französischer Angriff
aus den Welkflugrekiorö .

Paris , 12 . Juli . (Funkspruch.) Die beiden bekannten französisch^
Flieder D ore t und Le Br ix sind am Sonntag morgen in
zu einem Fluge um die Welt gestartet , der in vier Etapp?
vor sich gehen soll. Die erste Etappe Paris — Tokio soll
62 Stunden bewältigt werden . Von dort aus geht der Flug n « ' '
San Franziska , wo die zweite Zwischenlandung erfolgen
Ueber den amerikanischen Kontinent führt sodann die dritte E >app.
nach Newyork und schließlich von dort aus über den Ozean na °i
Paris . Die Maschine, die die Flieger benützen , ist das bekann
Flugzeug „Bindestrich"

, in dem sie vor kurzem bereits den
rckord im Streckenflug auf abgesteckter Bahn an sich brachten..
Flugroute der ersten Etappe führt über Brüssel, Königsberg ,

™o
kau , die Transsibirische Eisenbahn entlang nach Mulden und r>
dort nach Tokio. Doret und Le Brix hoffen , nicht nur den vo
Post und Gatty , sondern auch den von Coste im Vorjahre ausgeste
ten Weltrekord im Langstreckenslug zu brechen .

Wohlschlegel zurückgetreten.
Wie erst jetzt bekannt wird , ist Wohlschlegel -Osscnburg von

nein Posten als Vorsitzender des Verbands -Fußball - Ausschusses 3U'

riickgetreten. Mit ihm hat sich V o g e l, der Beisitzer aus Offenbur^
solidarisch erklärt . Die Gründe scheinen eine Einmischung Karting
selbst zu sein , die dieser anläßlich der Platzwahl zum Aufstiegest' '

^
Freiburg -Offenburg vorgenommen hat . Man hört , daß Ples ^ '

Karlsruhe vorerst die Geschäfte zu führen hat.



^ augruppenmeislerschaflen in Faust- und
Trommelball der badischen Turner.

Eaugruppe Mittclbaden .

Son« V ämet -S° ? t€n auch am vonnlag wieder oei giuyenser
slHe ^ ' e besten Faust - und Trommelballmannschasten der

krJ öarJWen Tnrngaue zur Feststellung der Teilnehmer an den
stg . /-? ^ >!terjchaften , die am 26 . Juli in Eraben - Ne udorf
Cvi?> sollen . Die Vorbereitungen für qute Durchführung der
Gm « t

0?1 DOm Tv . Dillweitzenstein bestens getiossen und Gau -
Li, - , ^

'pielwart Hau g -Dillweigenstein stand als bewährter Führer
"€ t Veranstaltung .

» ic M e i st e r k l a s s e siegte in der Nunde der Ersten ,
V anders zu erwarten war , der langjährige badische Meister
1« tn

® Ibsingen nicht zuletzt durch die erstaunlichen Leistungen
Pap M ^ elmannes über den Vertreter des Karlsruher Turn -

Ciea
*

■ 46 , der nicht ganz die Leistungen der Gauspiele zeigte .
t ver ln der Meisterrunde der Zweiten wurde Polizei Karls -
tori Bezwingung der spielstarken Mannschaften von Obern -

M und Eutingen .
e . An der A- Klasse fertigte Karlsruher To . 46 den Vertreter des
0. aitySaucs , V .f .R . Bretten überlegen ab , blieb aber im Endspiel
oprl? ie Mannschaft des To . Brötzingen knapp mit 5 Bällen im
»ej-hlugenen Feld .
tin

® ie
- Klasse 32 — 40 sah Polizei Karlsruhe gegen To . Eu -

Mn im Vorteil , während bei den 4vjährigen Karlsruher Tv . 46
" letner bewährten Mannschaft überlegen gegen Tgs . Pforzheim^ Winnen konnte .

Die spannendsten Kämpfe gab es in der Jugendklasse
noch bei

| . . . von MTV -
ij, einem Punkt Unterschied gewonnen . Das Endspiel endigte
sp ilj ' ch nur dasz hier MTV . Karlsruhe beim Wechsel noch mit s ' ch '''

zurücklag , gegen Spielende mit 2 Punkten führte , um
beim Schlufjpsiff doch noch mit einem Punkt zu untcr -

5?r> ? as Trommelballspiel der Turnerinnen MTV .

ciii t " *' e ~ To . 34 Pforzheim verriet anfänglich groke Aufregung
«r beiden Seiten und erst in der zweiten Spielhälfte wurosn

t ' e. Leistungen gezeigt . MTV . behielt nach wechselseitigem
in Me gegen Ende den Vorteil

u Punkten Unterschied .
Einzelergebnisse sind:

^ "X« ipannenoiren Hampie gao es in oer jujtn »
Vorspiel MTV . Oberndorf wurde , nachdem Oberndorf

^ ? >ozeit mit 4 Bällen in Führung lag , bis zum Schlug vc
ßtttPm 1f •*♦+« ■»• flrrrhfnt i>1

I,cflen .

in der Hand und siegte

, , .. MeisterNasse I : Tv . Brötzingen —KTV . 46 44 :24 ;
tai -S Polizei Karlsruhe —Oberndorf 34 :28 : Eutingen -

^
^ Rastatt 40 :24 : Polizsi Karlsruhe —T

Meister -
- Turner -

,— - -ü ). Eutingen 31 : 21 .
A-Klasse : KTV . 46—VfiR . Bretten 44 : 27 ; To . Brötzingen —

iii, « i
46 38 :33 ; 32—40 Jahre : Polizei Karlsruhe —Tv . Eutingen ;

r^40 Jahre : KTV . 46—Tgs . Pforzheim 54 : 25.
C » ;& u

,fi .enb : MTV . Karlsruhe —Tv . Oberndorf 30 :23 ; T .« und"
Nöttingen —MTV . Karlsruhe 35 :34.

reundschaftsspiele : Tv . Brötzingen —Tschft . Rastatt
^ astait ^ g

^ berndorf —VfR . Bretten 28 :20 ; Tv . Oberndorf —Tschft.

Trommelball Ti . MTV . Karlsruhe—Tv . 34 Pforzheim82:72
Tr .

der den holländischen Tennismeisterschaften in Noordwik konnte
& - .-^yetnlänbet Kuhlmann den japanischen Davispokalspieler
S . W

in vier Sätzen schlagen und sich damit für das Endspiel

★
j..

^ tn ßroftett Preis von Nürnberg , einem 100 Kilometer -Dauer -

reiA? n in drei Läufen , siegte Hille vor Wolke , Schäfer , Gay (Frank -
und Damerow .

Molorrad - Grohkampslag aus der Svliluöe .

Rund 80000 Zuschauer . / Massenstürze .
(S o n d e r b e r i ch t .)

S o l i t u d e . 12 . Juli 1931.

Erstmalig seit vielen Jahren war dem diesjährigen Motorrad -
Rundstreckenrennen auf der Solitude , das der Gau Württemberg
brachte , sommerlich heißes Wetter bejchieden , kein Wunder , dag rund
100 000 Zuschauer den Kurs umsäumten , der diesmal in umge -
kehrter Richtung als bisher befahren wurde , und bei einer Gesamt -
länge von 13,9 sich als viel „schneller" erwies . Den Auftakt bildete
die große Konkurrenz der Ausweisfahrer , also des
jungen Nachwuchses , zu der in den 4 einzelnen Klassen über 60
Fahrer am Start erschienen . Hier zeigte sich der Einheimische Taxis
auf seiner sehr schnellen Norton als weiaus bester Mann , er erzielte
als Sieger der Halbliterklasse mit einer Fahrzeit von 55.47 . 1
Min . für die 5 Runden 33,5 Km . lange Strecke einen Durchschnitt
von 107 Km . - Std . und wurde damit Gewinner des Preises
der Stadt Stuttgart . Nicht viel langsamer war auch der
Sieger der 1 Literklasse , der Stuttgarter S ih e u r e r auf BMW . ,
der einen Gesamtdurchnitt von 105,3 Km . - Std . erreichte . Als
Drittschnellster überhaupt kam Spieß -Weil im Dorf auf NSU . als
Zweiter der 500 ccm -Klafse ( 102,3 Km .- Std .) durch . In der 350er -
Klasse siegte der Psorzheimer Essig auf Velocette ( 33,5 Km .- Std .) .
in der Viertelliterklasse B ä u e r l e -Weil im Dorf auf Montgomery
( 93,3 Std .- Km . ) . Nachdem der Massenstart unerwartet glatt von -
statten gegangen war , gab es im Rennen selbst übrigens außer -
ordentlich viele Stürze . Am schlimmsten kam hierbei der Stuttgar -
ter Messerschmidt auf BMW . davon , der nach der ersten
Runde direkt vor den Tribünen die Kurve verfehlte und in hohem
Bogen über die Helferboxen geschleudert wurde , wobei er sich
Oberschenkel - und Schädelbruch zuzog.

Die Hauptkonkurrenz des Tages , das internationale
Lizenzfahrer - Rennen , hatte von 57 Gemeldeten 43 an den

Start gebracht . Von vornherein erwartete man ein ernstes Duell

zwischen dem Engländer Guthrie auf Norton und den beiden NSU -
Leuten Runtsch und Rüttchen . Runtsch legte denn auch ein höllisches
Tempo vor , rundete den Kurs bis zur 8 . Runde mit dem von keinem
sonstigen Konkurrenten erreichten Durchschnittstempo von 113,8
km/Std . und schien schon sicherer Sieger , als ihn kurz vor Torschluß
ein Kettenbruch zum Sturz brachte und aus dem Rennen warf .
Rüttchen , der zweite NSU -Mann . hatte gleich nach der 1 . Runde
durch Düsen -Reinigung längeren Ausenthalt , so daß nun der Eng -
länder Guthrie unangesochten die Tagesoestzeit fahren konnte , denn
Rüttchen konnte sich trotz aller Geschwindigkeitsverbesserung von
Runde zu Runde nur noch auf 2 Minuten Distanz hinter Guthrie
heranarbeiten . Guthrie gewann also als Tagesbester mit etilem
Stundenmittel von 111,5 km Std . den Württembergischen Staatspreis ,
hinler ihm vermochte aber in der Halbliterklasse der Frankfurter
Klein auf contibereifter Horex mit 108,5 km/Ltcl. einen sehr ehren -
vollen zweiten Platz einnehmen . Während Rüttchen als Zweit -
schnellster des Tages mit 103,2 km/Std . Sieger der 1 - Literklasse wurde ,
kam der Münchner Bauhofer auf contibereifter DK . hier mit 107,3
, uf die zweite Stelle vor Brütsch -Jungingen und Kratz -Schotten , die
beide BMW . - Maschinen steuerten . In der 350er Klasse , die übrigens
ebenso wie die beiden schweren Kategorien 10 Runden = 199 km zu
absolvieren hatte , gab es zum Schluß ein Duell zwischen Leq -Nürn -
berg auf Triumph ( Conti ) und Schminke - Godesberg auf Jmperia ,
das schließlich letzterer im Ziel mit 2 Sekunden Vorsprung gewann .
Aber auch der Dritte dieser Klasse , der Münchener Winkler auf
Rudge . kam mit nur VA Minuten Abstand als Nächster durch .

Die Vtertelliterklasse , die nur 8 Runden 139,2 Km .
u bewältigen hatte , sah den Pforzheim « Geiß auf der neuen
voppelkolben - DKW wieder einmal in großer Form . Geiß siegte
überlegen mit einem Stundenmittel von 99 .5 Km . vor seinem Mar -
kengesährten Winkler - Ehemnitz ( 96,9 Km ./Std .) .

Auch diese Konkurrenz der Lizenzfahrer war reich an Stürzen und
Ausfällen , doch verliefen diese Zwischenfälle alle recht harmlos .

Die Berliner Internationale Rennmoche.
Viadukt siegt im Internationalen Fliegerrennen .

Die Berliner Internationale Rennwoche wurde am Samslag in
der denkbar versprechendsten Weise eröffnet . Als Hauptnumm ' r
stand das Internationale Fliegerrennen auf dem Programm , das
11 Pferde am Start vereinigte . In diesem mit 27 000 RM . ^

aus¬
gestatteten Rennen standen unsere schnellsten Pferde dem Fran -
zosen Dictateur VIII und dem Oesterreicher Somali gegenüber .

Als die Pferde von den Tribünen heraus in die deutliche Sicht
kamen , da war es schon klar , daß der Graditzer Viaduct gewinnen
würde . Der von E . Böhlke gesteuerte Dreijährige war mit Melitus ,
Napoleon und Rochus am schnellsten flott und beherrschte sofort die
Situation . Napoleon wurde vor dem Anberg gechlagen , während auch
Rochus bald darauf die vorstoßenden Ladro , Walzertraum und
Markgraf vorbeilassen mußte . Diese drei kamen ziemlich dicht an
Melitus heran , der wiederum sich vergebens bemühte , Viadukt zu
erreichen . Der Vertreter des Fiskalischen Stalles gewann , wenn auch
gefordert , so dach ganz sicher gegen Melitus , Ladro und Markgraf
in der recht beachtlichen Zeit von 1 :26,5 Min für die 1400 Meter
lange Strecke .

★
Der Deutschamerikaner Ernie Schaaf schlug in Boston den Ear -

nera -Vezwinger Jimmy Maloney in der dritten Runde k.o.

Kurze Sportnachrichten .
Weltmeister Max Schmeling trifft am Montag abend 7 Uhr

mit einem Sonderflugzeug aus dem Flugplatz in Berlin -Tempelhof
ein .

D >e elfte Etappe der Tour de France wurde im Endspurt von
di Pacco - Jtalien vor dem Franosen Pellissier gewonnen . Eine
halbe Minute später traf eine 17köpf>ge Gruppe ein , in der sich
auch die Deutschen S t ö p e l und Thierbach befanden .

Amicitia Mannheim konnte bei der Großen Hamburger Regatta
sowohl den K a i s e r - V i e r e r , wie auch den Großen Achter
jeweils vor dem Berliner Ruderklub gewinnen .

Frl . Elle » Braumüller verbesserte bei den Berliner Leicht-
athletik - Meisterschaften den Deutschen Rekord im Fünf -
kämpf der Frauen auf 371 Punkte .

Der deutsch - südasrikanische Tcnniskamp ? in Berlin endete mit
einem schönen 8 :2 Sieg der deutschen Mannschaft .

#

Der Tennisländerkampf Deutschland —Italien kommt am IS.
und 20. September auf den Plätzen im Nerotal zu Wiesbaden zum
Austrag .

Damen -
Schirm

£v" s,seide, 16 teilig ,
ubfehe Bordüren und

fc Griffe

1 3 .90
f ) ,)utxksuxL

ersteigerungän

Aus © - Versteigerung !
14 . In « d . I .. mittaas 3 Ubr . im

Ärit, .!̂ ^ucherstr. Iii (ueb. Gasth . z. Blücher »,
$' iDnVp.ete ick im Auftrage aus schonender
«{tin, ' ttn6 gegen bar einen gut gepflegten
Hih, !!:nioanCH . Marke Heim. „Tvortmodell " .
Sil r» 8/ ,4u PS . , gnt im Lack n . Nickel , mit
'otift ' ^ st . Treichenrädern . Ter Wagen ist

Jj tut ausgerüstet , Probefahrt morgens
^ Un£»' ° tel . Verständigung und eine
||

l(l<- vorher . (3190 )
^ Hermann
""di a '

-Wyose ganz. Haushaltungen , Autos vv.
'

. ^ ^rnauktionen werden Prompt erledigt .

i Auktionator ,
» aiserstr . 19, Tel . 5516 .

86a" "

(31B0 )

. Versteigerung '
15. Juli . - . 3 Ubr , i . A. aus"Nsbesitz . im « peditious -Vager

5^ ' r .r Sosienitraftc SS) ,
Sw f? wn £. Schreibtisch, off . Büfett ,

irf,
" efnip £ m . Sviegelwand , Chaiselong .

fffnnÄ ?. ' Svei,eschrank , Kiichentisch , Eck -
L °dkill̂ ,? ' ^ « ttisckie . Etsschrank . schöne

Ä ^ '- ^ olNerstühle u _ Dörfer. Lino -
ausgestopfter Vogel . Mild -

A « ild» .̂ kenichirm. Uhr . Bücher . Lexi -
ferner Baöecinrichtung .

v Waa, . . ™ « r »
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" »tauglich.

4, Alter von

l ^ ntar ^ S - Zentner
b
's wollen

!W :
S . Wcreicht

'
wer .

» ,r ßJ Marren wird

1509 - 2110 fflk -
gesucht . Rückz . 1 . Jan .
1Ö82 mit '4 mehr a.
Vergütung . Sicherbest'.
G-rundsttiae u . Burg »
chaft . Auch kann t5ri»

steuz od . WohnungKab»
gäbe in î rage komm .
2 od . 4 Zim . -Altivohn .

Offerten unter 4184
an die Bad . Presse.

?ün Mittwoch , den
15 . Jnli 1?31 .

' vormit -
tago von 9 Ithr nnd
nachmittags vo «ll Uhr
an . siudet im Berstet -
gerungslokal d . Stadt .
Leihhauses . Schwanen -
strafte 6, 2 . Stock, die
öffentl . Versteigern » ,,
der versalleneu Psän -
der vom Monat No-
vemder 1930 Nr . 88 136
bis mit Nr . 41 885 «e»
gen Barzahlung statt.
Zur Versteigerung ge-

langen : stahrrader .
Nähmaschinen . Koffer,
Tchuhwerk. Herren - u.
Dameukleider . Wasche .
Ttosfe . Bestecke , Feld -
stertier , gold. u . silb .
Uvren , Äuwelei . Perl ,
kollier . Musikinstru -
meute usw . ,Fahrräder
u. Niibmaschinen kom -
men Mittwochs 14 Ubr
mittags »ur Verstei»
geruug .

Das Versteigerung ?-
lokal wird Vi Stunde
vor Versteiaerungsbe -
giyn geöffnet. Dtc
Kasse bleibt an dem
Versteigernngstage u.
am Tage vorher nach -
mittags geschlossen .

Karlsruhe , den
27. Juui 1831* (1776 )

Städtische
Psandleihkasse.

KONTINENT - ENGLAND

viAVM| S!iDfiÄND- HARWICH
Abfahrt von KAÜL3RUH £ Hbf .
über Vlissingen ( Tagesdampfer ) 0.00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweise Aber beide Wepre Kültiire Fahrkarten 1. und
2 . Klasse , sowie nur über Vlissingen Eültisre verbilligte
Fahrkarten 1 . . 2 . n . 3 . Klasse . Näheres durch die

Reisebüros und Bahnhöfe .
Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

Diese Ulodie!
Frauenkirciie

Gem-Loiterle
Ziehung 18 .—20 . Juli

40000
11000

§ 000
10000
Prell 1 ». Porta g. llsli 35 Ptj .

Stürmer W " !
Postsch . 17043 Karlsruhe '

u. alle VerUaufsstellan

Autofahrer !
Weine nicht , wenn
Dir mal ein Reifen
bricht ; schick ihn
unverbindlich her ,
ob er noch zu ma¬
chen war ' und wenn
nicht , hol ' ear nicht

teuer
neue Reifen
bei

A. Maier
Vulkanisieranstalt
22 Kreuxstraßp 22

Werkstatt Markffrafenstr . 33. Tel . 1:821
Prompte Bedionunn auch nach auswärts !

7 . 1,1 . beste Preise .
/ () H siir getrageneLUIIIU Kleid. ,Schnhe
Witsche. — Pvstk. ge -
nügt . Kommet . Haus .
Mangel . Werderstr . 21

Schreibmaschine
nur gute Marke , zu
lausen gesucht . Preis -
augeb . uuter D 4483
an d . Badische Presse.

Tafel -Siiner-BestecKe
massiv . 800 gestempelt, desgl. mit stärkster
100 Keinsilber * Auflage, allergünstigste
Preise a. V. t« 5124)
compi. 72 teilige Garnitur Rflfl . IIB.—
mit 100er Feinfllber -Anslag«. Modernste
Künstterentwiirfe ttt schwerer , vornehmster
Ausführung . 50 Jahre Garantie aus jedes
StUck . Laugsristige Ratenzahlungen ohne
jede Anzahlung direkt an Private . Katalog
und höchste Referenzen sofort kostenlos.

MOELLERS & CO . A5124
Fabrik feinster Bestecke. Solingen .

Massage
und

StfiönfieltsDHege
Frieda Lackuer.

D - ualaSltr . ZK. 1 . St . .
nächst der Hauvlvost.

(2060 )

Plakate
liefert rasch und billig

Druckerei

F . Thiergarten
(Badische Presse)

|g2ggg
™ i

Opsl-bimcusine
4 PS .. Modell 1930,
neuwertig , sllr 8äO Jl
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . 44W an die
Badische Presse.

Auto -
GelegenheltölSufe!

Wenig gefahrene, gut
erhaltene Personen . »
Lieferwagen ftuben
Sie stets bei
Daimler -Benz A . -G .,

Werkantsstelle
B . -Baden , Telcf. 1178
Verlangen Sie uuler

Angebot. Sie werden
den für Sie passenden
Wagen bei uns finden
Billige Preise , Zah >
Iungserleichternn<r

!?pl . u . 350 ccrtt
Maschine

billig zn verlausen.
Oeldorf,

Z» ersrag . t? rle»bat>,
Achern .

1 Mercedes
10/50 Lim , gut erhalt .
Bauj . 1929,

1 Opel
4/16 zu verkaufen, fiter
vier wird in Zahlung
genommen. Offerten
unter B22i>3»a a . d .
Badische Presse^

7/32 PS .

Ooel-bimousine
neues Modell . 4sivig
umständeh. zu verlaus .
Anfragen erb . u . <£3064
an die Badische Presse.

4 20 PS . Opel
(2-SiKer ) , fabrikneu ,
aus Privatbesitz zu vk .
Ang . nnt . R22ZK7 a»
die Badische Presse.

D .K .W. - Motorrad .
steuersr. , 150 Jl u . ein
500 ccm bill . zu vk .
Schiitzenstr.gv, Werner

( 3328)

Fässer, Bohnenständer, Waschzüber
Kübel ieder Größe zu
verkaufen .

M . Siron ,
Kliieret » . Kiiblerei.

Biiraerftraße 13.
Reparaturen werden

schnell besorgt.

Wegen Entbehrlichkeit seben wir
dem Verkaufe ans :

Lin 10/45 PS
Personen - Aufo

bereits neuwertig ( Breunabor -Juwcl , g-Jyl .)
ein 14 SS PS
OPEL - Personen * Wagen

IK- Sitzer ) , sehr geeignet zum Umbau als
Lieserwagen .

Ein 3 /4 Tonner
Hansa -Lloyd -Lastwagen

(altes Modell ) jedoch in guter Verfassung,
sowie ein bereits neuer

5 Tonner Anhänger
FinkenzeSler & Schülü

Biberach (Baden .)

mm-

ZAPFSTELLE
ERÖFFNET

Karlsruhe i. Baden :
Ecke Neckar - u . Enzsiraßc . Gasthaus zum Weiherhof
GEORG 1IIMMELMANN

Weitere Zapfstellen In Karlsruhe ( . Baden :
Gottcsauerstraßo G. Adler -Werke , Autohof l
Durlaclicr Allee 22. Auloverinietisnt : FK DIETZ
Honscilstraße 34, Gasthaus zur llansa . A . KEU . EIl
Hans Thomastr .. KAKL KIENZLER . VerkaufshiiuschenKaiser -Allee «2, Mitteibadinche Automobil -Ges . m . b . H .Zum Kühlen Kru «. HERTA WELLER . Waahaug
Jolly -. Putlitzjtraße . ALBERT ZEPFEL . Kolonialwaren

Besiec*s uerchromung mm*
TBiepn . 5672 Krauih & FEesch « II» . 1Z . I ?

vorm . Krauth & Pückmsnn .

5 ^ r « rfertrf »oif <»h ltier {>£n rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei ft. Tbiergarte» (Batil » « Presse ).



Sekte 10. Nr . 320. VavlsHe treffe f Ä?onkag-Ausgaöe Montag , den 13. IuN 1931 - ^

CanDrdfhrafr?
Mon 'ag . 13. null 1931

Bolksbühne :
Julivorstellung .Bor

ßonnenllusMg
Drama von

G -rüart Hauptmann .
Regle : V. b . Ivcncf .

Mitwirkende :
Bertram . Ermartb .

Frauendorfer , Genier ,
Seiling , Gnse , Heb¬
et,« » . Müllich . Brand .
Bahlen . Graf , Serz ,
Hierl . H . Kien/scherf,
Kühne , Luther , Prü -
«er . H . Müller .

Ansang 19.3» Uhr.
Ende 22 .30 Uhr .

Preise A (0 .70— 5 .(KMO
Zu dieser Vorstellung
sind nur Stebpiagkar -

ten erhältlich .

Sladlqarlen.
Dienstag , d, 14 . I ûli .

von 20—22H U^t
Iohlllili-ötrau

Abend
ausgeführt vom Phil -
harmonischen Orchester
unter Leitung von Ka.
pellmeister Rud . Guhr .
Für die Abendkonzerte
gelten die ermäßigten
EintrittSvrcise <10 Ps . .
be,w . 20 Pf .) .

WWZ
anneiio
Hemer

vom Cabaret
Alt^ ^yrenTjBerlin

Werner Veit
echt schwäbische
Komik , direkt vom
Faß und das neue

AMiions -
Programm

Evang .
Pfarrhaus

420 m boch über dem
Nagoldtal in präch¬
tiger Hochwaldumaeb .
gelegen , Fluß - u . Ton -
nenbäder in nächster
Nähe , ist Erholungs -
bedürftigen ein stiller
Sommer - und Herbst-
ansenthalt . Tagespr .
IM RM . Ansr . unt .
YW60U« an d . 'Sd . Pr .

PA L A S T LIC HTS PI E L E J
Täglich singen

Waller lankultn
und

Maria Solvcg
in ihrem ersten deutscheu
Ton - und Sprechfilm

in Hamburg , da
bin idi gewesen

oder
Stürmisch die Nacht

die schönen One -step - und Foxtrott -
I Schlager . — Hierzu den lustigen I

stummen Großfilm

Oer Hahn im Korb
mit Reinhold SchUnzel ,
Wilhelm Dleterle und der
weiteren großen Besetzung .
Schönes Beiprogramm .

Anfang : 3 .20 , S .OQ , 8 .30 Uhr .
KUhler Aufenthalt .

Nur noch diese Woche !
Wissenschaftliche

Handlesehunst
Charakter . Ehemöalichkeiten etc .Ereignisse mit Jahresaneaben

Frau Ulla Hansel
Schülerin von E . Issberner -Haldane
Karlsruhe , Kaiserstr . 56 . 1. Etage .

Telefon S357.
Sprechstunden von Vi$—8 Uhr .

zeigen ab heute
den deutschen Paramount -

Sprech - und Tonfilm

SEINE
FREUNDIN

ANNETTE
( '

■Die Ixaa wxn decM
man nicht spächt ) fß
Ein Film , der vom herkömmlichen HB

Schema srlücklicherweise ab¬
weicht und zu der nicht alltäif - ^ H
liehen aktuellen Frage — Frau
oder Freundin — Stellung nimmt . M
Das Problem der Einstellung
wachserer Kinder zu der uner - HH
wünschten zweiten Frau
Vaters ist das weitere inter - H

essante Thema dieses Films . I
In den Hauptrollen :

7 Zimmer-
Wohnung

schöne freie Lage ,
Weststadt, Etagenheiz .,
gr . Diele . Bad , praki.
Einie » . , auf 1 . Oktbr.
preiswert zu vermiet .

Anzufragen Kriegs ,
strafte 242 , 1 Tr . (3111 )

Sehr schöne sonnige
5 Zim .-Wohnung
Loggia , Bad usw .,
Garten , Hirschstr. 112,
J Treppen , M . 110, zu
verm . Näh . daselbst
parterre . (FH4376 )

Bruchleldende!
Sofortig « Erleichterung fin¬
den Sie bestimmt durch die
bektbcwähric . konkurrenzlose

Relor ^-Hugeigeier.H Banüage o . R . P.
ohne Feder , Gummi . Schenkelriemen Tag u .
Nacht beauem tragbar . Selbst bei schweren
Brüchen bei keiner Arbeit hindernd . Alle
Teile verstellbar , daher richtiger Sib . demzu -
folge Heilung fördernd . In kurzer Zeit

üDer io ODO stück
zur vollen Zufriedenheit geliefert . Amtlich
begutachtet . Tägl . neue Anerkennungen ! Bei
allen Arten von Brüchen — auch Blinddarm «
Operierte — wenden Sie sich uuverbil dltchund kostenlos am Freitag , 17 . Juli , Hotet
Luv , am alt . Bahnh . v . 2—6 Uhr : Bretten :
Freitag , 17 . Juli , Hotel Krone v . 9— 12 Uhr :
Pforzheim : Mittw . IS. Juli , Hansahotel von
9—12 Uhr , an den Ersmder u >»d Hersteller

Paul Fleischer . Svez . - Bandagenf . ,
Fleisbach (Pfalz ) . (G 22557

Fritz Velin ». Lotte Lorring .
Hadrian M . Netto , Dr . Manning M »

u . a . m . HB

Außerdem der stumme Groflfiim ^ B

eVNE I

FCTL
WACKT

^ JAME5 HALL

_ f . «t*
00vtüLllHOtt PAAUfAM&

Der Film behandelt den ergrei¬fenden Kampf einer jungen un¬
garischen Bäuerin , die in Wien als
Dienstmädchen tätig ist , um ihr
Kind . — Ein Lebensbild aus dem
Alltag, , menschlich zwingend -we¬
gen seiner zu Herzen gehenden
Handlung und erschütternd durch
das dramatische Sniel der Haupt¬

darstellerin Esther Ralston .
Schönes Beiprogramm
Anfang : 8 .30, 6 .03. 8.30 Uhr .

IAngenehm kühler Theaterraum . ]

Auto-Fahrten
m . Opel -Limows, , 8/40
Km 30 Pf ., befolgt :
ft '.'.iscrftt . 19. Tel . y >Ui ;

Massagen
Wohlmuth-
behandlunq

Gesichtspsleg « . Hand -
it . Fusivflege . Hoar -
entsernungen . Beftrab -
lung . Sorg ?. Behand -
lung , billige Preise ,
gnte Bedienung .
» naienjscheS Jnftitui ,
Akademiestr . 55, 1 Tr .

Diese IMs !
. SP98B ROle
Geld -Lotierie

Ziehung 17.—20 . Juli

AM «
WM
6000«
40000

trsls r'orlo u.Liste 40 Pt.

Stürmer 1TT
Posisch . 170 43 Karlsruhe

i . lila Verkaufsslella.

Marienstr . 16, Tel . 6284

Nur noch heute
u . morgen um

400 ß,s Und 8 « Uhr

Mast
Scitmeling
in seinem ersten u . einzigen

Spielfilm :

Liebe im Rin#
mit Renate Müller , Olga
Tschechowa , Max Machon

usw .
Dazu :

rotte Diera »1.
Die Frau nach der

man sich sehnt
mit Fritz Kortner .

KZMA
Palast -Lichtspiele DD

Herrenstr . 11 , Tel . 2502
Ein großer

! ERFOLG !
ELISABETH

BERGNER
in ihrem ersten und besten
Ton - und SprechfElm :

#W •
Nach d . bekannten Roman

von CLAUDE ANET
mit

RUDOLF FORSTER
Beginn : 5.00 7 .00 9.00 Uhr

Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 78C8
Wiederum ein Schlager -

Programm 1
Erstaufführung
des gewalt . Groß -Tontilmes

Nach
Sibirien

der dieSchrecken der ^aristi -
schen Geheimpol . Ochrana
und die Leiden eines Revo¬
lutionärs behandelt . Eine
spannende Handlung , bis z .letzten Augenblick fesselnd

lWnMüvz Beiprogramm !
Emelka -Tonwoche Nr . 40

Beginn : ab 4 Uhr
Für Jugendliche verboten !

Fußböden
Parkett , Pitsch u . Tan -
nen . reinigt it . repa¬
riert Gilliard . kaiser¬
str. 51 . Tel . 19 :10. »

■ ■ ■ awfil

Panamahüte
reinigt u . saconiert Hort . Amalienstrabe IS

Zwei-

ZmllieOms
beste Wohnlage , Nähe
Miihlburger Tor . mit
sofort beziehbarer 0 Z .-
Wohnung und grobem
Garten , zum änderst
billigen Preis zn ver -
kausen . Angebote unt .
Str . H . X. <)0»8/D3074
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Haus
rentabl .. mit 3 u. Z.
od. 2 u . 8 Z . - Wohn .
bei grob . Anzahlg . ges.
Südweststadt od . West-
stadt bevorzugt .
Offerten »nt . HR9I17I
E .3W4 an die Badlschc
Presse , Fil . Hauptpost .

Wer erteilt Schnell -
Unterricht in

Englisch ?
Hauvts . Konversation .
Aug . mit Preis unter
83IS an d. Bad . Pr .

Tiicht . Geschäftsleute
suchen eine womöglich
brauerfreie , runterge -
wirtschaftete

Wirtschaft
in Karlsruhe od . Um -
gebung zu pachten.
Offerten unt . 828548a
an die Badische Presse .

Streng reell.
WiederverkSuser (Hau
sierer) erhalten Ver
dienst durch Verkauf
eines Haushaltungs -
artikelS . Adrefst:»ang .
unt . .HvlSlO? a . Bcid .
Presse . 7Ht . Hauptpost .

Für Baden u . Wiirtt .
General *

Vertretung
eines neuen , konkur-
renzl . Älrtikels zu ver -
geb . Aug . unt . E 800<!
an d. Badische Presse .

Gesucht.
Alte Grobsirma sucht
für Karlsruhe u . Be¬
zirk 2 bis S gute

Vertreter
Verlangt : Gute Gar -
derobe u. Benehmen ,
Ausweis u . Arbeits -
will «.
Geboten : Lebensstel >
lung . 200 SiM . Sve -
sen und 20 Prozent
Provision a . Inkasso .
Ana . unt . 418« an die
Bndische Presse .

Stunden -

ma'dchen
znverlässig tt . sauber ,
für 2 Vormittage in d .
Woche (Bahnhossniihe >
gesucht. Borstell . Mon -
tag , 5— 7 Uhr . Zu er¬
frag . unter HT9I18
in d. Badischen Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchtige
Hansschneideri «

low . Weisizeugnäheri »
gesucht. Aug . u . I »2 ',8
an d. Badische Presse

Volks -

iSarlaffel -

Kodier
unser Schlager .

Auf jeden Topf passend

Preis : 1 .65
N.liebeisen

Werderplatz 36
Klauprechtstraße 2 .

Hober
Menverdieiilt

Damen , abgeb . Be -
amtc , Kausleute für
Hilgen . Nebenverdienst
gesucht. Berd . wochent -
lich 25 Jl fest nach
Probezeit . Angeb . u.
4485 an d. Bad . Pr .

Vertreter gesucht !
Nur tüchtige Herren , die bereits Privatkund -
schast besucht hoben und Herren , die Auto -
und Motorradfahrer besuchen und kennen .
Hoher Verdienst . Pcrs . vorzustell . am Diens -
tag h . Hübner . Durlach , Hauvtstr . 12 . ( 215909

Aelteres Fräulein
mit langjährigen nuten
Zeugnissen wünscht
Stelle in kl. ruhigem
Haushalt , zu einzeln .
Herrn od . sonst Ver -
trauenSposten , auch a .
Land . Offerten unter
® 23580o an die Ba -
dusche Presse .

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro , >t vermieten .
Edeisbelmstr . 7 . 3 . St .

Weststadt.
Mod . Laden mit oder

ohne schöne 3 Zimm .-
Wohng . in guter Lage
sofort oder später bil¬
lig zu vermieten . Nä -
beres Nelkenstraßc 29.
II . Stock. *

Sehr lchöne. geraum ,
neu hergerichtete

7 Zim .-Wollliung
1 Tr . hoch, Westendstr.
27, aus 1 . Okt . evtl . 1 .
Sept . zu verm . Zu er-
sragen Augnstastr . 9,
II . , Tel . 2724 . (1662)

3 ZiNI .-MllNUNY
m. Badez . u . Zubeh .
ans 1. Aug . zu verm .

Leovoldftrake 29.

Wohnung , s Zimmer
mit Zubehör , zentrale
Lage , auf 1. Oktober
INI zu vermieten . An -
geböte unter 612877 an
die Badische Presse .

4 Zim .-Wohnunll
» vrlstr . 85,

3 Treppen , auf 1 . Aug .
od . fvät . zu vermieten .
Zu erfragen dafelvst ,

5 . Stock. , w . 1—5 Uhr .
Grobe

4 M . - MhNUNg
mit Mansarde u . ein -
gcr . Bad . Lcke « üd-
endstr . u. Letbntzstr .,
3 Tr . boch, zu verm .
L . Stather . Amalien -
str . 4 . Tel . 222«. ( 150141

4
schöne, große Zimmer .
4. Sto <5 losort vrei »-
wert zu verm . (31,, )
Börholz strafte 21 . HI .

^ Telefon 34R .
Schöne

4 limmer -

Wohnung
in ruhiger Lage .

Bismarckstr . 57. L
m>i Garten . Dad , Be -
randa . ab sos . m ver -
mi^r. Beamtensamiile
bevor « -nt . »

4 3im .»2Boönunfl
mit Zentr .- Heiz ., auf
1. Okt. zu verm . Näh .
Belchenitr . 27^ *

Stadtnähe
3 ZM .-W0fjllllllg
Werkstatt « « . Garten ,
Monat 00 .A1. Ana . tt .
« 4801 an d. Bd . Pr .

Schöne
3 Zimmerwokmung

m . ® ad u . Gartenant ..
a . 1 . Okt . zu vm . Zu
erfragen Weiherfeld ,
En , str . . 15. Laden .

3 Zimmer-
Wohnung

in d. Larl -Holkma » ,, -
strabe . ver 1. Oktober
Sit tietmiel . *( fvö 4227 )
Näheres Telefon 2980

er

kmMM
EinKochglas „Standard '

mit massivem , glatten Glasrand v weite Form , mit
Ring und Deckel

1/5» »U 1 IV* 2 Ltr .
35 ^ 374 * 404 » 45 # SV #

Einkochglas „Hertie "
mit matilvem , glatten Glasrand , mundgeblasen , mit
Ring und Deckel >,? s/» 1 l 'i, Ltr.

enge Form i 9 jf 42 Jf 45 Jf —

weite Form 42 # 44 # 48 # 52 #

Geleegläser _Jt *• * Ur
weiß . Glas , extra stark \ Sty 18 *̂ 2ÜS ?

EiHllläChQSäS © ? zum Zubinden , extra stark
V» »/4 1 l '/y 2 2' ? 3 4 5 Ltr .

15 ^ 19 v 22 ? 27 # 30 ? 3S r 44 ^ SL -» 72 ?

EinmachtSpfe Steinzeug
grau und graublau von 1—60 Ltr . • Ltr. 18 #
Einkochapparat

verzinkt mit Einsatz , 6
Federn \md Thermometer

5 .25
Einkochapparat
„Hertie " feuerverzinkt schw .
Qualität mit emallierterKoch¬
platte , Einsatz , t Fed . **
und Thermometer

Rlßssingpfannen
24 28 32 cm

4 .75 6 .20 8.30
Fruchtpresse , . .
Ia verzinnt / »SB

Bohnenlcnnltzl. 2 .90
Bonnenhoiiel 75

Ceilophanesashaui
Salizyl-Pergament

2 Bogen 50 #

• 2 Bogen 15 #

I KARLSRUHEj

Gut «nüW. Zimmer
zu vm . . auch vorüber -
gehend , ebenso Man »
tarde . Karlstraße 29a,
3 Treppen . (FH4434 )

3 Zim . -U7ohnung
im 3. Stock, Kaiser «
straße 69, auf 1. Aug .
an kleine Familie pra
Preis von 58 Jl im
Monat zu vermieten .

K . Will ». Hofmann ,
Buchhandlung . (2988)

Herrschaftliche
3 M .-MllNUNg
Bad it . Zubehör , Eta -
genhetz ., zu vermiet .
Neubau Weltzienstraße

Näh . Kriegsftr . 290,
2 . Stock. Tel . 208 . *

2 Zimmer
mit Küche , abgefcdloss.
Wohng ., Gartenhaus ,
pt .. a . 1 . Sept . vm .
Pr . 45 M Angeb . unt .
04430 a . d . Bad . Pr .

2 3im .-loftnuno
auf 1. August zu ver¬
mieten . Sonn . Dach -
stockwolinuna in der
Weltstadt . Näheres

Kriegsstruhe 220 . I .
oder Teleson 192.

Blnmenstr . 11 , ist ein
Zimmer m . gr . Küche
it. Keller , vart ., zu ver -
mieten . Näh . 2 . St . *
2 Zimmer - Wohnung
2 grobe , schone, Herr -
schaftl.Ztm .- Woonnng ,
neu hcrger . , an ruh .
Mieter,u verm . (5327
>!--chtttzenstr . 59, Laden .

Zchlosiolat , 1« . 2 Tr . b .
ist ein bestmöbliertes ,
grobes , sehr schönes

Baltenjfmmer
mit el . Licht, sov . Tel .
u. Badegelegenh .. ab
22. Juli od . spät , an
bess . Herrn (Dauerm .
bev . I. preisw . zu vm .

Möbl . Ziminer , 1 od.
2 Betten , zu verm . *
Bcilchenstr . 18, in ., r .

Am Marktvlab :

3. Stock , Zentralheizung , auch für Büro ge-
eignet , auf 1. Oktober srei . (2800)

Internationale Avotheke .
Schöne

4 limmer - iiVolinung
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden und
reicht . Znbehür , Durlacher Allee 57. 4 . Stock ,
aus 1 . August oder später zu vermiete « .

Banaeschäft Wilhelm Stober .
Rüppurrerstrahe IL . Telephon 87. (U2541 )

Gut möbl . Balkon »
»im . an Hrn . zu verm .
SorkNra be »7. visele .
Kut möbl . Zimmer
sehr preiSw . zu verm .
Boeckhstr. 14. II . , r *

ölhöli möbl . Bim .
»u vermieten (FH4478
Kaiserstr . 186 , IV . , r .
. . . ... . . möbl . Zimm . .
evtl . Pension , zu vm .
Karlftr . 127. vt . , lks .

(FH 4479)

Lichtspiel »
Telefon 5111
UMir . 30
Anfangszeiten :
S .W. 7 .50, 9,00

Nur wenige Tage !

2 schöne, sonn ., möbl .
Zimmer

sofort bill . zu verm .«
Herrenstratze 16. H . .
3 Trevven . b . Löfsler .
Gut möbl . Zim . z. vm .
Bad . Kl . - B .. Kriegs -
str . 74 . 2 Tr . (a. Bhf . l

Gut möbl . Zimmer
zu vm . , mon . 20 RM . !
Sofienstr . 152 , I . *

AD He in Miras :
die reizvollsteTonfilm - Operette , welche
einen triumphalen Siegeszug durch alle
Welt machte . An der Spitze der Dar¬

steller stehen unstreitig :

(JUAN HARVEy
WILLY FRITSCH

Möbliertes Zimmer !j
zu vermieten . • i j
Karlftr . 48. 3 Trevv . I

hei
Möbl . Zimmer , sc» ..
t . Zentr ., el . L . und
Heiz . , sof. od . 15. zu
vm . Kreuzstr . 23. I .*
Schön möbl . Zimmer
mit elektr . Licht, in !
gutem Hause auf 1 . !
August zu vermiet . * j
Wagner . Herrenstr . 9. 1

Gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Beilen zu
vm . Kriegsftr . 80. II .

Gut möbl . Zimmer ,el . L . , sep. Eiug ., sof
od . lv . zu 12M zu vm .
Kaiserallee 7a . vart .»

Schön möbliertes
Zimmer

in best. Zustand , sof.
zu vermiete » . Preis
9 Mark »ro Woche m.
.Kaffee u . Licht. *
Sofienstr . 61 , 1 , St .
b . Miihlburger Tor .

Ein Erich Pommer -Tonfilm derUfa
Regie : Wilhelm Thiele

In den Titelrollen :

£ i£ian tfCazuey. • WiUy. Jxitsch
Julia Ser «' , . . i- . Diehl , Lotte Spira
Geor ^ Alexander , H . Junkermann
Viktor Schwanecke , Kar ! Ettlinger
M . Winkelstern , Willy Prager etc .

WeinUaukSyMCopatocs

begleiten die Schlager :

„Du bist das süßeste Mädel der Welt .
„ Sag nicht ja , sag nicht nein . . ."

Seliges Schweigen , es singen die Geigen

Wohn - tt . Scklaf .nm .,
gut möbl . (2 Betten !,
, u vm . Waldhornstr .5 .
II . , Schlobvlatz . *

At möbl . Zimmer
sauber , mit el . Licht,
sep .. evtl . sof. , u mit . .
Preis 25 M . (3131)
Hel mholbstr . 5. IV .

Nähe Sauvtpolt
gut möbliert . Zimmer
auf 1. Aug . zu verm .
Ainalienstr . 22. 2 Tr .

( i>5 4481)
Schön möbl . Zim . in
fr . Lage . Stadtmitte ,
zu verm . Kreuzstr . 2« ,
2 Trevven . (3319
Gut möbl . Zimmer

bill . zu vermieten , el .
Licht Körner . Kriegs -

str. 72. alt . Bahnhof .

Ohne vis - a - vis
möbl. Zimmer
evtl . Klavierben . . an
Dame od . Herrn sof.
zu verm Kaiserstr . 19.
Tel . 5öl6 . (3159)
Lachnerstrabe 2, IV . ,
gut möbliert . Zimmer
zu veriinelen . *

Gr . . gut möbl . Zim .
mit el . L . . zu verm ."
Karlstr abc « 1 . 3. St .

Gut möbl . Zimmer
abzg. Lessiiigstr . g , II .
b. Mühlburg . Tor . *

Akademiestr . 55,1 Tr .
Zimmer mit 1—2 B .,
sofort bill . zu vermiet .

(FS 4484 )
Stil . möbl . Zimmerel . V . , zu vermieten . *

Wilbclmstr . 16. 3 . St .

M möbl . Zimmer
sowie eine möblierte
Mansarde zu vermiet .
Anzus . Seminarstr . 3 .
parterre . (33241
Bill . , schön möbliertes
Zimmer svs . od . sv . zu
vermieten . (FWI3S11
Willielmstr . W. III . . I .
Schön möbl ., sonniges

Zimmer
sofort zu vermieten . *

MM 108 . V.

Ges . w . gr . 1 o . mittl .
8 Zim . -W . v . alleinst .
Arl . Preisang . unter
,1W 1358S an d . Bad .
Presse , ftil . Werbervl .

Schöne

3- 4 3 .-®oWMj
mit Zubeböt p . Moder Oktober

Offerten mit *■ »je
unter E4.M > atI
Badische Presse . .

Aelt . . kinderl . ^
1 BiiH .-SBodnuB#
auf 1. Okt.
bevor, . Ana . tfe.
an d . Badisck,e^ 5 -^

Beamtin fuckt sot"'U'

i 3fra . - 9Boönun »

mit Mansarde i . Z g.
tadt . « . . .trum der

mit Preis " -. f «lrefic'
an d. Badische

KURSANATORIUM BAD NEUENAHR für Zucker - , Galten - . Magen - , Darm - , Leber - u . Nierenlei «'® '' g
Heilquellen im Haufe felbft . Arztliche Leitung u . klinische BerÄt "
günst . Paufchalabkommen einfchl . ärztl . Behandlung u. aller Nebenausg "
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